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Erste Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung
fiir den konsekutiven Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
an der Westfalischen Wilhelms-Universitat
fur Studierende ab dem Wintersemester 2010/2011
vom 07. Juni 2010
vom 10. April 2012

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV. NRW 2006, S.
474), zuletzt gedndert durch Art. 1 des Anderungsgesetzes vom 31.01.2012 (GV. NRW. 2012, S. 90), hat die
Westfilische Wilhelms- Universitat folgende Ordnung erlassen:

Artikel 1

Die Priifungsordnung fiir den konsekutiven Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre an der Westfali-
schen Wilhelms-Universitat fiir Studierende ab dem Wintersemester 2010/2011 vom 07. Juni 2010 (AB Uni
12/2010, S. 971 ff.) wird wie folgt gedndert:

1. § 7 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:

»(2) ‘Jeder Major besteht aus 66 Leistungspunkten. *Ferner ist die Masterarbeit (30 Leistungspunk-
te) in dem gewdhlten Schwerpunkt anzufertigen. Weitere 24 Leistungspunkte sind im Minor
zu erwerben, der sich entweder aus ergdanzenden Veranstaltungen des gewahlten fachlichen
Schwerpunktes (Minor Ergdanzung), aus grundlegenden Veranstaltungen eines anderen
Schwerpunktes oder anderen Erganzungsfachern zusammensetzt. “Die wahlbaren Minor erge-
ben sich aus dem Modulhandbuch. *Der gewédhlte Minor muss im ersten Semester schriftlich
gegeniiber den Studienkoordinatoren innerhalb der bekannt gegebenen Frist erklart werden.
®Ein Wechsel des Minors ist nur einmalig, spatestens zu Beginn des zweiten Fachsemesters,
moglich. "Darliber hinaus kann der/die Studierende zusatzliche freiwillige Module absolvie-
ren. ®Der/die Studierende legt mit der Anmeldung zur Priifung verbindlich fest, welche Module
freiwillig und zusatzlich sind.“

2.  §10Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst:

»’Dies kdnnen insbesondere sein: Klausuren, Referate, Hausarbeiten, Praktika, (praktische) Ubun-
gen, Mitarbeit an Projekten, miindliche Leistungsiiberpriifungen, Vortrdge, Protokolle oder soft-
waregestiitzte Priifungen, die mit schematisierten Priifungsverfahren durchgefiihrt und ganz oder
teilweise schematisiert ausgewertet werden.“

3.  §14 Absatz 5 Satz wird wie folgt neu gefasst:

»(5) 'Werden Leistungen auf priifungsrelevante Leistungen angerechnet, so werden die dafiir vor-
gesehenen Punkte gut geschrieben. *Uber eine Beriicksichtigung der Benotung in der Ge-
samtnote der Masterpriifung entscheidet der Priifungsausschuss nach Anhdrung der zustan-
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digen Fachvertreter(innen). *Werden die Leistungen im Rahmen eines Doppel-Abschluss-
Abkommens erbracht, erfolgt die Beriicksichtigung der Note gemaf} der im Abkommen vorge-
sehenen Regelung. “Die Anrechnung wird ggf. mit Angabe der Benotung im Zeugnis gekenn-
zeichnet. °Die oder der Studierende hat die fiir die Anrechnung erforderlichen Unterlagen vor-
zulegen. °Priifungsrelevante Leistungen kdnnen hochstens bis zu einem Anteil von 30 Leis-
tungspunkten angerechnet werden. 7Fiir priifungsrelevante Leistungen, die im Rahmen eines
Doppel-Abschluss-Abkommens erbracht wurden, kann eine Anrechnung in hoherem Umfang
erfolgen, die Einzelheiten sind im jeweiligen Abkommen geregelt.“

4. In § 17 Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst:

»(3) 'Aus den Noten der Module und der Masterarbeit wird eine Gesamtnote gebildet. *Die Module
gehen mit dem Gewicht ihrer Leistungspunkte in die Gesamtnote ein. 3Sind in einem Wahl-
pflichtbereich mehr Module als in der Priifungsordnung vorgesehen erfolgreich absolviert
worden, so geht nur die in der Priifungsordnung vorgesehene Anzahl dieser Module in die Ge-
samtnote ein. “Dezimalstellen aufier der ersten werden ohne Rundung gestrichen. °Die Ge-
samtnote lautet bei einem Wert

bis einschlieBlich 1,5 = sehr gut;
von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;
von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;
iber 4,0 = nicht ausreichend.

5. Die Modulbeschreibungen im Anhang werden wie folgt gefasst:
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Struktur des Masterstudiengangs BWL

> Weitere Veranstaltungen
1.Semester des gewahlten Schwerpunktes
(Minor Erganzung)

> Grundlagenveranstaltungen
eines anderen Schwerpunktes

> Weitere Minor (VWL, IS)

2.Semester
MAJOR 66 LP MINOR 24 LP

3.Semester

4 .Semester Masterarbeit 30 LP
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Masterprogramm BWL — Major-Minor-Kombinationen

Major Major Major Major
Accounting Finance Management | Marketing
Minor
X X X Accounting
X Minor
Ergdnzung Accounting
Minor
X X X Finance
X Minor
Ergdnzung Finance
Minor
X X X Management
Minor
X X X Marketing
Minor
X X X X Information Systems
X X X X Minor

Volkswirtschaftslehre

Mogliche Kombinationen sind durch Kreuze markiert.
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Modulangebot

ACM

Accounting Center Miinster

ACMo1 Konzepte und Instrumente des Controlling
ACMo2 Internationale Rechnungslegung

ACMo3 Internationale Unternehmensbesteuerung
ACMoy Internationales Controlling

ACMog Seminar Accounting |

ACMo6 Seminar Accounting Il

ACMoz Unternehmensanalyse und -bewertung
ACMo8 Spezielles Steuerrecht

ACMog Ausgewadhlte Kapitel des Accounting |
ACM1o0 Abschlusspriifung

ACM11 Handels- und Steuerbilanzen

ACM12 Ausgewadhlte Kapitel des Accounting Il
ACM13 Anwendungen des Controlling

ACM14 IFRS und Controlling

ACM15g Wahlmodul Accounting
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Major Accounting

6 LP 6 LP 6 LP
ACM 1) ACM 2) ACM 3)

Konzepte und Internationale Internationale
Instrumente des Rechnungslegung Unternehmens-
Controlling besteuerung

6LP 12LP
ACM 4) ACM 5)

Internationales Seminar Accounting |
Controlling

12 LP 3x6LP (3aus9)
ACM 6) ACM 7) ACM 13) ACM 15)
Seminar Accounting |1 Unternehmensanalyse Anwendungen des Wahlmodul Accounting
und -bewertung Controlling
ACM 8) ACM 14) sowie
Spezielles Steuerrecht  IFRS und Controlling A\ 10) - 12)
ACM 9)
AK des Accounting |

Masterarbeit 30 LP
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Major Accounting

6LP 6LP 6LP
ACM 1) ACM 2) ACM 3)

Konzepte und Internationale Internationale
Instrumente des Rechnungslegung Unternehmens-
Controlling besteuerung

6LP 12LP
ACM 4) ACM 5)

Internationales Seminar Accounting |
Controlling

12 LP
ACM 6)
Seminar Accounting I

Minor Erganzung
Accounting

semesterubergreifend 7 x 6 LP (7 aus 9),

davon mindestens 4 Wahlpflicht (*)

ACM 7) Unternehmensanalyse und -bewertung*
ACM 8) Spezielles Steuerrecht*
ACM 9) AK des Accounting |

ACM 10) Abschlussprifung*
ACM 11) Handels- und Steuerbilanzen*
ACM 12) AK des Accounting Il

ACM 13) Anwendungen des Controlling*
ACM 14) IFRS und Controlling*
ACM 15) Wahlimodul Accounting

Masterarbeit 30 LP
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semesterubergreifend 4 x 6 LP (4 aus 13),
davon mindestens 2 Wahipflicht (*)
ACM 1) Konzepte u. Instrumente d. Controlling*
ACM 2) Internationale Rechnungslegung*
ACM 3) Internat. Unternehmensbesteuerung*
ACM 7) Unternehmensanalyse und -bewertung
ACM 8) Spezielles Steuerrecht
ACM 9) Ausgewahlte Kapitel des Accounting |
ACM 13) Anwendungen des Controlling
ACM 14) IFRS und Controlli
ACM 4) Internationales Controlling*
ACM 10) Abschlusspriifung
ACM 11) Handels- und Steuerbilanzen
ACM 12) Ausgewahlte Kapitel des Accounting Il
ACM 15) Wahlmodul Accounting
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Modultitel deutsch:
ACMoz1: Konzepte und Instrumente des Controlling

Modultitel englisch:
Concepts and Tools of Management Accounting

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Konzepte und Instrumente des | V (P) 3 30h (2SWS) [ 60h

Controlling (KIC)

2 Ubung zu KIC U@ 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

Im Rahmen des Moduls ,,Konzepte und Instrumente des Controlling” werden den Studierenden
die wesentlichen Konzeptionen, Instrumente und Aufgaben des Controlling vermittelt. Der
Schwerpunkt liegt neben der Informationsorientierung auf Aspekten der Planung, Steuerung
und Kontrolle der wirtschaftlichen Entscheidungen in Unternehmen. Dabei werden sowohl stra-
tegische als auch operative Konzepte und Methoden der Planung behandelt. Die erworbenen
theoretischen Kenntnisse werden in der Ubung anhand von Aufgaben, Fallstudien und Diskus-
sionen vertieft.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die verschiedenen grundlegenden Controlling-Konzeptionen
zu unterscheiden und zu interpretieren. Sie beherrschen grundlegende Methoden des Control-
ling in den einzelnen Controlling-Arbeitsfeldern der Informationsbeschaffung und -analyse, der
Planung und der Kontrolle. Auf dieser Basis sind sie in der Lage, gezielt betriebswirtschaftliche
Entscheidungen mit operativem und strategischem Fokus vorzubereiten und deren Rationalitét
zu sichern. Durch ein breites Methodenwissen finden sie zu unterschiedlichen betriebswirt-
schaftlichen Aufgabestellungen stets einen treffenden Losungsansatz.

Status: [x] Pflichtmodul (im Major)
[x] Wahlpflichtmodul (im Minor)

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Die modulbegleitenden Teilpriifungen bestehen aus einer zweistiindigen Klausur (80% der Mo-
dulnote) sowie aus i. d. R. zwei Gruppenprisentationen im Rahmen der Ubung (20% der Modul-
note). Bei Uberlast kann die Anzahl der Gruppenprisentationen auf eine Prisentation verringert
werden.

Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11

Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Wolfgang Berens FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch: (teilweise
ACMo2: Internationale Rechnungslegung englischsprachig)

Modultitel englisch:
International Financial Reporting

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Internationale V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
Rechnungslegung |
2 Internationale V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
Rechnungslegung Il
2 | Lehrinhalte:

Im Mittelpunkt des Moduls steht die Rechnungslegung nach IFRS. In den Veranstaltungen wer-
den Kenntnisse iiber die Grundséatze der IFRS-Rechnungslegung, die Rechenwerke sowie iiber
die Normen fiir Ansatz, Bewertung und Ausweis der einzelnen Bilanzposten vermittelt. Dariiber
hinaus werden die Regeln zur Erstellung von Konzernabschliissen besprochen. In diesem Rah-
men werden auch empirische Erhebungen analysiert. In die Veranstaltungen, die teilweise in
englischer Sprache gehalten werden, sind umfassende Ubungsinhalte und Fallstudien inte-
griert.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls mit den Normen der IFRS-Rechnungslegung
sowie mit deren Entwicklung und Durchsetzung vertraut. Sie sind in der Lage, IFRS-Abschliisse
zu lesen und die Gestaltungspotenziale, die die Rechnungslegung nach IFRS bietet, zu beurtei-
len. Dariiber hinaus kennen die Studierenden die Unterschiede zum handelsrechtlichen Rech-
nungslegungssystem und sind dazu befdhigt, mogliche Auswirkungen bei einem Wechsel des
Rechnungslegungssystems einzuschatzen.
4 | Status: [x] Pflichtmodul (im Major)
[x] Wahlpflichtmodul (im Minor)
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -
6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdglichkeiten.
7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer zweistiindigen Klausur.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120
11 | Modulbeauftragte: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Peter Kajiiter FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
Prof. Dr. Hans-)iirgen Kirsch
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Modultitel deutsch:
ACMo3: Internationale Unternehmensbesteuerung

Modultitel englisch:
International Taxation

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Internationale V(P 3 30h (2SWS) | 60h
Unternehmensbesteuerung
2 Ubung zu Internationale U@ 3 30h (2SWS) | 60h
Unternehmensbesteuerung
2 | Lehrinhalte:

Die Vorlesung Internationale Unternehmensbesteuerung erldutert die Grundlagen der Besteue-
rung von grenziiberschreitend tatigen Unternehmen, stellt die Ankniipfungspunkte des deut-
schen AuBRensteuerrechts sowie die MaBnahmen zur Vermeidung von internationalen Doppel-
besteuerungen und Minderbesteuerungen dar und analysiert die Steuerbelastung in Abhdngig-
keit von der Form der internationalen Geschaftstétigkeit. Betrachtet werden dabei ausldandische
Steuersysteme, Doppelbesteuerungsabkommen und die internationale Standortwahl. Parallel
zur Vorlesung findet eine begleitende Ubung statt, die den Vorlesungsstoff anhand konkreter
Beispiele verdeutlicht und vertieft.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, die steuerlichen Folgen internationaler Unternehmensstruk-
turen zu beurteilen. Dafiir wenden die Studierenden die steuerlichen Vorschriften souverdn an,
um die steuerliche Belastung international tatiger Unternehmen zu bestimmen. Sie sind vertraut
mit nationalen Steuergesetzen sowie internationalen Doppelbesteuerungsabkommen, welche
parallel Anwendung finden.
4 | Status: [x] Pflichtmodul (im Major)
[x] Wahlpflichtmodul (im Minor)
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen:
- keine -
6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmaoglichkeiten.
7 | Leistungsiiberpriifung: [X] Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt entweder in Form von zwei einstiindigen Klausuren oder in
Form einer zweistiindigen Klausur.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120
11 | Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Christoph Watrin FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
ACMoy: Internationales Controlling

Modultitel englisch:
International Management Accounting and Control

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Internationales Controlling V (P) 4 45h (3SWS) | 75h
2 Ubung zu Internationales 0P 2 15h (1SWS) | 45h

Controlling
2 | Lehrinhalte:

Im Modul ,,Internationales Controlling” werden zum einen Kenntnisse im Controlling internatio-
nal agierender Konzerne vermittelt. Hierbei werden u. a. das internationale Beteiligungscontrol-
ling, internationale Standortverlagerungen, die Erfolgsbeurteilung auslandischer Tochtergesell-
schaften, Besonderheiten der Budgetierung im internationalen Kontext, grenziiberschreitende
Verrechnungspreise sowie das Risikomanagement in internationalen Konzernen besprochen.
Zum anderen werden nationale Besonderheiten des internen Rechnungswesens im internatio-
nalen Vergleich diskutiert (Comparative Management Accounting). Die in der Vorlesung vermit-
telten Kenntnisse werden in der begleitenden Ubung anhand von Aufgaben und Fallstudien
vertieft.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden verfiigen nach Abschluss des Moduls iiber fundierte Fachkenntnisse im Be-
reich des internationalen Controlling. Sie kennen die spezifischen Probleme, vor denen das
Controlling in international agierenden Konzernen steht, und kénnen die vermittelten Losungs-
ansdtze auf konkrete Fragestellungen anwenden. Dariiber hinaus sind die Studierenden mit den
nationalen Eigenarten des internen Rechnungswesens in ausgewdhlten Landern vertraut. Sie
sind in der Lage, die Vor- und Nachteile der verschiedenen Ansatze kritisch zu beurteilen und
das interne Rechnungswesen in deutschen Konzernen aus internationaler Perspektive zu bewer-
ten.

4 | Status: [x] Pflichtmodul (im Major)

[x] Wahlpflichtmodul (im Minor)

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer zweistiindigen Klausur.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Peter Kajiiter FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
ACMos: Seminar Accounting |

Modultitel englisch:
Seminar on Accounting |

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 12 180 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Seminar Rechnungslegung und | S (WP) 12 [30h(2SWS) |330h
Steuern
2 Seminar Controlling und inter- S (WP) 12 [30h(2SWS) |330h
nationale Unternehmensrech-
nung
2 | Lehrinhalte:

In diesem Modul werden wechselnde aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Accounting von
den Studierenden im Rahmen einer schriftlichen Ausarbeitung oder in Fallstudien aufgearbeitet.
Die Ergebnisse werden in Gruppen im Plenum vorgestellt und verteidigt. Dabei organisieren sich
die Studierenden in Gruppen, um ihre Forschungsresultate zu diskutieren und auszutauschen.

Die Themen stammen aus dem Forschungsbereich des jeweilig anbietenden Instituts/Lehrstuhls,
so dass aktuelle Forschungsergebnisse in die Lehre integriert und diskutiert werden kénnen. Dabei
werden eigene empirische bzw. theoretisch-methodische Analysen der Studierenden sowie die
Einbeziehung internationaler Aspekte konsequent geférdert.

Es wird je ein Seminar aus dem Themenbereich ,,Rechnungslegung und Steuern® sowie aus dem
Bereich ,,Controlling und internationale Unternehmensrechnung® angeboten.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, eine wissenschaftliche Ausarbeitung zu erstellen und im Rah-
men einer kritischen wissenschaftlichen Diskussion zu verteidigen. Dabei wenden Sie je nach Fra-
gestellung qualitativ-analytisches bzw. formal-methodisches Instrumentarium an. Zudem beherr-
schen sie die in diesem Zusammenhang relevanten Schliisselkompetenzen, wobei die Kommuni-
kations- und Rhetorikfahigkeiten der Studierenden im Vordergrund stehen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Von den angebotenen Seminaren ist eines zu absolvieren.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die priifungsrelevanten Leistungen bestehen aus der/den schriftlichen Ausarbeitung(en) und der
Prdasentation sowie gegebenenfalls einer Klausur. Umfang und konkrete Gewichtung zur Gesamtno-
te werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12/120

11 | Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Hans-Jiirgen Kirsch FB 04 - Wirtschaftswissenschaften




1693

Modultitel deutsch:
ACMo6: Seminar Accounting Il
Modultitel englisch:
Seminar on Accounting Il
Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 12 360 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prasenz Selbststudium
1 Seminar Rechnungslegung und | S (WP) 12 [ 30h(2SWS) | 330h
Steuern
2 Seminar Controlling und inter- S (WP) 12 [ 30h(2SWS) | 330h
nationale Unternehmensrech-
nung
2 | Lehrinhalte:

In diesem Modul werden wechselnde aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Accounting von den
Studierenden im Rahmen einer schriftlichen Ausarbeitung oder in Fallstudien aufgearbeitet. Die Ergeb-
nisse werden in Gruppen im Plenum vorgestellt und verteidigt. Dabei organisieren sich die Studieren-
den in Gruppen, um ihre Forschungsresultate zu diskutieren und auszutauschen.

Die Themen stammen aus dem Forschungsbereich des jeweilig anbietenden Instituts/Lehrstuhls, so
dass aktuelle Forschungsergebnisse in die Lehre integriert und diskutiert werden konnen. Dabei werden
eigene empirische bzw. theoretisch-methodische Analysen der Studierenden sowie die Einbeziehung
internationaler Aspekte konsequent geférdert.

Es wird je ein Seminar aus dem Themenbereich ,,Rechnungslegung und Steuern® sowie aus dem Be-
reich ,,Controlling und internationale Unternehmensrechnung® angeboten.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, eine wissenschaftliche Ausarbeitung zu erstellen und im Rahmen
einer kritischen wissenschaftlichen Diskussion zu verteidigen. Dabei wenden Sie je nach Fragestellung
qualitativ-analytisches bzw. formal-methodisches Instrumentarium an. Zudem beherrschen sie die in
diesem Zusammenhang relevanten Schliisselkompetenzen, wobei die Kommunikations- und
Rhetorikfahigkeiten der Studierenden im Vordergrund stehen. Dieses weitere Seminar vor dem Anferti-
gen der Masterarbeit erméglicht den Studierenden, im Basisseminar erkannte Verbesserungspotenziale
umzusetzen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Von den angebotenen Seminaren ist eines zu absolvieren.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die prifungsrelevanten Leistungen bestehen aus der/den schriftlichen Ausarbeitung(en) und der Pré&-
sentation sowie gegebenenfalls einer Klausur. Umfang und konkrete Gewichtung zur Gesamtnote wer-
den jeweils vor Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Hans-)iirgen Kirsch FB 04 - Wirtschaftswissenschaften




1694

Modultitel deutsch:
ACMo7: Unternehmensanalyse und -bewertung

Modultitel englisch:
Enterprise Analysis and Valuation

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prasenz Selbststudium
1 Unternehmensbewertung V(P 3 30h (2SWS) | 60h
2 Bilanzanalyse V(P 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

In diesem Modul werden Kenntnisse tiber die Analyse der externen Unternehmensrechnung und
tber die Unternehmensbewertung vermittelt sowie deren Beziehung zueinander und Zusam-
menhadnge zu anderen betriebswirtschaftlichen Bereichen diskutiert. Im Rahmen der Bilanzana-
lyse werden dabei u.a. mathematisch-statistische Verfahren vorgestellt. Die Unternehmens-
bewertung baut vor allem auf finanzierungstheoretischen Grundkenntnissen auf. In die Veran-
staltungen sind umfassende Ubungsinhalte und Fallstudien integriert.

Insgesamt soll den Studierenden vermittelt werden, wie die einzelnen betriebswirtschaftlichen
Teildisziplinen in ihrer Interdependenz auf den Unternehmenswert wirken bzw. wie sie bei der
Bewertung eines Unternehmens zu beriicksichtigen sind.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die verschiedenen Erfolgsquellen eines Unternehmens auf
Basis der Unternehmensrechnung zu identifizieren und voneinander zu unterscheiden. Dadurch
konnen sie beurteilen, welche Erfolge nachhaltig und dem operativen Geschaft eines Unter-
nehmens zuzuordnen und daher bei einer Unternehmensbewertung vorrangig zu beriicksichti-
gen sind. Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls befdhigt, im Rahmen der Unter-
nehmensbewertung verschiedene entscheidungstheoretische Methoden und finanzierungsthe-
oretische Modelle anzuwenden. Sie sind in der Lage, zentrale Einflussfaktoren auf den Unter-
nehmenswert zu identifizieren und deren Einfluss zu quantifizieren. Dabei kdnnen die Studie-
renden auch die Zusammenhédnge zwischen einzelnen Geschaftsvorfallen und dem Gesamter-
folg des Unternehmens analysieren.

Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlméoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[x]I Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Es ist entweder eine zweistiindige Klausur als Modulabschlusspriifung oder es sind zwei ein-
stiindige Klausuren als modulbegleitende Teilpriifungen zu absolvieren, bei denen sich die Mo-
dulnote aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Priifungsnoten ergibt.

Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11

Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Hans-Jiirgen Kirsch FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
ACMo8: Spezielles Steuerrecht

Modultitel englisch:
Advanced Taxation

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Steuerberatung/ DATEV V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Erbschaft- und Schenkungsteu- | V (P) 3 30h (2SWS) | 60h

er
2 | Lehrinhalte:

Die Veranstaltung Steuerberatung/ DATEV besteht aus einer Vorlesungskomponente zur Steu-
erberatung und einer interdisziplindren Praxisiibung zu den Themen Rechnungswesen, Jahres-
abschluss, Steuern, Analyse und EDV-Einsatz am Beispiel einer mittelgroRen GmbH mit Unter-
stiitzung der DATEV e. G. Niirnberg.

Eine wichtige Substanzsteuer ist die Erbschaft- und Schenkungssteuer. Diese ist durch eine
komplexe Verwobenheit von sach- und personenbezogenen Elementen gekennzeichnet. Daher
sind erbschaftsteuerliche Grundkenntnisse fiir die Steuerberaterpraxis unentbehrlich.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, neben den ertragsteuerlichen Folgen fiir Unternehmen weite-
re wichtige steuerliche Aspekte zu analysieren. Dafiir wenden die Studierenden die steuerlichen
Vorschriften souverdn an. Die Studierenden beherrschen das grundlegende methodische Riist-
zeug, komplexe Sachverhalte zu den Verkehrs- und Substanzsteuern zu bewerten.
4 | Status: [ 1 Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -
6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.
7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
In jeder der genannten Lehrveranstaltungen ist als priifungsrelevante Leistung eine ein- bzw.
zweistiindige Klausur zu absolvieren. Die Modulnote ergibt sich als arithmetisches Mittel der
einzelnen Priifungsnoten.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120
11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Christoph Watrin FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
ACMog: Ausgewdhlte Kapitel des Accounting |

(teilweise
englischsprachig)

Modultitel englisch:
Advanced Accounting on specific topics |

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes WiSe 1 Semester 3. FS 6 180 h
Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 AK aus Rechnungslegung und V (WP) 3 30h (2SWS) | 60h
Wirtschaftspriifung Il
2 Rechnungslegung, Controlling V (WP) 3 30h (2SWS) | 60h
und Governance im Konzern (in
engl.)
3 Handels- und Gesellschaftsrecht | | V (WP) 3 30h (2SWS) | 60h
4 Beteiligungscontrolling* S (WP) 6 60 h (4 SWS) | 120 h
5 Fallstudienseminar Controlling S (WP) 6 15h (1SWS) |165h
6 INTOP S (WP) 6 60 h (4 SWS) | 120 h
Lehrinhalte:

In diesem Modul werden aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Accounting vorgestellt. Die
Veranstaltungen haben abhangig von den aktuellen Entwicklungen wechselnde Inhalte und
werden in der Regel von Lehrbeauftragten durchgefiihrt. In die einzelnen Veranstaltungen sind
Ubungsinhalte und Fallstudien integriert. Dabei liegt ein besonderes Augenmerk darauf, dass
sich die Veranstaltungen in die aktuellen Forschungsgebiete des Accounting einpassen. Abhdn-
gig vom konkreten Lehrangebot konnen Zahl und Inhalt der Veranstaltungen in einzelnen Se-
mestern variieren. Es werden in jedem Wintersemester Veranstaltungen im Umfang von mindes-
tens 6 LP angeboten. Die Studierenden kdnnen im Rahmen des Moduls ACMo9 auch diejenigen
Lehrveranstaltungen/Module des Moduls ACM12 auswahlen, die nicht bereits belegt wurden.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden lernen aktuelle Fragestellungen kennen und spezialisieren sich dabei auch
abhéngig von ihrem konkreten Interessensgebiet. Sie erlernen iiber die theoretischen Grundla-
gen hinaus Techniken und Methoden, die sie fiir den Berufseinstieg in diesem speziellen Gebiet
besonders qualifizieren. Durch die enge Verkniipfung von Forschung und Lehre erkennen die
Studierenden den unmittelbaren Bezug der betriebswirtschaftlichen Forschung zu den aktuellen
Anforderungen der Praxis.

Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlméoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Aus dem jeweiligen Lehrangebot sind Veranstaltungen im Umfang von 6 LP zu wahlen.

Leistungsiiberpriifung: [X] Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Es ist in jeder Veranstaltung mindestens eine priifungsrelevante Leistung zu absolvieren. Dabei
handelt es sich i. d. R. um eine Klausur. Sollten in einer Veranstaltung mehrere priifungsrelevan-
te Leistungen zu absolvieren sein, werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung Art, Umfang und
konkrete Gewichtung durch Aushang bekannt gegeben. Werden in dem Modul mehrere Lehrver-
anstaltungen absolviert, so errechnet sich die Modulnote als arithmetisches Mittel aller Lehrve-
ranstaltungsnoten mit dem Gewicht der Leistungspunkte.
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9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120
11 | Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Hans-Jiirgen Kirsch FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
ACM1o0: Abschlusspriifung

Modultitel englisch:

Auditing

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Abschlusspriifung V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Ubung zu Abschlusspriifung 0P 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

Im Modul ,, Abschlusspriifung” werden Kenntnisse iiber die Anforderungen an Priifungshand-
lungen in Unternehmen und dabei speziell im Rahmen der handelsrechtlichen Abschlussprii-
fung vermittelt. Zudem werden konkrete Priifungshandlungen vorgestellt und diskutiert.

Bei der Vorstellung des Priifungsprozesses wird besonderer Wert auf die Methoden zur Erlan-
gung von Priifungsnachweisen gelegt. In die Veranstaltungen wird Wissen der Studierenden zur
Aufbau- und Ablauforganisation eines Unternehmens integriert, um mégliche Problemfelder fiir
die Abschlusspriifung zu ermitteln. Zudem wird gewiirdigt, mithilfe welcher Malnahmen die
Priifungsqualitdt gesichert und kontrolliert werden kann. Die Vorstellung der Anforderungen an
den Abschlusspriifer wird durch theoretische Konzepte zur Wirkungsweise der Akteure auf dem
Kapitalmarkt fundiert (Prinzipal-Agent-Theorie) sowie durch zahlreiche Praxisbeispiele angerei-
chert.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, einen Priifungsprozess angemessen zu strukturieren und zu
analysieren. Sie beherrschen einen sicheren Umgang mit den zentralen Priifungsobjekten, Prii-
fungshandlungen sowie Auswahlverfahren, um auch ohne Vollpriifung des Unternehmens zu
einem hinreichend sicheren Priifungsurteil zu gelangen. Ferner sind die Studierenden fiir mégli-
che Problemfelder in Unternehmensablauf und Unternehmensorganisation sensibilisiert.
Dariiber hinaus erkennen die Studierenden die Notwendigkeit einer Abschlusspriifung zur Si-
cherstellung der Kapitalmarkteffizienz. Des Weiteren sind sie in der Lage, die Aussagekraft von
Jahresabschliissen insbesondere fiir Prognosen von Investoren zu beurteilen.

4 | Status: [ 1 Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer zweistiindigen Klausur.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Hans-)iirgen Kirsch FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
ACM11: Handels- und Steuerbilanzen

Modultitel englisch:
Financial and Tax Accounting

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Handelsbilanzen V(P 3 30h (2SWS) | 60h
2 Steuerbilanzen V(P 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

Ein wesentliches Kernstiick des deutschen Bilanzrechts ist, dass Bilanzierung und Bewertung in
der Steuerbilanz auf der Handelsbilanz aufbauen. Die grundsitzliche Ubernahme der handels-
rechtlichen Werte in die steuerliche Gewinnermittlung wird als Mageblichkeitsprinzip bezeich-
net. Der Inhalt des Mafdgeblichkeitsprinzips wird erldutert, nachdem die steuerlichen Gewinn-
ermittlungsvorschriften dargestellt wurden. Aufbauend auf diese konzeptionellen Grundlagen
wird die Bilanzierung und Bewertung der aktiven und passiven Wirtschaftsgiiter in der Handels-
und Steuerbilanz vermittelt. Ebenso werden Korrekturen des Bilanzergebnisses und Bilanzan-
derungen besprochen. AbschlieBend werden Instrumente und Strategien der Handels- und
Steuerbilanzpolitik diskutiert.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden beherrschen das grundlegende Riistzeug, um die Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede der handels- und steuerrechtlichen Bilanzierung zu erkennen. Sie sind vertraut mit
wichtigen Bilanzierungsaspekten und verfiigen tber grundlegende Kenntnisse der nationalen
Bilanzierungsvorschriften. Die Veranstaltungsinhalte integrieren schwerpunktiibergreifend die
beiden wesentlichen Komponenten der Bilanzierung.
4 | Status: [ 1 Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -
6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdoglichkeiten.
7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Es ist entweder eine zweistiindige Klausur als Modulabschlusspriifung oder es sind zwei ein-
stiindige Klausuren als modulbegleitende Teilpriifungen zu absolvieren, bei denen sich die Mo-
dulnote aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Priifungsnoten ergibt.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120
11 | Modulbeauftragte: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Hans-)iirgen Kirsch FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
Prof. Dr. Christoph Watrin
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Modultitel deutsch:

ACM12: Ausgewdhlte Kapitel des Accounting Il

Modultitel englisch:
Advanced Accounting on specific topics Il

Studiengang:

Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 6 180 h
Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prdsenz Selbststudium
1 AK aus Rechnungslegung und V (WP) 3 30h (2SWS) | 60h
Wirtschaftspriifung |
2 Gesellschaftsrecht Il V (WP) 3 30h (2SWS) | 60h
3 Fallstudien zur Unternehmens- | V (WP) 3 15h (ASWS) |75h
analyse
4 Versicherungsokonomie V (WP) 6 60 h (4 SWS) | 120h
5 INTOP S (WP) 6 60 h (4 SWS) | 120 h
6 Fallstudien zur internationalen | V (WP) 3 30h (2SWS) [ 60h
Unternehmensrechnung
Lehrinhalte:

In diesem Modul werden aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Accounting vorgestellt. Die
Veranstaltungen haben abhangig von den aktuellen Entwicklungen wechselnde Inhalte und
werden in der Regel von Lehrbeauftragten durchgefiihrt. In die einzelnen Veranstaltungen sind
Ubungsinhalte und Fallstudien integriert. Dabei liegt ein besonderes Augenmerk darauf, dass
sich die Veranstaltungen in die aktuellen Forschungsgebiete des Accounting einpassen. Abhédn-
gig vom konkreten Lehrangebot kénnen Zahl und Inhalt der Veranstaltungen in einzelnen Se-
mestern variieren. Es werden in jedem Sommersemester Veranstaltungen im Umfang von min-
destens 6 LP angeboten. Die Studierenden kdnnen im Rahmen des Moduls ACM12 auch dieje-
nigen Lehrveranstaltungen/Module des Moduls ACMog auswahlen, die nicht bereits belegt
wurden.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden lernen aktuelle Fragestellungen kennen und spezialisieren sich dabei auch
abhéngig von ihrem konkreten Interessensgebiet. Sie erlernen iiber die theoretischen Grundla-
gen hinaus Techniken und Methoden, die sie fiir den Berufseinstieg in diesem speziellen Gebiet
besonders qualifizieren. Durch die enge Verkniipfung von Forschung und Lehre erkennen die
Studierenden den unmittelbaren Bezug der betriebswirtschaftlichen Forschung zu den aktuellen
Anforderungen der Praxis.

Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Aus dem jeweiligen Lehrangebot sind Veranstaltungen im Umfang von 6 LP zu wahlen.

Leistungsiiberpriifung: [X] Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen
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8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Es ist in jeder Veranstaltung mindestens eine priifungsrelevante Leistung zu absolvieren. Dabei
handelt es sich i. d. R. um eine Klausur. Sollten in einer Veranstaltung mehrere priifungsrelevan-
te Leistungen zu absolvieren sein, werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung Art, Umfang und
konkrete Gewichtung durch Aushang bekannt gegeben. Werden in dem Modul mehrere Lehrver-
anstaltungen absolviert, so errechnet sich die Modulnote als arithmetisches Mittel aller Lehrve-
ranstaltungsnoten mit dem Gewicht der Leistungspunkte.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Hans-Jiirgen Kirsch FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
ACM13: Anwendungen des Controlling

Modultitel englisch:
Applications of Management Accounting

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Anwendungen des Controlling | V (P) 3 30h (2SWS) [ 60h

(AQ

2 Ubung zu AC U@ 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

Im Rahmen des Moduls ,,Anwendungen des Controlling” werden Anwendungen des Controlling
in unterschiedlichen Funktionalbereichen wie Beschaffung, Logistik, Marketing oder Finanzie-
rung behandelt. Des Weiteren liegt ein Schwerpunkt auf den speziellen Ausgestaltungsformen
des Controlling in betrachteten Branchen wie Banken/Versicherungen, Immobilien und Anla-
genbau oder der offentlichen Verwaltung. Ferner werden Einsatzmoglichkeiten des Controlling
in einem besonderen Umfeld bspw. anhand des Projekt-Controlling thematisiert. Im Vorder-
grund stehen anwendungsbezogene Félle aus den o. g. Bereichen, die eine hohe Praxisrelevanz
aufweisen.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die in vorherigen Veranstaltungen erworbenen theoretischen
Grundlagen des Controlling auf unterschiedliche Funktionalbereiche, Branchen und besondere
Entscheidungssituationen zu {bertragen und anzuwenden. Haufig in der Praxis auftretende
Problemstellungen kénnen erkannt, analysiert und durch die erworbenen Kenntnisse zielorien-
tiert gelost werden. Dabei wird vor allem die Fahigkeit gefordert, zielsetzungsgerechte Entschei-
dungen durch die Generierung geeigneter Informationen zu férdern. Branchenbezogene Beson-
derheiten werden von den Studierenden erkannt und kénnen mithilfe des erworbenen Wissens
beriicksichtigt werden.

Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die modulbegleitenden Teilpriifungen bestehen aus einer zweistiindigen Klausur (80% der Mo-
dulnote) sowie aus einer Gruppenprisentation im Rahmen der Ubung (20% der Modulnote).

Teilnahmevoraussetzungen:
Es soll das Modul ,,Konzepte und Instrumente des Controlling” absolviert worden sein.

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11

Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Wolfgang Berens FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
ACMz14: IFRS und Controlling

Modultitel englisch:
IFRS and Management Control

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 IFRS und Controlling V (P) 4 45h (3SWS) | 75h
2 Ubung zu IFRS und Controlling | U (P) 2 15h (1SWS) | 45h

2 | Lehrinhalte:

Die IFRS gewinnen fiir die interne Unternehmenssteuerung zunehmend an Bedeutung. Umge-
kehrt werden Informationen des Controlling vermehrt zur Bilanzierung herangezogen und im
Rahmen der Unternehmenspublizitdt offen gelegt. Das Modul ,,IFRS und Controlling“ greift diese
Schnittstellen zwischen externem und internem Rechnungswesen auf und behandelt die Wech-
selbeziehungen zwischen beiden Bereichen. Dabei werden z.B. Themen wie der Management
Approach, Goodwill-Controlling, Bilanzierung von Fertigungsauftragen und Projektcontrolling,
die Harmonisierung des Rechnungswesens, Value Reporting und die Segmentberichterstattung
behandelt. Die in der Vorlesung vermittelten Kenntnisse werden in der begleitenden Ubung an-
hand von Aufgaben und Fallstudien vertieft.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, die Bedeutung des Controlling
als Informationsdienstleister fiir die Finanzberichterstattung fundiert zu beurteilen. Sie beherr-
schen die Methoden des Controlling, die zur Bilanzierung nach IFRS erforderlich sind. Zudem
sind die Studierenden mit dem Einfluss der IFRS-Rechnungslegung auf das Controlling vertraut.
Sie konnen die Moglichkeiten und Grenzen der Harmonisierung des Rechnungswesens bei
Rechnungslegung nach IFRS kritisch einschatzen. Insgesamt gelingt es den Studierenden, ihre
Fachkenntnisse im externen und internen Rechnungswesen zu erweitern und ein vertieftes Ver-
standnis fiir die zwischen ihnen bestehenden Zusammenhéange zu erwerben.

4 | Status: [ 1 Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer zweistiindigen Klausur.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Peter Kajiiter FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
ACM15: Wahlmodul Accounting

Modultitel englisch:
Electives on Accounting |

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes Semester 1 Semester 3. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1
2
3

2 | Lehrinhalte:

Durch das Wahlmodul soll den Studierenden die Méglichkeit gegeben werden, ihr individuelles
Studienprogramm zu arrondieren bzw. angrenzende Fachthemen in ihr Studium zu integrieren.
Zur Auswahl stehen nicht bereits belegte Lehrveranstaltungen/Module der Ergdnzung
Accounting. Die Studierenden kdnnen diejenigen Lehrveranstaltungen/Module der Module
ACMog und ACM12 auswabhlen, die nicht bereits belegt wurden. Dariiber hinaus kénnen Studie-
rende auf eigene Initiative Module aus dem betriebswirtschaftlichen Masterstudiengang zur
Anrechnung vorschlagen. Uber die ZweckmaBigkeit und Zuldssigkeit der Einbindung vorge-
schlagener Module entscheidet der Modulbeauftragte.

Vermittelte Kompetenzen:

Im Wahlmodul erwerben die Studierenden Kenntnisse und Fahigkeiten in angrenzenden Fach-
gebieten und erkennen Interdependenzen zwischen den Bereichen. Die konkret vermittelten
Kompetenzen richten sich nach der inhaltlichen Ausgestaltung der jeweiligen Veranstaltung,
wobei stets auf einen internationalen Bezug und ggf. eine mathematisch-statistische Ausrich-
tung geachtet wird.

Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es sind Veranstaltungen/Module im Umfang von 6 LP zu wahlen.

Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Es ist in jeder Veranstaltung mindestens eine priifungsrelevante Leistung zu absolvieren. Dabei
handelt es sich i. d. R. um eine Klausur. Sollten in einer Veranstaltung mehrere priifungsrelevan-
te Leistungen zu absolvieren sein, werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung Art, Umfang und
konkrete Gewichtung durch Aushang bekannt gegeben. Werden in dem Modul mehrere Lehrver-
anstaltungen absolviert, so errechnet sich die Modulnote als arithmetisches Mittel aller Lehrve-
ranstaltungsnoten mit dem Gewicht der Leistungspunkte.

Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11

Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Hans-)iirgen Kirsch FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modulangebot

FCM

Finance Center Minster

FCMo1 Introduction to Finance
FCMo2 Behavioral Finance

FCMo3 Derivatives |

FCMoy4 Finanzintermediation |
FCMosg Advanced Corporate Finance
FCMo6 Derivate Il

FCMo7 Finanzintermediation Il
FCMo8 Forschungsseminar Finance

FCMog Praxisworkshop

FCM10 Empirisches Labor

FCM11 Ausgewadhlte Kapitel des Finance |
FCM12 Ausgewadhlte Kapitel des Finance Il
FCM13 Freies Wahlmodul

FCM14 Seminar Advanced Finance




6LP
FCM 1)

Introduction to
Finance

6LP
FCM 4)

Finanzinter-
mediation |

12 LP
FCM 8)

6 LP
FCM 2)
Behavioral Finance

2x6LP (2aus3)
FCM 5)

Advanced
Corporate Finance

Forschungsseminar Finance

1706

Major Finance

6 LP
FCM 3)
Derivatives |

FCM 6)
Derivate Il

FCM 7)
Finanzinter-
mediation Il

6 LP
FCM 9)
Praxisworkshop

Auswahl von 12 LP :

FCM 10) Empirisches Labor
FCM 11) Ausgewahlte Kapitel |
FCM 12) Ausgewahlte Kapitel Il
FCM 13) Freies Wahimodul
sowie FCM 5) — FCM 7)

Masterarbeit 30 LP
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Minor Erganzung
Finance

Major Finance

6LP 6LP 6LP 12LP
FCM 1) FCM 2) FCM 3) FCM 10)

Introduction to Behavioral Finance Derivatives | Empirisches Labor
Finance

6 LP 2x6LP (2aus3) 12 LP
FCM 4) FCM 5) FCM 6) FCM 14)

Finanzinter- Advanced Derivate Il Seminar Advanced Finance
mediation | Corporate Finance FCM 7)

Finanzinter-

mediation Il

12 LP 6 LP Auswahl von 12 LP :

FCM 8) FCM 9) FCM 11) Ausgewahlte Kapitel |

Forschungsseminar Finance Praxisworkshop FCM 12) Ausgewahlte Kapitel Il
FCM 13) Freies Wahimodul
sowie FCM 5) — FCM 7)

Masterarbeit 30 LP
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Minor Finance

semesteriibergreifend 4 x 6 LP (4 aus 7),

davon mindestens 2 Wabhlpflicht (*)

FCM 1) Introduction to Finance*

FCM 2) Behavioral Finance*
Derivatives I*
Finanzintermediation I*
Advanced Corporate Finance
Derivate Il
Finanzintermediation |1
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Modultitel deutsch:
FCMoa1: Introduction to Finance (englischsprachig)

Modultitel englisch:
Introduction to Finance

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Introduction to Finance V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Vertiefungsseminar Introducti- | U (P) 3 30h (2SWS) | 60h

on to Finance
2 | Lehrinhalte:

Im Rahmen der Vorlesung ,Introduction to Finance“ werden den Studierenden die zentralen
Konzepte des Finance vermittelt. Sie erhalten einen Uberblick iiber die im weiteren Studium
vertieft behandelten Bereiche. Themen sind unter anderem die (nutzen)theoretische Fundierung
von Entscheidungen, Fragen des Portfoliomanagements, die Bewertung von Wertpapieren sowie
Anleihen und Zinsen. Ferner werden Fragen des Risikomanagements sowie der Einsatz von Deri-
vaten diskutiert. Die Vorlesung wird ergénzt durch ein Vertiefungsseminar, das aus Ubungsver-
anstaltungen und Fallstudien, Vortragen von Gastwissenschaftlern und Praktikern sowie der
vertiefenden Beschaftigung mit zentralen Literaturbeitragen bestehen kann. Die Modulveran-
staltungen finden in englischer Sprache statt.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Konzepte des Finance. Sie konnen aktuelle
Fragestellungen in den entsprechenden Kontext einordnen und strukturiert analysieren. Sie
haben einen Uberblick iiber die verschiedenen Bereiche des Finance, die in den weiteren Ver-
anstaltungen im Detail diskutiert werden. Hierdurch verfiigen sie liber die Voraussetzung, um im
weiteren Verlauf des Studiums die Verbindungen zwischen den einzelnen Teildisziplinen herzu-
stellen. Ferner beherrschen sie das grundlegende methodische Riistzeug.

4 | Status: [x] Pflichtmodul (im Major Finance)

[x] Wahlpflichtmodul (im Minor Basis Finance)

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Es ist entweder eine zweistiindige Klausur als Modulabschlusspriifung oder es sind in Ergdn-
zung zu einer Klausur eine oder mehrere Fallstudien als modulbegleitende Teilpriifungen zu
absolvieren. Sollten mehrere priifungsrelevante Leistungen zu absolvieren sein, werden zu Be-
ginn der Veranstaltung Umfang und konkrete Gewichtung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragte: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Nicole Branger FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
FCMo2: Behavioral Finance (englischsprachig)

Modultitel englisch:
Behavioral Finance

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prdsenz Selbststudium
1 Behavioral Finance V(P 3 30h (2SWS) | 60h
2 Vertiefungsseminar Behavioral | U (P) 3 30h (2SWS) [ 60h
Finance
2 | Lehrinhalte:

In der Vorlesung werden grundlegende Erkenntnisse des modernen Forschungsansatzes ,,Behavioral
Finance* vermittelt, der durch die Einbeziehung verhaltenswissenschaftlicher Erkenntnisse das Geschehen
an den Finanzmarkten besser erklaren und vorhersagen kann. Zundchst werden systematische Fehler im
individuellen Entscheidungsverhalten erldutert und haufig verwendete Heuristiken vorgestellt. Anschlie-
Bend werden die Konsequenzen dieses Fehlverhaltens im Rahmen von Anlageentscheidungen diskutiert
und durch vielfdltige empirische und experimentelle Forschungserkenntnisse belegt. SchlieBlich werden
die Implikationen fiir (Finanz-)MarktgréRen (insb. Wertpapierpreise und -umsatze) betrachtet und es wird
auch die Relevanz der verhaltenswissenschaftlichen Einsichten im Lichte klassischer Markteffizienz- und
Arbitrageiiberlegungen kontrovers diskutiert. Die Vorlesung wird ergdnzt durch eine Vertiefungsseminar,
das aus Ubungsveranstaltungen und Fallstudien, Vortrigen von Gastwissenschaftlern und Praktikern so-
wie der vertiefenden Beschaftigung mit zentralen Literaturbeitragen bestehen kann. Die Modulveranstal-
tungen finden in englischer Sprache statt.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden gelangen zu einer modernen Sichtweise der Finanzmarkte, in der nicht nur perfekt ratio-
nale Entscheider (Homo oeconomicus) agieren, sondern auch reale Entscheider mit all ihren systemati-
schen Fehlern und Schwéchen eine wichtige Rolle spielen. Die Studierenden sind in der Lage, diese Sicht-
weise 6konomischer Zusammenhange (Behavioral Economics) auf viele andere Anwendungsfelder zu
tibertragen. Dies erlaubt den Studierenden ein grundlegenderes Verstandnis von ékonomischen Zusam-
menhdngen, der Wirkung von Anreizen und dem Design von Vertrdgen und Produkten. Durch die Diskussi-
on vieler aktueller Studien als auch durch die Einbindung kleiner Experimente in Vorlesung und Ubung
haben die Studierenden zudem in starkem MafRe forschungsmethodische Kenntnisse (Vor- und Nachteile
verschiedener Ansdtze wie experimentelle Laborforschung, Feldexperimente, Empirische Feldstudien) er-
worben.

Status: [x] Pflichtmodul (im Major Finance)
[x] Wahlpflichtmodul (im Minor Basis Finance)

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlméoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer zweistiindigen Klausur.

Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11

Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Thomas Langer FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:

FCMo3: Derivatives | (englischsprachig)
Modultitel englisch:
Derivatives |
Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Derivatives | V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Vertiefungsseminar Derivatives | U (P) 3 30h (2SWS) | 60h
I
2 | Lehrinhalte:

Im Rahmen der Vorlesung ,,Derivatives 1“ werden den Studierenden die Grundlagen der Bewer-
tung und Absicherung von Derivaten vermittelt. Im Mittelpunkt stehen dabei Aktienderivate,
wobei neben Plain-Vanilla Produkten auch sogenannte exotische Derivate und Zertifikate disku-
tiert werden. Der inhaltliche Schwerpunkt liegt auf dem diskreten Binomialmodell und dem zeit-
stetigen Modell von Black-Scholes. Neben der Bewertung wird explizit auch die Absicherung
von Derivaten behandelt. Zudem werden der am Markt beobachtete Smile und Erklarungsmog-
lichkeiten fiir diesen Smile diskutiert. Die Vorlesung wird ergédnzt durch ein Vertiefungsseminar,
das aus Ubungsveranstaltungen und Fallstudien, Vortrdgen von Gastwissenschaftlern und Prak-
tikern sowie der vertiefenden Beschaftigung mit zentralen Literaturbeitragen bestehen kann. Die
Modulveranstaltungen finden in englischer Sprache statt.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden beherrschen das grundlegende methodische Riistzeug, um Aktienderivate in
den beiden Standardmodellen zu bewerten und kénnen dieses Riistzeug auch auf fiir sie neue
Derivate anwenden. Sie kennen die wesentlichen Konzepte der Derivatebewertung und verfiigen
damit iber die Voraussetzungen, sich auch mit komplizierteren Modellen auseinanderzusetzen.
Ferner sind sie mit den in diesem Bereich angewendeten mathematischen Konzepten, insbe-
sondere den Grundlagen des Stochastic Calculus, vertraut und haben bereits erste Erfahrungen
in der Implementierung der Modelle.

4 | Status: [x] Pflichtmodul (im Major Finance)

[x] Wahlpflichtmodul (im Minor Basis Finance)

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer zweistiindigen Klausur.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Es soll das Modul ,,Introduction to Finance“ absolviert worden sein.

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragte: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Nicole Branger FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
FCMoy: Finanzintermediation |
Modultitel englisch:
Financial Intermediation |
Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes SoSe 1 Semester 2. FS 6 180 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prasenz Selbststudium
1 BWL der Banken I: V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
Bankgeschafte
2 Vertiefungsseminar BWL der U P 3 30h (2SWS) [ 60h
Banken |
2 | Lehrinhalte:

Die Vorlesung startet mit einer knappen Darstellung des deutschen Bankensystems, ergdnzt um
ausgewahlte Teile des internationalen Finanzsystems. Modellbasierte Uberlegungen zur Exis-
tenz der Institution Bank leiten tiber zur Analyse wichtiger Geschéfte des Commercial Banking
und des Investment Banking, u. a. Kreditgeschaft, Depositengeschaft, Emissionsgeschaft, Kre-
dithandel und Verbriefung. Die Vorlesung wird erganzt durch ein Vertiefungsseminar, das aus
Ubungsveranstaltungen und Fallstudien, Vortrdgen von Gastwissenschaftlern und Praktikern
sowie der vertiefenden Beschaftigung mit zentralen Literaturbeitragen bestehen kann.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden haben ein solides informations- und institutionenékonomisches Wissen. Da-
mit sind sie in der Lage, modellanalytisch zu erldutern, welche Rolle Banken auf (unvollkomme-
nen) Kapitalmarkten spielen. Die Studierenden kennen die wesentlichen Bankgeschafte und
kdnnen die Wirkung wichtiger Vertragsmerkmale modellgestiitzt erldutern. Ihre besondere Prob-
lemlésungskompetenz zeigt sich darin, dass sie Phanomene, die in der Praxis zu beobachten
sind, theoretisch begriinden kdnnen.
4 | Status: [x] Pflichtmodul (im Major Finance)
[x] Wahlpflichtmodul (im Minor Basis Finance)
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -
6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdglichkeiten.
7 | Leistungsiiberpriifung: [X] Modulabschlusspriifung
[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer zweistiindigen Klausur.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120
11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Andreas Pfingsten FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
FCMos: Advanced Corporate Finance (englischsprachig)
Modultitel englisch:
Advanced Corporate Finance
Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 6 180 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prasenz Selbststudium
1 Advanced Corporate Finance V(P 3 30h (2SWS) | 60h
Vertiefungsseminar Advanced U@ 3 30h (2SWS) | 60h
Corporate Finance
2 | Lehrinhalte:

In der Vorlesung werden wichtige Aspekte unternehmerischer Finanzentscheidungen beleuch-
tet. Aufbauend auf die grundlegenden Uberlegungen zu optimalen Finanzierungsentscheidun-
gen in vollkommenen Markten, die im Modul 1 (Introduction to Finance) vermittelt wurden, wer-
den nun verschiedene Formen der Marktunvollkommenheit betrachtet und hierdurch tieferge-
hende Einsichten generiert. So riicken vor allem Probleme asymmetrischer Information sowie
Agency-Probleme und die daraus resultierenden Anreiz- und Signalisierungsmechanismen in
den Blickpunkt. Die resultierenden Wirkungsmechanismen werden anhand einiger besonders
relevanter Anwendungsfelder verdeutlicht (Kapitalstruktur, Ausschiittungspolitik von Unter-
nehmen, Entscheidung zum Going Public, Managementanreize, Ubernahmen und Unterneh-
menszusammenschliisse, ...). Die Vorlesung wird ergédnzt durch ein Vertiefungsseminar, das
aus Ubungsveranstaltungen und Fallstudien, Vortrigen von Gastwissenschaftlern und Prakti-
kern sowie der vertiefenden Beschaftigung mit zentralen Literaturbeitragen bestehen kann. Die
Modulveranstaltungen finden in englischer Sprache statt.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden verstehen, welchen Einfluss verschiedene Formen der Marktunvollkommen-
heit auf unternehmerische Finanzierungsentscheidungen besitzen. Sie besitzen die Kompetenz,
die grundlegenden Wirkungsmechanismen auch auf Anwendungsbereiche zu iibertragen, die
uber die Vorlesungsbeispiele hinausgehen. Durch die Diskussion vieler aktueller Studien haben
die Studierenden zudem weiterfithrende forschungsmethodische Kompetenz (empirische Tests
konkurrierender Hypothesen und Erklarungsansatze, Interpretation empirischer Ergebnisse, ...)
erworben.

4 | Status: [ ] Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von WahIlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer zweistiindigen Klausur.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Es soll das Modul ,,Introduction to Finance“ absolviert worden sein.

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Thomas Langer FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
FCMo6: Derivate I

Modultitel englisch:
Advanced Derivatives

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Derivate Il V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Vertiefungsseminar Derivate Il 0P 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

|“

Im Rahmen der Vorlesung ,,Derivative 11“ werden weiterfiihrende Fragen der Derivatebewertung
behandelt. Im Mittelpunkt stehen Zinsderivate und Zinsmodelle. Es werden die wichtigsten
zeitdiskreten und zeitstetigen Modelle vorgestellt, die aktuell in der Literatur und der Praxis
diskutiert werden. Dabei wird inshesondere auf die Implementierung der Modelle sowie auf die
konzeptionellen Unterschiede zwischen den Modellen eingegangen. Daneben werden die wich-
tigsten Zinsderivate wie beispielsweise Caps, Floors oder Swaps analysiert. Ferner werden Fra-
gen des Zins- und Kreditrisikomanagements diskutiert. Die Vorlesung wird ergdanzt durch ein
Vertiefungsseminar, das aus Ubungsveranstaltungen und Fallstudien, Vortrdgen von Gastwis-
senschaftlern und Praktikern sowie der vertiefenden Beschéaftigung mit zentralen Literaturbei-
trdgen bestehen kann.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden beherrschen das grundlegende methodische Riistzeug, um Zinsderivate zu
bewerten. Sie kennen die wesentlichen Modelle und kdnnen insbesondere diese Modelle ge-
geneinander abgrenzen und entscheiden, welche Modelle in welchen Situationen und fiir wel-
che Fragestellungen angewendet werden konnen. Sie wissen, wie das Zinsrisiko eines Portfolios
gesteuert werden kann, und verfiigen (iber erste Erfahrungen in der Implementierung der Model-
le. Ferner verfiigen sie tiber im Vergleich zur Vorlesung ,,Derivatives |“ vertiefte Kenntnisse derin
diesem Bereich angewendeten mathematischen Konzepte, insbesondere der Grundlagen des
Stochastic Calculus.

4 | Status: [ ] Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmaoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer zweistiindigen Klausur.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Es soll das Modul ,,Derivatives | absolviert worden sein.

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragte: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Nicole Branger FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
FCMo7: Finanzintermediation Il
Modultitel englisch:
Financial Intermediation Il
Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes SoSe 1 Semester 2. FS 6 180 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prasenz Selbststudium
1 BWL der Banken Il: Bankmana- |V (P) 3 30h (2SWS) [ 60h
gement und -regulierung
2 Vertiefungsseminar BWL der U P 3 30h (2SWS) [ 60h
Banken I
2 | Lehrinhalte:

Zundchst werden die theoretischen und praktischen Grundlagen des Bankmanagements und
der Bankenregulierung behandelt, inklusive diverser mathematisch-statistischer Konzepte zur
Risikomessung. Anschlieend werden die wesentlichen Risiken des Bankgeschiftes analysiert:
Liquiditatsrisiken, Ausfallrisiken, Preisrisiken und operationelle Risiken. Dabei erfolgt jeweils
der Wechsel zwischen der Management- und der Regulierungsperspektive. Die Vorlesung wird
ergdnzt durch ein Vertiefungsseminar, das aus Ubungsveranstaltungen und Fallstudien, Vortra-
gen von Gastwissenschaftlern und Praktikern sowie der vertiefenden Beschaftigung mit zentra-
len Literaturbeitragen bestehen kann.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden kennen theoretische Konzepte und praktische Ausgestaltungen des Bankma-
nagements. Sie beherrschen die Berechnung und Interpretation unterschiedlicher Risikomafe.
Banktypische Risiken erkennen sie und wissen Moglichkeiten, diese Risiken oder deren Auswir-
kungen zundchst zu quantifizieren und dann zu mindern oder weiterzugeben. Die Studierenden
konnen methodisch begriinden, warum die Regulierung von Banken im Allgemeinen und ein-
zelne Vorschriften im Besonderen nétig sind bzw. wo die Grenzen sinnvoller Regulierung liegen.
Dabei gehen sie souverdn mit dem Zusammenspiel zwischen nationaler und internationaler
Regulierung um.

4 | Status: [ ] Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [X] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer zweistiindigen Klausur.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Es soll das Modul ,,Finanzintermediation 1“ absolviert worden sein.

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Andreas Pfingsten FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
FCMo8: Forschungsseminar Finance
Modultitel englisch:
Financial Research Seminar
Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 12 360 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prdsenz Selbststudium
1 Seminar Behavioral & Corpo- S (WP) 12 | 30h(2SWS) | 330h
rate Finance
2 Seminar Derivate und Financial | S (WP) 12 | 30h(2SWS) |330h
Engineering
3 Seminar BWL der Banken S (WP) 12 | 30h(2SWS) |330h
2 | Lehrinhalte:

Gegenstand der Seminare sind aktuelle Fragestellungen, die Bezug zu den Forschungsthemen
der Dozenten und Betreuer haben und von den Studierenden in wissenschaftlichen Ausarbei-
tungen unter Heranziehung der einschldgigen nationalen und internationalen Literatur aufgear-
beitet werden. Gezielt gefordert werden eigenstandige theoretisch-methodische und empirische
Ansdtze. Die Ergebnisse der Ausarbeitungen werden von den beteiligten Studierenden in Einzel-
oder Gruppenreferaten im Plenum vorgestellt und diskutiert.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden kdnnen selbststdndig eine wissenschaftliche Abhandlung erstellen. Dabei
zeigen sie ihre souverdn beherrschte IT-unterstiitzte Quellenrecherche ebenso wie die Anwen-
dung eines fortgeschrittenen methodischen Instrumentariums. Je nach Thema werden beson-
ders die modellanalytischen mathematischen Fahigkeiten oder die statistisch-6konometrischen
Fertigkeiten demonstriert. Durch die Prasentation als Gruppenreferat haben die Studierenden
Schliisselqualifikationen wie Kommunikations-, Rhetorik- und Teamfdhigkeit erworben.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Von den angebotenen Seminaren ist eines zu absolvieren.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[X] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die priifungsrelevanten Leistungen bestehen aus der Anfertigung einer Seminararbeit, miindli-
cher Mitarbeit und einem Referat iiber das behandelte Thema. Umfang und konkrete Gewich-
tung zur Gesamtnote werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt ge-
geben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Fir das Seminar ,Behavioral & Corporate Finance® soll das Modul ,,Advanced Corporate
Finance®, fiir das Seminar ,,Derivate und Financial Engineering®“ das Modul ,,Derivate I und fiir
das Seminar ,,BWL der Banken“ das Modul ,Finanzintermediation |I1“ absolviert worden sein.

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12/120

11 | Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Andreas Pfingsten FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
FCMog: Praxisworkshop

Modultitel englisch:
Case Studies in Finance

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Seminar Praxisworkshop S (P) 6 30h (2SWS) |150h
2 | Lehrinhalte:

Im ,,Praxisworkshop“ sollen die Studierenden das in den Vorlesungen erworbene Wissen in
Fallstudien anwenden. Hierbei konnen die Studierenden zwischen mehreren Fallstudien wah-
len, die in der Regel in Kooperation mit Partnern aus der Praxis durchgefiihrt werden und die in
einer Prdsenzveranstaltung zu bearbeiten sind. Die Liste der Themen wird dabei von Jahr zu Jahr
neu festgelegt. Im Vorfeld der Fallstudie arbeiten die Studierenden sich eigenstédndig in das zu
bearbeitende Thema ein und fiithren eine eigene Literaturrecherche durch.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, eine aus der Praxis stammende Fragestellung innerhalb ei-
nes vorgegebenen zeitlichen Rahmens zu analysieren. Sie kénnen ein Problem strukturieren,
die wesentlichen Punkte herausarbeiten und dann diese Punkte gezielt analysieren. Dabei
wenden sie, je nach Fragestellung, sowohl quantitative als auch formal-analytische Methoden
an. Ferner sind sie in der Lage, ein Problem im Team zu l6sen. Sie kdnnen ihre Argumente so-
wohl innerhalb des Teams als auch gegeniiber den ,,Auftraggebern® vertreten und erklaren. Bei-
de Punkte stellen wichtige Schliisselqualifikationen dar.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmaoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Teil der priifungsrelevanten Leistung ist eine einstiindige Klausur. Ferner muss die Fallstudie
bearbeitet und die Lésung durch das Team prdsentiert und im Plenum diskutiert werden. Um-
fang und konkrete Gewichtung zur Gesamtnote werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung
durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Es sollen einige der Module FCMo1 — FCMo7 absolviert worden sein. Diese werden ggf. bei der
Ankiindigung der Veranstaltung ndher spezifiziert.

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragte: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Nicole Branger FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
FCM10: Empirisches Labor

Modultitel englisch:

Empirical Lab

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 12 360 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Seminar Empirisches Labor S (P) 12 | 60h(4SWS) | 300h

2 | Lehrinhalte:

Zentrale Komponente dieser Veranstaltung ist das Erlernen des praktischen Umgangs mit gan-
gigen Datenbanken und Statistikprogrammen, das die Studierenden zur Durchfiihrung eigener
Analysen befdhigt. Zugleich sollen wichtige methodische Grundlagen vermittelt und durch Lear-
ning-by-doing anhand von Fallstudien eingeiibt werden. Zusatzlich soll die Ausbildung durch
die Présentation und Diskussion des methodischen Hintergrunds (Empirische Kapitalmarktfor-
schung, Simulationen, Experimentelle Forschung) von aktuellen Forschungsprojekten am
Finance Center ergdnzt werden.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden beherrschen das grundlegende methodische Riistzeug, um selbstandig empi-
rische, experimentelle oder simulationsbasierte Studien anfertigen zu konnen. Dabei werden
Grundlagen vermittelt, die Studierende in die Lage versetzen, sich weitergehende Kenntnisse
einfach anzueignen. Mit Blick auf das zukiinftige berufliche Umfeld unserer Absolventen haben
die Studierenden den sicheren Umgang mit Marktdatenbanken erlernt. Diese Schliisselqualifi-
kation ist insbesondere im Investmentbanking, aber auch in fast allen anderen praktischen
Einsatzgebieten, eine wichtige Fahigkeit, die die Ausbildung abrundet.

4 | Status: [x] Pflichtmodul (Kombination: Major Finance & Minor Erganzung Finance)

[x] Wahlpflichtmodul (Kombination von Major Finance mit anderem Minor)

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die priifungsrelevanten Leistungen umfassen eine Klausur und mindestens eine Fallstudie. Um-
fang und konkrete Gewichtung zur Gesamtnote werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung
durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12/120

11 | Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Thomas Langer FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
FCM11: Ausgewdhlte Kapitel des Finance |

Modultitel englisch:
Advanced Finance on specific topics |

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Ausgewdhlte Kapitel Finance | V(P 6 60 h (4 SWS) | 120h

2 | Lehrinhalte:

In diesem Modul werden aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Finance vorgestellt. Die Ver-
anstaltungen haben abhangig von den aktuellen Entwicklungen wechselnde Inhalte und werden
von verschiedenen Dozenten durchgefiihrt. In die einzelnen Veranstaltungen sind Ubungsinhal-
te und Fallstudien integriert. Dabei liegt ein besonderes Augenmerk darauf, dass sich die Ver-
anstaltungen in die aktuellen Forschungsgebiete des Finance einpassen. In der Regel werden
die Veranstaltungen mit 3 LP bzw. 6 LP gewichtet sein, so dass ein oder zwei Veranstaltungen
gewdhlt werden missen. Abhdngig vom konkreten Lehrangebot kénnen Zahl und Inhalt der
Veranstaltungen in einzelnen Semestern variieren.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden haben wechselnde aktuelle Fragestellungen kennengelernt und sich dabei
auch abhédngig von ihrem konkreten Interessensgebiet spezialisiert. Dabei haben sie {iber die
theoretischen Grundlagen hinaus Techniken und Methoden erlernt, die sie fiir den Berufsein-
stieg in diesem speziellen Gebiet besonders qualifizieren. Durch die enge Verkniipfung von
Forschung und Lehre in diesem Modul erkennen die Studierenden den unmittelbaren Bezug der
betriebswirtschaftlichen Forschung zu den aktuellen Anforderungen der Praxis.

4 | Status: [ 1 Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Aus dem jeweiligen Lehrangebot sind Veranstaltungen im Umfang von 6 LP zu wahlen.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Es ist in jeder Veranstaltung mindestens eine priifungsrelevante Leistung zu absolvieren. Dabei
handelt es sich i. d. R. um eine Klausur. Sollten in einer Veranstaltung mehrere priifungsrelevan-
te Leistungen zu absolvieren sein, werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung Art, Umfang und
konkrete Gewichtung durch Aushang bekannt gegeben. Werden in dem Modul mehrere Lehrver-
anstaltungen absolviert, so errechnet sich die Modulnote als arithmetisches Mittel aller Lehrve-
ranstaltungsnoten mit dem Gewicht der Leistungspunkte.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Werden ggf. vor Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gemacht.

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Thomas Langer FB 04 - Wirtschaftswissenschaften




1720

Modultitel deutsch:
FCM12: Ausgewdhlte Kapitel des Finance Il

Modultitel englisch:
Advanced Finance on specific topics Il

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Ausgewdhlte Kapitel Finance Il | V (P) 6 60 h (4 SWS) | 120h
2 | Lehrinhalte:

In diesem Modul werden aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Finance vorgestellt. Die Ver-
anstaltungen haben abhangig von den aktuellen Entwicklungen wechselnde Inhalte und werden
von verschiedenen Dozenten durchgefiihrt. In die einzelnen Veranstaltungen sind Ubungsinhal-
te und Fallstudien integriert. Dabei liegt ein besonderes Augenmerk darauf, dass sich die Ver-
anstaltungen in die aktuellen Forschungsgebiete des Finance einpassen. In der Regel werden
die Veranstaltungen mit 3 LP bzw. 6 LP gewichtet sein, so dass ein oder zwei Veranstaltungen
gewdhlt werden missen. Abhdngig vom konkreten Lehrangebot kénnen Zahl und Inhalt der
Veranstaltungen in einzelnen Semestern variieren.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden haben wechselnde aktuelle Fragestellungen kennengelernt und sich dabei
auch abhédngig von ihrem konkreten Interessensgebiet spezialisiert. Dabei haben sie {iber die
theoretischen Grundlagen hinaus Techniken und Methoden erlernt, die sie fiir den Berufsein-
stieg in diesem speziellen Gebiet besonders qualifizieren. Durch die enge Verkniipfung von
Forschung und Lehre in diesem Modul erkennen die Studierenden den unmittelbaren Bezug der
betriebswirtschaftlichen Forschung zu den aktuellen Anforderungen der Praxis.

4 | Status: [ 1 Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Aus dem jeweiligen Lehrangebot sind Veranstaltungen im Umfang von 6 LP zu wahlen.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Es ist in jeder Veranstaltung mindestens eine priifungsrelevante Leistung zu absolvieren. Dabei
handelt es sich i. d. R. um eine Klausur. Sollten in einer Veranstaltung mehrere priifungsrelevan-
te Leistungen zu absolvieren sein, werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung Art, Umfang und
konkrete Gewichtung durch Aushang bekannt gegeben. Werden in dem Modul mehrere Lehrver-
anstaltungen absolviert, so errechnet sich die Modulnote als arithmetisches Mittel aller Lehrve-
ranstaltungsnoten mit dem Gewicht der Leistungspunkte.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Werden ggf. vor Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gemacht.

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Thomas Langer FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
FCM13: Freies Wahlmodul

Modultitel englisch:

Elective

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1
2
3
4
5

2 | Lehrinhalte:

Durch das Zusatzmodul soll den Studierenden die Moglichkeit gegeben werden, angrenzende
Fachthemen auf3erhalb des Bereiches Finance in ihr Studium zu integrieren. Die Studierenden
wdhlen zwischen den Modulen ACMo1 (,,Konzepte und Instrumente des Controlling®), ACMo2
(,Internationale Rechnungslegung®), ACMo3 (,Internationale Unternehmensbesteuerung®) und
ACMo7 (,Unternehmensanalyse®). Dariiber hinaus kdnnen Studierende auf eigene Initiative
Module aus dem volkswirtschaftlichen Masterstudiengang zur Anrechnung vorschlagen. Uber
die Zweckmafigkeit und Zuldssigkeit der Einbindung vorgeschlagener Module entscheidet der
Modulbeauftragte.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Im Zusatzmodul erwerben die Studierenden Kenntnisse und Fahigkeiten in angrenzenden Fach-
gebieten und erkennen somit Interdependenzen zwischen den Bereichen. Die konkret vermittel-
ten Kompetenzen richten sich nach der inhaltlichen Ausgestaltung der jeweiligen Veranstaltung.
4 | Status: [ 1 Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -
6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es ist ein Modul im Umfang von 6 LP zu wahlen.
7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der Priifungsrelevanten Leistungen:
Die priifungsrelevanten Leistungen ergeben sich aus den jeweiligen Modulbeschreibungen.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120
11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Thomas Langer FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
FCM14: Seminar Advanced Finance
Modultitel englisch:
Seminar Advanced Finance
Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 12 360 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Seminar Topics in Finance S (P) 12 [30h(2SWS) |330h
2 | Lehrinhalte:

Gegenstand des Seminars sind spezielle Fragestellungen, die auf den grundlegenden Veranstal-
tungen des Schwerpunkts Finance beruhen und sich méglichst auf Forschungsthemen der Do-
zenten und Betreuer beziehen. Die Studierenden erstellen ihre erste wissenschaftliche Ausar-
beitung unter Heranziehung der einschldgigen nationalen und internationalen Literatur. Die
Ergebnisse der Ausarbeitungen zu einem Thema werden von den beteiligten Studierenden in
Einzel- oder Gruppenreferaten im Plenum vorgestellt und diskutiert. Fallweise werden Seminare
mit unterschiedlichen fachlichen Schwerpunkten angeboten.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden kénnen selbststandig eine wissenschaftliche Abhandlung erstellen. Dabei
recherchieren sie Literatur und ggf. Daten und wenden ihr methodisches Instrumentarium an. Je
nach Thema sind sie besonders in der Lage, die modellanalytischen mathematischen Fahigkei-
ten oder die statistisch-6konometrischen Fertigkeiten anzuwenden. Durch die Prasentation als
Gruppenreferat haben die Studierenden Schliisselqualifikationen wie Kommunikations-, Rheto-
rik- und Teamfdhigkeit erlangt.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von WahIlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die prifungsrelevanten Leistungen bestehen aus der Anfertigung einer Seminararbeit, miindli-
cher Mitarbeit und einem Gruppenreferat iiber das behandelte Thema. Umfang und konkrete
Gewichtung zur Gesamtnote werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung durch Aushang be-
kannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Es soll das Modul ,,Empirisches Labor“ absolviert worden sein.

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12/120

11 | Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Thomas Langer FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
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Modulangebot

CtM

Centrum fiir Management

CfMo1 Routineorganisation (ORG 1)

CfMo2 Management | (MAN 1)

CfMo3 Management Il (MAN 2)

CfMoy4 Management IV (MAN 4)

CfMos Personalokonomik (PERS 1)

CfMoé6 Personalmanagement (PERS 2)

CfMoz Management Il (MAN 3)

CfMo8 Nicht-Routineorganisation (ORG 2)

CfMog F&E-Prozessmanagement (F&E-PM)

CfM1o0 Ausgewdhlte Kapitel des Managements (AK)
CfM11 Seminar Organisation und Personal (SEM 1)

CfM12 Seminar Strategisches Management (SEM 2)
CfM13 Organisation (ORG)

CfM14 Strategisches Management (STM)

CfM15 Personal (PERS)

CfM16 Management (MAN)
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Major Management

6 LP 6LP 6 LP
CfM 1) CfM 2) CfM 3)

Routineorganisation Management | Management I
(ORG 1) (MAN 1) (MAN 2)

6LP 6LP 6LP
CfM 4) CfM 5) CfM 6)

Management IV Personalékonomik Personal-
(MAN 4) (PERS 1) management
(PERS 2)

6 LP (1 aus4) 12LP 12LP
CfM 7) MAN 3 CfM 11) CfM 12)

CfM 8) ORG 2 Seminar Organisation und Personal Seminar Strategisches Management
CfM 9) F&E-PM (SEM 1) (SEM 2)
CfM 10 ) AK

Masterarbeit 30 LP
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Minor Management

6LP 6LP
CiM 13) CiM 14)

Organisation Strategisches
(ORG) Management
(ST™M)

6 LP 6 LP
CfM 15) CfM 16)
Personal Management

(PERS) (MAN)
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Modultitel deutsch:
CfMo1: Routineorganisation (ORG 1)

Modultitel englisch:
Organizational Design

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Organisation | V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Cases & Presentation | SP) 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

Im Rahmen der Vorlesung werden die Grundlagen organisatorischer Gestaltung vermittelt. Im
Mittelpunkt stehen die Gestaltungsprinzipien der Spezialisierung und Koordination von Routi-
ne-Aufgaben in Unternehmen sowie prozessorientierte Gestaltung von Unternehmensablaufen.
Dariiber hinaus werden in der Vorlesung qualitative und quantitative Methoden, Techniken und
Modelle der Organisationsgestaltung gelehrt. In der Fallstudieniibung vertiefen die Studieren-
den ihre Kenntnisse und wenden sie durch die Losung realer Fallstudien zur Routineorganisati-
on in Zusammenarbeit mit Unternehmensvertretern an. Der anschlieBenden Prasentation und
Diskussion der Fallstudienergebnisse geht ein intensives Prasentationstraining voran.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die Aufbau- und Ablauforganisation in Unternehmen zu be-
werten und Schwachstellen zu erkennen. Sie besitzen das methodische Riistzeug, um diese
Schwachstellen zu beseitigen und effektive und selbststdndig effiziente Organisationsstruktu-
ren zu entwickeln. Durch die Fallstudieniibungen werden sie befdhigt, diese Kenntnisse anzu-
wenden und die getroffenen Entscheidungen sowie die entwickelten Lésungskonzepte prazise
zu prasentieren, kontrovers zu diskutieren sowie zu verteidigen.

Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Ausarbeitung, Prasentation und Verteidigung von Fallstudienlésungen (50% der Modulnote)
90- oder 120-miniitige Klausur (50% der Modulnote)

Die Festlegung der Klausurdauer wird zu Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt ge-
geben.

Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11

Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Gerhard Schewe FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfMo2: Management | (MAN 1)

Modultitel englisch:

Management |

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Strategisches Management || V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Strategisches Management IlI V (P) 3 30h (2SWS) [ 60h

2 | Lehrinhalte:

Ziel der Veranstaltung ,,Strategisches Management I1“ ist es, wesentliche Einblicke in ein effektives
Wachstumsmanagement junger Unternehmen zu geben. Ausgehend von empirischen Erkenntnissen
und theoretischen Analysen werden inshesondere Instrumente des Wachstumsmanagements (u. a.
ein avanciertes Lebenszyklusmodell) vorgestellt. Umfangreiche Fallbeispiele verdeutlichen die Pra-
xisrelevanz der Ausfiihrungen. Die Behandlung des Themas ,,Unternehmenskrisen* rundet die Ver-
anstaltung inhaltlich ab. Ziel der Veranstaltung ,,Strategisches Management Il1“ ist es, wesentliche
Einblicke in eine fundierte Geschéftsplanung junger Unternehmen zu geben. Mittels empirischer
Erkenntnisse und theoretischer Analysen wird der gesamte Planungsprozess von der Zielfindung
und Visionskonkretisierung bis zur operativen Geschiéftsplanung und Umsetzung thematisiert. Um-
fangreiche Fallbeispiele verdeutlichen die Praxisrelevanz der Ausfiihrungen. Rechtsformbedingte
Fragen der Unternehmensgriindung runden die Veranstaltung ab.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen den kompletten Planungszyklus einer Unternehmensgriindung. Sie sind
zur selbststandigen planerischen Durchfiihrung einer Unternehmensgriindung von der Ziel- und Vi-
sionskonkretisierung bis zur tatsdchlichen Umsetzung des Vorhabens befdhigt. Zudem verstehen
die Studierenden anhand von spieltheoretischen Modellen, Realtypologien und empirischen Uber-
prifungen die Dynamik raschen Unternehmenswachstums. Aufgrund der erworbenen Kenntnisse
sind die Studierenden zur selbststdandigen Analyse sowie zur Planung des Wachstumsmanagements
bei jungen Unternehmen befdhigt.

Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdoglichkeiten.

Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Es ist entweder eine Klausur als Modulabschlusspriifung oder es sind in Ergdnzung zu einer Klausur
eine oder mehrere Fallstudien als modulbegleitende Teilpriifungen zu absolvieren. Umfang und ggf.
konkrete Gewichtung werden zu Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11

Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Thomas Ehrmann FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfMo3: Management Il (MAN 2)

Modultitel englisch:

Management I

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prdsenz Selbststudium
1 Strategische Analyse V (P) 3,5 [30h (2SWS) | 75h
2 Fallstudieniibung U P 2,5 | 30h (2SWS) | 45h

2 | Lehrinhalte:
Die Vorlesung zur strategischen Analyse behandelt qualitative und quantitative Analyseverfah-
ren des strategischen Managements. Diese stellen die Grundlage der strategischen Planungs-
und Entscheidungsfindung dar. Im Rahmen einer Hausarbeit werden die in der Vorlesung be-
handelten Instrumente anhand einer strategischen Analyse praktisch angewendet. Die Studie-
renden tragen die Ergebnisse der Fallstudienbearbeitung im Rahmen einer Prdsentation vor.
Abschluss eines Moduls bildet eine praxisnahe Kurzprasentation jedes Studierenden.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden haben Schliisselqualifikationen der strategischen Planungs- und Entschei-
dungsfindung erworben. Dabei werden sie in die Lage versetzt, die angemessenen strategi-
schen Analyseinstrumente zielfiihrend anzuwenden und die Ergebnisse angemessen zu inter-
pretieren. Nach Abschluss des Moduls sind sie mit der strategischen Analyse vertraut und sind
in der Lage souverdn fiir das spezifisch vorliegende Problem die angemessene Technik auszu-
wahlen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[X] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die priifungsrelevanten Leistungen bestehen aus einer Klausur (gemeinsame Klausur fiir Vor-
lesung und Ubung), aktiver Mitarbeit sowie Hausarbeit und Prdsentation im Rahmen der
Ubung. Umfang und konkrete Gewichtung zur Gesamtnote werden jeweils vor Beginn der Ver-
anstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Jens Leker FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfMog4: Management IV (MAN 4)

Modultitel englisch:
Management IV

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Strategisches Management IV V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Fallstudieniibung U@ 2 30h (2SWS) |30h
3 Internettutorium TP 1 30 h

2 | Lehrinhalte:

Die Veranstaltung ,,Strategisches Management |V“ beschaftigt sich mit grundlegenden Fragen von strate-
gischer Positionierung und deren Umsetzung. Zentrale 6konomische Prinzipien und eine historische Ei-
nordnung sorgen fiir den Rahmen dieser Veranstaltung, um zu erértern, welche Faktoren die Strategie-
wahl eines Unternehmens beeinflussen und determinieren. Die umfassende Diskussion von Diversifika-
tionsmoglichkeiten erldutert die Rolle von Unternehmensgrenzen. Darauf aufbauend werden Einzelunter-
nehmens- und marktbezogene Auswirkungen unternehmerischer Strategieentscheidungen auf Basis von
Markteintritts- und Konkurrenzspielen eingehend analysiert und mit allgemeinen Fragestellungen zur
Positionierung von Unternehmen ergdnzt. Zudem wird die grundlegende strategische Positionierung aus
der Bewertungssicht externer Investoren behandelt und es werden Modelle skizziert, wie Unternehmen
ihre Strukturen und Systeme zur Strategieumsetzung, insbesondere zur Leistungsmessung und Mitarbei-
termotivation, intern organisieren kénnen.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden verstehen anhand von einfachen spieltheoretischen und nutzentheoretischen Model-
len sowie mittels empirischer Uberpriifungen den Zusammenhang zwischen Unternehmerzielen, Bran-
chenwahl, strategischer Positionierung sowie Bewertungsprinzipien von Investoren und der Modellierung
unternehmensinterner Systeme zur Leistungsmessung und Incentivierung der Mitarbeiter. Die erworbe-
nen Kenntnisse befdhigen die Studierenden zur selbststandigen Analyse und Bewertung der Marktpoten-
tiale, der Positionierungsmaoglichkeiten und der internen Strategieumsetzung von Unternehmen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmaoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [X] Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Es ist entweder eine Klausur als Modulabschlusspriifung oder es sind in Ergdnzung zu einer Klausur
eine oder mehrere Fallstudien als modulbegleitende Teilpriifungen zu absolvieren. Umfang und ggf.
konkrete Gewichtung werden zu Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Thomas Ehrmann FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfMos: Personalékonomik (PERS 1)

Modultitel englisch:
Personnel Economics

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 6 180 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Industrielle Beziehungen und V(P 3 30h (2SWS) | 60h
Internationales
2 Literaturiibung mit 0P 3 obis3oh 60 bisgo h
Internettutorium (o bis 2 SWS)
2 | Lehrinhalte:

In der Vorlesung werden die theoretischen, insbesondere 6konomischen Grundlagen der Bezie-
hungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern und des internationalen Personalmanage-
ments zusammen mit wesentlichen empirischen und institutionellen Fakten vermittelt. In der
Literaturiibung vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse selbstdandig anhand grundlegender
Literatur, wahrend sie sich im Internettutorium zur Thematik gegenseitig austauschen kénnen
und Hilfestellung sowie Ubungsaufgaben von Mitarbeiterseite erhalten.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen das System der industriellen Beziehungen in Deutschland und
kdnnen es mit den Systemen anderer Lander vergleichen. Sie sind in der Lage, grundlegende
Verhandlungsmodelle anzuwenden und damit in Unternehmen oder auch Verbdanden bessere
Verhandlungsergebnisse zu erzielen. Die erworbenen Kenntnisse hinsichtlich internationalen
Personalmanagements befdhigen die Studierenden zu entsprechenden Personalentscheidun-
gen in inter- sowie transnationalen und globalen Unternehmen und lassen sich auch fiir ihre
eigene internationale Karriereplanung nutzen.

Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Einstiindige Klausur zur Vorlesung (50% der Modulnote)

Bearbeitung von Gruppen- und ggf. Einzelaufgaben, die in der Prédsenziibung vorbereitet werden
(50% der Modulnote)

Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11

Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Alexander Dilger FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfMo6: Personalmanagement (PERS 2)

Modultitel englisch:
HR Management

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Personal | V(P 1,5 |15h(1SWS) |30h
2 Personal Il V(P 1,5 |15h(1SWS) |30h
3 Praxisseminar S(P) 3 30h (2SWS) | 60h

Personalmanagement
2 | Lehrinhalte:

Die Vorlesungen beinhalten die zentralen Felder der unternehmerischen Personalarbeit. Neben
der Analyse und Bewertung von Personalbestanden und -bedarfen thematisieren sie die Gestal-
tung der Personalbeschaffung, des Personaleinsatzes sowie der Personalfreisetzung und der
Arbeitgebermarkenfiihrung. Es werden theoretische Erkenntnisse und empirische Befunde der
Personalfiihrung vermittelt. Im Praxisseminar vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und
wenden sie durch die Losung realer Fallstudien zum Personalmanagement in Zusammenarbeit
mit Unternehmensvertretern an.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden kdnnen Methoden und Instrumente zu Analyse und Bewertung der quantitati-
ven und qualitativen Personalstruktur sowie der Wirtschaftlichkeit der Personalarbeit anwenden
und sind durch die erworbenen Kenntnisse in der Lage, selbststandig Personalentscheidungen
zu treffen und zielgerichtete Malnahmen zu ergreifen. Sie begreifen die Zusammenhadnge zwi-
schen den Feldern des Personalmanagements und besitzen eine hohe Sensibilitat fiir Fragestel-
lungen der Mitarbeiterfiihrung. Durch das Praxisseminar werden sie befahigt, diese Kenntnisse
anzuwenden und die getroffenen Entscheidungen sowie die entwickelten Losungskonzepte
prdzise zu prasentieren, kontrovers zu diskutieren sowie zu verteidigen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Ausarbeitung, Prasentation und Verteidigung von Fallstudienlésungen (50% der Modulnote)
90- oder 120-mintige Klausur (50% der Modulnote)
Die Festlegung der Klausurdauer wird zu Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt ge-
geben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Gerhard Schewe FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfMoz: Management Il (MAN 3)

Modultitel englisch:

Management IlI

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Strategisches Management | V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Fallstudieniibung U P 2 30h (2SWS) | 30h
3 Internettutorium TP 1 30 h

2 | Lehrinhalte:

Die Veranstaltung ,,Strategisches Management |“ beschaftigt sich mit Unternehmensgriindun-
gen und der ersten Unternehmens- und Wachstumsphase. Kern der Veranstaltung ist die positi-
ve sowie normative Analyse der optimalen Strategiewahl in Bezug auf das Konkurrenzverhalten,
die Bewadltigung von Unsicherheit im Kontext von Investitionsentscheidungen und das Innovati-
onsmanagement. Umfangreiche Fallbeispiele und empirische Erkenntnisse verdeutlichen die
Relevanz der theoretischen und konzeptionellen Ausfiihrungen.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen anhand von spieltheoretischen Modellen und empirischen Uber-
prifungen die Strategiewahl bei Unternehmensgriindungen. Sie sind in der Lage, die Bedeutung
der Innovation fiir den Erfolg von Unternehmensgriindungen richtig einzuschatzen. Die erwor-
benen Kenntnisse befdhigen die Studierenden zu entsprechenden Entscheidungen bei der
Durchfiihrung, Begleitung und wissenschaftlichen Analyse von Unternehmensgriindungen (z.B.
in Finanzierungsinstitutionen).

Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Es ist entweder eine Klausur als Modulabschlusspriifung oder es sind in Ergdnzung zu einer
Klausur eine oder mehrere Fallstudien als modulbegleitende Teilpriifungen zu absolvieren. Um-
fang und ggf. konkrete Gewichtung werden zu Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt
gegeben.

Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11

Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Thomas Ehrmann FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfMo8: Nicht-Routineorganisation (ORG 2)

Modultitel englisch:
Change Management

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Organisation Il V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Cases & Presentation Il SP) 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

Die Vorlesung thematisiert die Initiierung, Planung und Durchfiihrung innovativer Strategien,
Verhaltensweisen sowie Strukturen im Unternehmen und greift auf das Projektmanagement als
grundlegende Organisationsform zuriick. Im Mittelpunkt stehen theoretische Erkenntnisse und
empirische Befunde zentraler Nicht-Routine-Aufgaben im Unternehmen. In der Fallstudieniibung
vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und wenden sie durch die Losung realer Fallstudien
zur Implementierung innovativer Strukturen in Unternehmen in Zusammenarbeit mit Unterneh-
mensvertretern an. Der anschlieenden Prdasentation und Diskussion der Fallstudienergebnisse
geht ein intensives Prasentationstraining voran.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden haben die Fahigkeit, systematisch die Notwendigkeit sowie die Chancen und
Risiken von Innovationen in Unternehmen zu bewerten. Sie sind in der Lage, die Durchfiihrung
von Nicht-Routine-Aufgaben systematisch zu strukturieren, mogliche Barrieren zu tiberwinden
und zielgerichtete Mafsnahmen zu ergreifen. Durch die Fallstudieniibungen werden sie beféhigt,
diese Kenntnisse anzuwenden und die getroffenen Entscheidungen sowie die entwickelten Lo-
sungskonzepte prazise zu prasentieren, kontrovers zu diskutieren sowie zu verteidigen.

Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Ausarbeitung, Prasentation und Verteidigung von Fallstudienlésungen (50% der Modulnote)
90- oder 120-miniitige Klausur (50% der Modulnote)

Die Festlegung der Klausurdauer wird zu Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt ge-
geben.

Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11

Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Gerhard Schewe FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfMog: F&E-Prozessmanagement (F&E-PM)

Modultitel englisch:
Applied studies Management of R&D Processes

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 F&E-Prozessmanagement V(P 6 30h (2SWS) | 150 h
2 | Lehrinhalte:

Das Studium des Moduls ,,F&E-Prozessmanagement* erdffnet den Studierenden das breite For-
schungsgebiet des Innovationsmanagements. Lehrinhalte sind die Organisation und das Mana-
gement von Forschungs- und Entwicklungsprozessen im Unternehmen. Neben der Vermittlung
wesentlicher Methoden und Instrumente des Technologiemonitorings und der Technologiefriih-
erkennung sowie des F&E-Portfoliomanagements, wird auch deren Einsetzbarkeit zur Identifika-
tion zukiinftiger Innovations- und Geschaftsfeldmoglichkeiten diskutiert. Aufbauend auf diesen
Grundlagen lernen die Studierenden, langfristige Innovationsstrategien zu entwickeln und ope-
rativ umzusetzen. Hier werden Themen behandelt, wie Kooperationsmanagement mit Unter-
nehmen und Universititen, Widerstinde gegen Neuerungen und deren Uberwindung oder Me-
thoden zur Organisation und zum Ablauf von F&E-Prozessen. Die Inhalte dieses Moduls werden
anhand von Fallstudien in Kleingruppen erarbeitet und anschlieend vor der gesamten Gruppe
prasentiert. Die Studierenden werden somit aktiv in die Thematik des Innovations- & Technolo-
giemanagements eingebunden. Die intensive Kleingruppenarbeit bedingt den hohen Anteil des
Selbststudiums dieses Moduls.

3 | Vermittelte Kompetenzen
Die Studierenden kdnnen durch die Vermittlung der strategischen und operativen Grundlagen,
das Innovationsmanagement ganzheitlich betrachten. So sind die Studierenden nach Ab-
schluss des Moduls in der Lage, Innovations- und Geschaftsfeldmdéglichkeiten zu identifizieren,
langfristige Innovationsstrategien zu entwickeln und grundlegende Methoden und Instrumente
des Innovationsmanagements zielgerecht anzuwenden.

4 | Status: [ ] Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmaoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die priifungsrelevanten Leistungen bestehen aus der Prasentation der Ergebnisse der Fallstudi-
enbearbeitung sowie einer Klausur. Umfang und konkrete Gewichtung zur Gesamtnote werden
jeweils vor Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Jens Leker FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfM10: Ausgewdhlte Kapitel des Managements (AK)

Modultitel englisch:
Topics of the operational and strategic management

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:

Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prdsenz Selbststudium
1 Ausgewadhlte Kapitel zum V (WP) 6 30h (2SWS) |150h
operativen und strategischen
Management
2 Beteiligungscontrolling* S (WP) 6 60 h (4 SWS) | 120h

2 | Lehrinhalte:

In diesem Modul werden aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Management vorgestellt.
Die Veranstaltungen haben abhdngig von den aktuellen Entwicklungen wechselnde Inhalte und
werden in der Regel von Lehrbeauftragten durchgefiihrt. Abhangig vom konkreten Lehrangebot
kdonnen Zahl und Inhalt der Veranstaltungen in einzelnen Semestern variieren. In die einzelnen
Veranstaltungen sind Ubungsinhalte und Fallstudien integriert. Dabei liegt ein besonderes Au-
genmerk darauf, dass sich die Veranstaltungen in die aktuellen Forschungsgebiete des Mana-
gements einpassen. Die intensive Kleingruppenarbeit bedingt den hohen Anteil des Selbststu-
diums dieses Moduls.

3 | Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit wechselnden aktuellen Fragestellungen konfrontiert worden. Sie ha-
ben sich dabei auch abhingig von ihrem konkreten Interessensgebiet spezialisiert. Uber die
theoretischen Grundlagen hinaus verwenden Sie souverdn Techniken und Methoden, die sie fiir
den Berufseinstieg in diesem speziellen Gebiet besonders qualifizieren. Durch die enge Ver-
kniipfung von Forschung und Lehre in diesem Modul sind die Studierenden befdhigt, den unmit-
telbaren Bezug der betriebswirtschaftlichen Forschung zu den aktuellen Anforderungen der Pra-
xis herzustellen.

4 | Status: [ 1 Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Aus dem jeweiligen Lehrangebot sind Veranstaltungen im Umfang von 6 LP zu wahlen.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[X] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Es ist in jeder Veranstaltung mindestens eine priifungsrelevante Leistung zu absolvieren. Dabei
handelt es sich i. d. R. um eine Klausur. Sollten in einer Veranstaltung mehrere priifungsrelevan-
te Leistungen zu absolvieren sein, werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung Art, Umfang und
konkrete Gewichtung durch Aushang bekannt gegeben. Werden in dem Modul mehrere Lehrver-
anstaltungen absolviert, so errechnet sich die Modulnote als arithmetisches Mittel aller Lehrve-
ranstaltungsnoten mit dem Gewicht der Leistungspunkte.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -
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10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120
11 | Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Gerhard Schewe FB 04 - Wirtschaftswissenschaften

* Das Seminar ,,Beteiligungscontrolling” besteht aus einer Blockvorlesung im Wintersemester, der Anferti-
gung einer Seminararbeit in den darauf folgenden Semesterferien und einer Prdsentation der Arbeitser-
gebnisse im anschlieBenden Sommersemester.
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Modultitel deutsch:
CfM11: Seminar Organisation und Personal (SEM 1)

Modultitel englisch:
Seminar Organization & HR

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 12 360 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Seminar Organisation und S (P) 12 | 60h(4SWS) | 300h
Personal
2 | Lehrinhalte:

In diesem Modul werden wechselnde aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich ,,Organisation und
Personal“ von den Studierenden im Rahmen einer individuellen schriftlichen Ausarbeitung aufgearbei-
tet. Die Ergebnisse werden von den Studierenden im Plenum vorgestellt und verteidigt. Dabei organisie-
ren sich die Studierenden, um ihre Forschungsresultate zu diskutieren und auszutauschen.

Die Themen stammen aus dem iibergeordneten Forschungsbereich des Bereiches ,,Organisation und
Personal“ und greifen aktuelle betriebswirtschaftliche Problemstellungen und Phdnomene auf. Neuere
Forschungsergebnisse sollen somit in die Lehre integriert und ausgiebig diskutiert werden. Dabei wer-
den eigene empirische bzw. theoretisch-methodische Analysen der Studierenden sowie die Einbezie-
hung internationaler Aspekte konsequent gefordert. Beispiele fiir Themen sind das Management von
Mergers & Acquisitions, aktuelle Trends im Personalcontrolling, die Gestaltung von Business Process
Outsourcing. Ubergeordnetes Ziel des Seminars ist es, theoretische Konzepte mit praxisorientierten An-
wendungen zu kombinieren und eine Basis fiir die selbststdndige wissenschaftliche Arbeit zu legen.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, eine selbstandige wissenschaftliche Ausarbeitung zu erstellen und
im Rahmen einer kritischen wissenschaftlichen Diskussion zu verteidigen. Dabei wenden Sie je nach
Fragestellung qualitativ-analytisches bzw. formal-methodisches Instrumentarium an. Zudem beherr-
schen sie die in diesem Zusammenhang relevanten Schliisselkompetenzen, wobei die Kommunika-
tions- und Rhetorikfahigkeiten der Studierenden besonders im Vordergrund stehen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die priifungsrelevanten Leistungen bestehen aus der Anfertigung einer Seminararbeit sowie miind-
licher Mitarbeit und einer Prasentation tiber das behandelte Thema und/oder ggf. einer Klausur.
Umfang und konkrete Gewichtung zur Gesamtnote werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung
durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12/120

11 | Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Gerhard Schewe FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfM12: Seminar Strategisches Management (SEM 2)

Modultitel englisch:
Seminar Strategic Management

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 12 360 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Seminar Strategisches S (P) 12 | 60h(4SWS) | 300h

Management

2

2 | Lehrinhalte:

In diesem Modul werden wechselnde aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich des strategischen Ma-
nagements und der Unternehmensgriindung von den Studierenden im Rahmen einer individuellen
schriftlichen Ausarbeitung aufgearbeitet. Die Ergebnisse werden von den Studierenden im Plenum vorge-
stellt und verteidigt. Dabei organisieren sich die Studierenden, um ihre Forschungsresultate zu diskutie-
ren und auszutauschen. Die Themen stammen aus dem {ibergeordneten Forschungsbereich des strategi-
schen Managements und greifen aktuelle betriebswirtschaftliche Problemstellungen und Phdnomene
auf. Neuere Forschungsergebnisse sollen somit in die Lehre integriert und ausgiebig diskutiert werden.
Dabei werden eigene empirische bzw. theoretisch-methodische Analysen der Studierenden sowie die
Einbeziehung internationaler Aspekte konsequent geférdert. Beispiele fiir Themen sind strategische
Steuerungsprobleme in Netzwerkorganisationen, die Organisationsform des Franchisings, Marktderegu-
lierungen in der Telekommunikationsbranche sowie Absatzstrategien liber das Internet. Ubergeordnetes
Ziel des Seminars ist es, theoretische Konzepte mit praxisorientierten Anwendungen zu kombinieren und
eine Basis fiir die selbststdandige wissenschaftliche Arbeit zu legen.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, eine selbstandige wissenschaftliche Ausarbeitung zu erstellen und im
Rahmen einer kritischen wissenschaftlichen Diskussion zu verteidigen. Dabei wenden Sie je nach Frage-
stellung qualitativ-analytisches bzw. formal-methodisches Instrumentarium an. Zudem beherrschen sie
die in diesem Zusammenhang relevanten Schliisselkompetenzen, wobei die Kommunikations- und
Rhetorikfdhigkeiten der Studierenden besonders im Vordergrund stehen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmaoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die priifungsrelevanten Leistungen bestehen aus der Anfertigung einer Seminararbeit, miindlicher
Mitarbeit und einer Prdsentation iiber das behandelte Thema. Umfang und konkrete Gewichtung zur
Gesamtnote werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12/120

11 | Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Thomas Ehrmann FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfM13: Organisation (ORG)

Modultitel englisch:
Organization

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Organisation | V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Organisation |l V(P 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

Im Rahmen der Vorlesungen werden die Grundlagen organisatorischer Gestaltung vermittelt. Im
Mittelpunkt stehen die Gestaltungsprinzipien der Spezialisierung und Koordination von Routi-
ne-Aufgaben in Unternehmen sowie prozessorientierte Gestaltung von Unternehmensablaufen.
Dariiber hinaus werden in der Vorlesung qualitative und quantitative Methoden, Techniken und
Modelle der Organisationsgestaltung gelehrt. Dariiber hinaus werden die Initiierung, Planung
und Durchfiihrung innovativer Strategien, Verhaltensweisen sowie Strukturen im Unternehmen
thematisiert und auf das Projektmanagement als grundlegende Organisationsform zuriickgegrif-
fen. Dargestellt werden theoretische Erkenntnisse und empirische Befunde zentraler Nicht-
Routine-Aufgaben im Unternehmen.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, die Aufbau- und Ablauforganisation in Unternehmen zu be-
werten und Schwachstellen zu erkennen. Sie besitzen das methodische Riistzeug, um diese
Schwachstellen zu beseitigen und effektive und selbststandig effiziente Organisationsstruktu-
ren zu entwickeln. Die Studierenden haben die Fahigkeit, systematisch die Notwendigkeit sowie
die Chancen und Risiken von Innovationen in Unternehmen zu bewerten. Sie sind in der Lage,
die Durchfiihrung von Nicht-Routine-Aufgaben systematisch zu strukturieren, mogliche Barrie-
ren zu iiberwinden und zielgerichtete Mainahmen zu ergreifen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer entweder go- oder 120-miniitigen Klausur. Die
genaue Festlegung wird zu Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Gerhard Schewe FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfM14: Strategisches Management (STM)

Modultitel englisch:
Strategic Management

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Strategisches Management IlI V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Strategische Analyse V(P 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

Ziel der Veranstaltung ,,Strategisches Management Il1“ ist es, wesentliche Einblicke in eine fun-
dierte Geschaftsplanung junger Unternehmen zu geben. Mittels empirischer Erkenntnisse und
theoretischer Analysen wird der gesamte Planungsprozess von der Zielfindung und Visions-
konkretisierung bis zur operativen Geschaftsplanung und Umsetzung thematisiert. Umfangrei-
che Fallbeispiele — etwa zu Geschdftsmodellen der Internetokonomie — verdeutlichen die Pra-
xisrelevanz der Ausfiihrungen. Rechtsformbedingte Fragen der Unternehmensgriindung runden
die Veranstaltung ab. Die Vorlesung zur strategischen Analyse behandelt qualitative und quan-
titative Analyseverfahren des strategischen Managements. Diese stellen die Grundlage der stra-
tegischen Planungs- und Entscheidungsfindung dar.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen den kompletten Planungszyklus einer Unternehmensgriindung. Sie
sind zur planerischen Durchfilhrung einer Unternehmensgriindung von der Ziel- und Visions-
konkretisierung bis zur tatsdchlichen Umsetzung des Vorhabens befdhigt. Die Studierenden
haben Schliisselqualifikationen der strategischen Planungs- und Entscheidungsfindung erwor-
ben. Dabei werden sie in die Lage versetzt, die angemessenen strategischen Analyseinstrumen-
te zielfiihrend anzuwenden und die Ergebnisse angemessen zu interpretieren. Nach Abschluss
des Moduls sind sie mit der strategischen Analyse vertraut und sind in der Lage, souverdn fiir
das spezifisch vorliegende Problem die angemessene Technik auszuwdhlen.

Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Es ist entweder eine Klausur als Modulabschlusspriifung oder es sind in Ergdnzung zu einer
Klausur eine oder mehrere Fallstudien als modulbegleitende Teilpriifungen zu absolvieren. Um-
fang und ggf. konkrete Gewichtung werden zu Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt
gegeben.

Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11

Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Thomas Ehrmann FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfM15: Personal (PERS)

Modultitel englisch:

HR

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes SoSe 1 Semester 2. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prdsenz Selbststudium
1 Personal | V(P 1,5 |15h(1SWS) |30h
2 Personal Il V(P 1,5 |15h (1SWS) |30h
3 Industrielle Beziehungen und V(P 3 30h (2SWS) | 60h

Internationales
2 | Lehrinhalte:

Die Vorlesungen ,Personal | + II“ beinhalten die zentralen Felder der unternehmerischen Personalarbeit.
Neben der Analyse und Bewertung von Personalbestdnden und -bedarfen thematisieren sie die Gestal-
tung der Personalbeschaffung, des Personaleinsatzes sowie der Personalfreisetzung und der Arbeitge-
bermarkenfiihrung. Es werden theoretische Erkenntnisse und empirische Befunde der Personalfiihrung
vermittelt. In der Vorlesung ,Industrielle Beziehungen und Internationales“ werden die theoretischen,
insbesondere 6konomischen Grundlagen der Beziehungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
und des internationalen Personalmanagements zusammen mit wesentlichen empirischen und institutio-
nellen Fakten vermittelt.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden kdnnen Methoden und Instrumente zu Analyse und Bewertung der Personalstruktur
sowie der Wirtschaftlichkeit der Personalarbeit anwenden und sind durch die erworbenen Kenntnisse in
der Lage, selbststdndig Personalentscheidungen zu treffen und zielgerichtete Masnahmen zu ergreifen.
Sie begreifen die Zusammenhange zwischen den Feldern des Personalmanagements und besitzen eine
hohe Sensibilitat fiir Fragestellungen der Mitarbeiterfiihrung. Die Studierenden verstehen das System der
industriellen Beziehungen in Deutschland und kénnen es mit den Systemen anderer Lédnder vergleichen.
Sie sind in der Lage, grundlegende Verhandlungsmodelle anzuwenden und damit in Unternehmen oder
auch Verbanden bessere Verhandlungsergebnisse zu erzielen. Die erworbenen Kenntnisse hinsichtlich
internationalen Personalmanagements befdhigen die Studierenden zu entsprechenden Personalent-
scheidungen in inter- sowie transnationalen und globalen Unternehmen und lassen sich auch fiir ihre
eigene internationale Karriereplanung nutzen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer entweder 9o- oder 120-miniitigen Klausur. Die ge-
naue Festlegung wird zu Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Gerhard Schewe FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
CfM16: Management (MAN)

Modultitel englisch:

Management

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes SoSe 1 Semester 2. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Strategisches Management IV V(P 3 30h (2SWS) | 60h
2 Geschdftsprozessmanagement | V (P) 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

Die Veranstaltung ,,Strategisches Management IV“ beschaftigt sich mit grundlegenden Fragen von
strategischer Positionierung und deren Umsetzung. Zentrale 6konomische Prinzipien und eine histo-
rische Einordnung sorgen fiir den Rahmen dieser Veranstaltung, um zu erértern, welche Faktoren die
Strategiewahl eines Unternehmens beeinflussen und determinieren. In der Veranstaltung ,,Ge-
schéftsprozessmanagement® werden die fiir das Verstdndnis notwendigen Grundlagen der Organi-
sationslehre gelehrt. Aufbauend auf den Grundlagen der Organisationslehre werden dann die Lehr-
inhalte iiber die Ablauforganisation vermittelt.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden verstehen anhand von einfachen spieltheoretischen und nutzentheoretischen
Modellen sowie mittels empirischer Uberpriifungen den Zusammenhang zwischen Unternehmerzie-
len, Branchenwabhl, strategischer Positionierung sowie Bewertungsprinzipien von Investoren und der
Modellierung unternehmensinterner Systeme zur Leistungsmessung und Incentivierung der Mitar-
beiter. Die erworbenen Kenntnisse befdhigen die Studierenden zur selbststdandigen Analyse und
Bewertung der Marktpotentiale, der Positionierungsméglichkeiten und der internen Strategieumset-
zung von Unternehmen. In der Vorlesung ,,Geschaftsprozessmanagement“ kennen die Studierenden
die verschiedenen Moglichkeiten, die Unternehmensorganisation effizient und effektiv zu gestalten.
Die Studierenden kdnnen beurteilen, welche Strukturen in einer gegebenen Situation zielfiihrend
sind und wie diese in bester Input-Output-Relation gestaltet werden kdnnen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmaoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Es ist entweder eine Klausur als Modulabschlusspriifung oder es sind in Ergdnzung zu einer Klausur
eine oder mehrere Fallstudien als modulbegleitende Teilpriifungen zu absolvieren. Umfang und ggf.
konkrete Gewichtung werden zu Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Thomas Ehrmann FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
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Modulangebot

MCM

Marketing Centrum Miinster

MCMo1 Advanced Market Research

MCMo2 Advanced Industrial Marketing
MCMo3 Consumer Marketing

MCMo4 Media Marketing

MCMosg Seminar Marketing |

MCMo6 Brand Management and Integrated Communica-
tion

MCMo7z Seminar Marketing II

MCMo8 Direct Marketing

MCMog Sales Management

MCM10 International Marketing

MCM11 Advanced Media Marketing

MCM12 Ausgewdhlte Kapitel des Marketing |
MCM13 Ausgewadhlte Kapitel des Marketing Il
MCM14 Marketing Strategy
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Major Marketing

6LP
MCM 1)

Advanced Market
Research

12LP
MCM 5)
Seminar Marketing |

12 LP
MCM 7)
Seminar Marketing Il

2x6LP (2aus3)

MCM 2)

Advanced Industrial Marketing

MCM 3)

Consumer Marketing

MCM 4)
Media Marketing

)
MCM 6)

Brand Management and
Integrated
Communication

3x6LP (3aus9)

MCM 8) MCM 10)

Direct Marketing International Marketing
MCM 9) MCM 11)

Sales Management Advanced Media Marketing

Masterarbeit 30 LP

MCM 12)
Ausgew. Kapitel |
MCM 13)
Ausgew. Kapitel Il
sowie
MCM 2) — MCM 4)
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Minor Marketing

6LP 1x6LP (1aus3)

MCM 1) MCM 2)
Advanced Advanced Industrial Marketing

Market Research [ MCM 3)
Consumer Marketing

MCM 4)

Media Marketing
12 LP
MCM 14)
Marketing Strategy
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Modultitel deutsch:
MCMo1: Advanced Market Research (englischsprachig)

Modultitel englisch:
Advanced Market Research

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h

Modulstruktur:

Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium

1 Advanced Market Research V(P 3 30h(2SWS) | 60h

2 Computerbasierte Software- U P 3 30h (2SWS) | 60h
tibung

Lehrinhalte:

Im Rahmen der Vorlesung ,,Advanced Market Research* werden den Studierenden verschiedene
multivariate Analysemethoden vermittelt, die als Fundamente der empirischen Forschung in den
Realwissenschaften gelten. Ziel ist es, anhand dieser Methoden die haufig grof3e Menge verfiig-
barer Daten und Informationen sinnvoll zu verdichten, Zusammenhange zu identifizieren und
Handlungsimplikationen im Hinblick auf das formulierte Marktforschungsproblem abzuleiten.
Die praktische Anwendung dieser Methoden wird durch den Einsatz leistungsfahiger Computer-
Programme erleichtert. Daher wird ergdnzend zur Vorlesung eine computerbasierte Software-
tibung zur Anwendung der vorgestellten statistischen Verfahren angeboten.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage zu entscheiden, welches Analyseverfahren fiir ein konkretes
Marktforschungsproblem am besten geeignet ist und wie erhobene Daten sinnvoll verdichtet
und interpretiert werden konnen. Zudem sind bei den Studierenden auch Zugangsbarrieren zur
Anwendung der Methoden abgebaut worden, die aus Vorbehalten gegeniiber mathematischen
Darstellungen, einer gewissen Scheu vor dem Einsatz des Computers und mangelnder Kenntnis
der Anwendungsmoglichkeiten dieser Methoden resultieren. Durch die Integration einer vorle-
sungsbegleitenden Softwarelibung zur Anwendung statistischer Verfahren ist ein nachhaltiger
Lerneffekt erzielt worden. Durch die computerbasierte Analyse empirischer Daten sind die Stu-
dierenden auf die Herausforderungen der Marktforschungspraxis vorbereitet. Da das Modul
vollstandig in englischer Sprache durchgefiihrt wird, sind schlieBlich die Englisch-Kenntnisse
der Studierenden nachhaltig geférdert worden.

Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -
6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdglichkeiten.
7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung erfolgt in Form einer entweder go- oder 120-miniitigen Klausur. Die
genaue Festlegung wird zu Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120
11 | Modulbeauftragte: Zustédndiger Fachbereich:

Junior-Prof. Dr. Michael Paul FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
MCMo2: Advanced Industrial Marketing

Modultitel englisch:
Advanced Industrial Marketing

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Prdsenz Selbststudium
1 Advanced Industrial Marketing V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Ubung zu Advanced Industrial 0P 3 30h (2SWS) | 60h

Marketing
2 | Lehrinhalte:

Das Modul ,, Advanced Industrial Marketing” greift auf die geschaftstypenorientierte Analyse in-
dustrieller Marketingprobleme zuriick und erweitert und vertieft diese in allen vier Geschéftstypen
(Produkt-/Anlagen-/System- und Zuliefergeschéft). Ein zweiter Schwerpunkt liegt auf der Ergdn-
zung durch eine dynamische Betrachtung der Geschaftstypenwahl (Geschaftstypenwechsel). Dabei
werden zentrale Konzepte, Methoden und Entscheidungsmodelle der Analyse und Planung indust-
rieller Vermarktungsprozesse vorgestellt.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, auch komplexe und dynamische industrielle Vermarktungs-
probleme zu analysieren und geschéftstypenspezifisch einzuordnen. Auf dieser Grundlage konnen
sie erkennen, welche Besonderheiten die jeweilige geschaftstypenspezifische Situation aufweist.
Auf Basis dieser Informationen sind die Studierenden anhand ihres konzeptionellen Wissens in
der Lage, strategische und operative geschiéftstypenspezifische Marketingempfehlungen zu geben.
Sie lernen dabei, spezifische industrielle Marketingprobleme mit Hilfe von analytisch-quantitativen
Verfahren und Planungsmodellen zu bearbeiten, um so ihre Entscheidungen zu optimieren. Darii-
ber hinaus wird der Praxisbezug durch die Integration von anwendungsbezogenen Fallstudien und
Software-Anwendungen sichergestellt.

4 | Status: [ 1 Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die priifungsrelevanten Leistungen bestehen aus schriftlichen Ausarbeitungen (Fallstudi-
en/Wissenschaftliche Artikel) und deren Ergebnisdiskussion. Je nach Umfang dieser Leistungen
kann zusatzlich eine Klausur priifungsrelevant sein. Umfang und konkrete Gewichtung zur Ge-
samtnote werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Dr. h. c. Klaus Backhaus FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
MCMo3: Consumer Marketing (englischsprachig)

Modultitel englisch:
Consumer Marketing

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Consumer Marketing V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Ubung zu Consumer Marketing | U (P) 3 30h (2SWS) [ 60h

2 | Lehrinhalte:

Im Rahmen der Veranstaltung werden detaillierte Einblicke in die Vorgdnge und Prozesse gege-
ben, die dem menschlichen Entscheidungsverhalten, insbesondere dem Nachfragerverhalten,
zu Grunde liegen. Hierbei werden die Grundlagen der Determinanten des Konsumentenverhal-
tens (z. B. Aktivierung, Involvement, Emotion, Bediirfnis, Einstellung, Image und Zufriedenheit)
mit der Zielsetzung dargestellt, die dabei gewonnenen Erkenntnisse fiir den Einsatz im Marke-
ting nutzbar zu machen. Dabei erfolgt eine explizite Verkniipfung mit ausgewahlten kommuni-
kationspolitischen  Fragestellungen. Die in der Vorlesung erworbenen theoretisch-
konzeptionellen Kenntnisse werden in der begleitenden Ubung anhand von aktuellen For-
schungsbeitrdagen, Studien und konkreten Fallstudien vertieft.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind vertraut mit den wesentlichen Wirkungsbeziehungen und Modellen des
Konsumentenverhaltens. Auf diese Weise haben sie ein tiefergehendes Verstdndnis des
Nachfragerverhaltens erlangt. Dariiber hinaus kdnnen die Studierenden auf abstrakter Ebene
verhaltenswissenschaftliche Theorien und Modelle anwenden und diese selbstdndig mit Ent-
scheidungsproblemen des Marketings in der Unternehmenspraxis verkniipfen. Da das Modul
vollstandig in englischer Sprache durchgefiihrt wird, sind zudem die ,,Business English“-
Kenntnisse der Studierenden nachhaltig gefordert worden.

4 | Status: [ 1 Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmaoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Es ist entweder eine Klausur als Modulabschlusspriifung oder es sind in Ergdnzung zu einer
Klausur eine oder mehrere Einzel- oder Gruppenarbeiten als modulbegleitende Teilpriifungen zu
absolvieren. Umfang und ggf. konkrete Gewichtung werden zu Beginn der Veranstaltung durch
Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Junior-Prof. Dr. Oliver G6tz FB 04 - Wirtschaftswissenschaften




1749

Modultitel deutsch:
MCMoy: Media Marketing (englischsprachig)

Modultitel englisch:
Media Marketing

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 1. FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Media Marketing V(P 3 30h (2SWS) | 60h
2 Ubung zu Media Marketing U P 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

Im Rahmen der Veranstaltung werden den Studierenden die konstitutiven Merkmale von Medi-
enprodukten vermittelt. Aufbauend darauf werden die spezifischen Geschaftsmodelle und
Marktstrukturen von Medienunternehmen dargestellt. Weitere Inhalte sind strategische Marke-
ting-Optionen bei Medienprodukten. Die erarbeiteten Kenntnisse werden in Fallstudien und in
Lektiiren von Journalartikeln im Rahmen der Ubung vertieft.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studenten sind in der Lage, die grundlegenden Merkmale von Medienprodukten, -markten
und -konsum zu erfassen und theoriegeleitet zu beschreiben. Sie kdnnen dieses Wissen eigen-
standig auf Fallbeispiele der Medienbranche anwenden und eigenstdndig strategische Optio-
nen fiir das Medienmarketing und -management erarbeiten. Da das Modul vollstandig in engli-
scher Sprache durchgefiihrt wird, sind zudem die ,,Business English“-Kenntnisse der Studieren-
den nachhaltig gefordert worden.

4 | Status: [ 1 Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die priifungsrelevanten Leistungen bestehen aus Gruppenarbeiten sowie einer Klausur. Umfang
und konkrete Gewichtung zur Gesamtnote werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung durch
Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Thorsten Hennig-Thurau FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch: (fallweise
MCMos: Seminar Marketing | englischsprachig)

Modultitel englisch:
Seminar Marketing |

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 12 360 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Seminar Marketing S (P) 12 | 30h(2SWS) |330h
2 | Lehrinhalte:

In diesem Modul werden aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Marketing von den Studie-
renden im Rahmen einer individuellen schriftlichen Ausarbeitung und/oder von praxisnahen
Fallstudien aufgearbeitet. Dabei organisieren sich die Studierenden in Gruppen, um ihre For-
schungsresultate zu diskutieren und auszutauschen. Die Ergebnisse werden im Plenum vorge-
stellt und verteidigt.

Die Themen stammen aus dem Forschungsbereich des jeweilig anbietenden Insti-
tuts/Lehrstuhls, so dass aktuelle Forschungsergebnisse in die Lehre integriert und diskutiert
werden konnen. Dabei werden eigene empirische bzw. theoretisch-methodische Analysen der
Studierenden sowie die Einbeziehung internationaler Aspekte konsequent geférdert.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, eine selbstandige wissenschaftliche Ausarbeitung und/oder
praxisnahe schriftliche Fallstudienlésungen zu erstellen und im Rahmen einer kritischen Dis-
kussion zu verteidigen. Dabei wenden Sie je nach Fragestellung qualitativ-analytisches bzw.
formal-methodisches Instrumentarium an. Zudem beherrschen sie die in diesem Zusammen-
hang relevanten Schliisselkompetenzen, insbesondere Kommunikations-, Prasentations- und
Rhetorikfahigkeiten. In den Féllen, in denen das Modul auf Englisch angeboten wird, sind zu-
dem die ,,Business English“-Kenntnisse der Studierenden nachhaltig geférdert worden.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die prifungsrelevanten Leistungen bestehen aus der schriftlichen Ausarbeitung (Fallstudien/
Seminararbeiten) und der Ergebnisprasentation. Je nach Umfang dieser Leistungen kann zusétz-
lich eine Klausur priifungsrelevant sein. Umfang und konkrete Gewichtung zur Gesamtnote wer-
den jeweils vor Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12/120

11 | Modulbeauftragte: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Thorsten Hennig-Thurau FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
MCMo6: Brand Management and Integrated Communication (englischsprachig)

Modultitel englisch:
Brand Management and Integrated Communication

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 6 180 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Brand Management and Inte- V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
grated Communication
2 Ubung zu Brand Management U@ 3 30h (2SWS) | 60h
and Integrated Communication
2 | Lehrinhalte:

Im Rahmen der Veranstaltung erhalten die Teilnehmer einen vertiefenden Einblick in die moder-
ne Markenfiihrung und Kommunikationspolitik. Basis ist die interdisziplindre Markenforschung,
auf deren Grundlage die identitdtsbasierte Markenfiihrung vertiefend diskutiert und das Mar-
kenmanagement mit der marktorientierten Unternehmensfiihrung vernetzt wird. Dariiber hinaus
setzen sich die Teilnehmer mit der Markenfiihrung in Unternehmensnetzwerken und Wertschop-
fungsnetzen, insbesondere auch im Spannungsfeld von Zulieferern, Industrie und Handel sowie
mit dem Markencontrolling auseinander. Weiterer thematischer Schwerpunkt ist das integrierte
Kommunikationsmanagement.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Teilnehmer haben ein Verstandnis fiir das Phdnomen Marke erlangt und sind in der Lage,
strategische und operative KommunikationsmaBnahmen im Einklang mit der Markenfiihrung zu
planen und erfolgreich umzusetzen. Da das Modul vollstandig in englischer Sprache durchge-
flihrt wird, sind schlie3lich die ,,Business English“-Kenntnisse der Studierenden nachhaltig ge-
fordert worden.
4 | Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -
6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmaoglichkeiten.
7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Leistungen bestehen aus einer Gruppenarbeit sowie einer Klausur. Umfang und konkrete
Gewichtung zur Gesamtnote werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung durch Aushang be-
kannt gegeben.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120
11 | Modulbeauftragte: Zustédndiger Fachbereich:
Junior-Prof. Dr. Michael Steiner FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
Prof. Dr. Thorsten Hennig-Thurau
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Modultitel deutsch: (fallweise
MCMo7: Seminar Marketing II englischsprachig)

Modultitel englisch:
Seminar Marketing Il

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3. FS 12 360 h

71 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Seminar Marketing S (P) 12 | 30h(2SWS) |330h

2 | Lehrinhalte:

In diesem Modul werden aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Marketing von den Studie-
renden im Rahmen einer individuellen schriftlichen Ausarbeitung und/oder von praxisnahen
Fallstudien aufgearbeitet. Dabei organisieren sich die Studierenden in Gruppen, um ihre For-
schungsresultate zu diskutieren und auszutauschen. Die Ergebnisse werden im Plenum vorge-
stellt und verteidigt.

Die Themen stammen aus dem Forschungsbereich des jeweilig anbietenden Insti-
tuts/Lehrstuhls, so dass aktuelle Forschungsergebnisse in die Lehre integriert und diskutiert
werden konnen. Dabei werden eigene empirische bzw. theoretisch-methodische Analysen der
Studierenden sowie die Einbeziehung internationaler Aspekte konsequent geférdert.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, eine selbstandige wissenschaftliche Ausarbeitung und/oder
praxisnahe schriftliche Fallstudienlésungen zu erstellen und im Rahmen einer kritischen Dis-
kussion zu verteidigen. Dabei wenden Sie je nach Fragestellung qualitativ-analytisches bzw.
formal-methodisches Instrumentarium an. Zudem beherrschen sie die in diesem Zusammen-
hang relevanten Schliisselkompetenzen, insbesondere Kommunikations-, Prasentations- und
Rhetorikfahigkeiten. In den Fallen, in denen das Modul auf Englisch angeboten wird, sind zu-
dem die ,,Business English“-Kenntnisse der Studierenden nachhaltig geférdert worden.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die priifungsrelevanten Leistungen bestehen aus der schriftlichen Ausarbeitung (Fallstudien/
Seminararbeiten) und der Ergebnisprasentation. Je nach Umfang dieser Leistungen kann zusétz-
lich eine Klausur priifungsrelevant sein. Umfang und konkrete Gewichtung zur Gesamtnote wer-
den jeweils vor Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Manfred Krafft FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
MCMo8: Direct Marketing (englischsprachig)

Modultitel englisch:
Direct Marketing

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Direct Marketing V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Ubung zu Direct Marketing U P 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

Im Rahmen des Moduls werden konzeptionelle und methodische Grundlagen des Direktmarke-
tings vorgestellt. Hierbei wird den Studierenden ein umfassender Uberblick iiber die Planung,
Implementierung und Integration unterschiedlicher Direktwerbemedien vermittelt. Zusatzlich
soll den Studierenden sowohl der Einsatz moderner Marktforschungsmethoden im Direktmarke-
ting als auch die Nutzung von externen Wettbewerbsinformationen ndher gebracht werden. Die
wertorientierte Planung und Optimierung von Direktmarketing-Aktivitdten und die Erfolgskon-
trolle stellen weitere Schwerpunkte der Vorlesung dar.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden beherrschen die wesentlichen Entscheidungsbereiche im Rahmen des Di-
rektmarketing und insbesondere des integrativen Einsatzes unterschiedlicher Direktwerbeme-
dien. Sie sind befdhigt, die verschiedenen Erfolgstreiber und Management-Stellhebel bei der
Durchfiihrung von Direktmarketing-Kampagnen zu identifizieren bzw. einzusetzen. Dariiber hin-
aus sind die Studierenden in der Lage, spezifische Entscheidungsprobleme mit Hilfe analytisch-
guantitativer Modelle zu bearbeiten. Da das Modul vollstandig in englischer Sprache durchge-
fiihrt wird, sind schlie3lich auch die ,,Business English“-Kenntnisse der Studierenden nachhal-
tig geférdert worden.

Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Es ist entweder eine Klausur als Modulabschlusspriifung oder es sind in Ergdnzung zu einer
Klausur eine oder mehrere Einzel- oder Gruppenarbeiten als modulbegleitende Teilpriifungen zu
absolvieren. Umfang und ggf. konkrete Gewichtung werden zu Beginn der Veranstaltung durch
Aushang bekannt gegeben.

Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11

Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Manfred Krafft FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
MCMog: Sales Management (englischsprachig)

Modultitel englisch:
Sales Management

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Sales Management V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Ubung zu Sales Management U P 3 30h (2SWS) | 60h

2 | Lehrinhalte:

Im Rahmen der Vorlesung ,,Sales Management“ werden den Studierenden wesentliche Aspekte
der Planung, Implementierung und Kontrolle von Vertriebsaktivitdten vermittelt. Neben strate-
gisch-organisatorischen Aspekten in Zusammenhang mit der Ausgestaltung multipler Vertriebs-
kanéle, der Koordination und Integration von Marketing und Vertrieb, der Bestimmung der Au-
Bendienstgrofie und der Einteilung von Verkaufsgebieten werden insbesondere Fragestellungen
zur Ausgestaltung des Beurteilungs- und Entlohnungssystems von Aufiendienstmitarbeiten ver-
tiefend behandelt.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind vertraut mit den wesentlichen Entscheidungsbereichen im Rahmen des
Vertriebsmanagements und insbesondere des personlichen Verkaufs. Sie sind befahigt, die
verschiedenen Erfolgstreiber und Management-Stellhebel der Vertriebsarbeit zu identifizieren
bzw. einzusetzen. Dariiber hinaus sind die Studierenden in der Lage, spezifische Entschei-
dungsprobleme (wie z.B. die Verkaufsgebietseinteilung oder die Besuchsplanung von Verkau-
fern) mit Hilfe analytisch-quantitativer Planungsmodelle zu bearbeiten. Da das Modul vollstan-
dig in englischer Sprache durchgefiihrt wird, sind schlief}lich auch die ,,Business English“-
Kenntnisse der Studierenden nachhaltig gefordert worden.

4 | Status: [ ] Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Es ist entweder eine Klausur als Modulabschlusspriifung oder es sind in Ergdnzung zu einer
Klausur eine oder mehrere Einzel- oder Gruppenarbeiten als modulbegleitende Teilpriifungen zu
absolvieren. Umfang und ggf. konkrete Gewichtung werden zu Beginn der Veranstaltung durch
Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Manfred Krafft FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
MCMz1o: International Marketing (englischsprachig)

Modultitel englisch:
International Marketing

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 International Marketing V(P 3 30h (2SWS) [ 60h
2 Ubung zu International 0P 3 30h (2SWS) | 60h

Marketing
2 | Lehrinhalte:

Im Mittelpunkt des Moduls ,International Marketing” steht die Koordinationsperspektive des Internati-
onalen Marketings. Betrachtet werden keine multinationalen Marketingstrategien, sondern die Proble-
me, die sich fiir einen Anbieter aus marktbezogenen Riickkopplungen durch die gleichzeitige Bearbei-
tung von Landermarkten ergeben. Riickkopplungen steuern dabei die Aktivitdten, die im Rahmen des
Internationalen Marketings sowohl beim erstmaligen Engagement auf Ldnderméarkten (Going Internati-
onal) als auch im Rahmen der anschlieBenden Marktbearbeitung (Being International) ergeben. Die
Fragestellungen, die sich aus den Rickkopplungen ergeben, werden im Rahmen der Vorlesung theore-
tisch erarbeitet und in den Ubungen anhand von Fallstudien und Ubungsaufgaben vertieft.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, die Besonderheiten der internationalen Marktbearbeitung zu verste-
hen und multinationale von internationalen Problemstellungen zu unterscheiden. Auf dieser Grundlage
kdonnen sie beurteilen, welche Riickkopplungen aus der gleichzeitigen Bearbeitung von Landermarkten
entstehen kénnen und wie dem dadurch generierten Koordinationsbedarf im Rahmen von Going- und
Being-International Entscheidungen begegnet werden kann. Hierdurch gelingt es den Studierenden,
Probleme der internationalen Geschéftstatigkeit systematisch zu identifizieren und theoretisch fundier-
te Losungsansdtze abzuleiten. Zudem sind die Studierenden befdhigt, verschiedene Methoden und
Modelle zur L6sung von Problemen im Rahmen des Internationalen Marketings anzuwenden. Da das
Modul vollstdndig in englischer Sprache durchgefiihrt wird, sind schlieBlich die ,,Business English-
Kenntnisse der Studierenden nachhaltig geférdert worden.

4 | Status: [ 1 Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmaoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die priifungsrelevanten Leistungen bestehen aus der schriftlichen Bearbeitung von Fallstudien und
der Ergebnisprdasentation sowie einer Klausur. Umfang und konkrete Gewichtung zur Gesamtnote
werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Dr. h. c. Klaus Backhaus FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
MCMz11: Advanced Media Marketing (englischsprachig)

Modultitel englisch:
Advanced Media Marketing

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Entertainment Media Marketing | V (P) 3 30h (2SWS) | 60h
2 Ubung zu Entertainment Media | V (P) 3 30h (2SWS) | 60h

Marketing
2 | Lehrinhalte:

Im Rahmen der Veranstaltung werden Perspektiven des Medien-Marketing vertiefend diskutiert.
In der Vorlesung werden die Herausforderungen der Vermarktung von Entertainmentprodukten
wie Spielfilme, Biicher oder Games erortert. Besondere Schwerpunkte werden dabei auf Eigen-
heiten des hedonischen und sozialen Konsums, Markenstrategien bei Entertainment Media und
Kommunikationsprozesse gelegt. Die erarbeiteten Kenntnisse werden in Fallstudien und in Lek-
tiiren von Journalartikeln im Rahmen der Ubung vertieft.

Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen ein tiefergehendes Verstiandnis von den Funktionsweisen von
hedonischen und neuen Medien und ihren Auswirkungen auf das Marketing. Sie erhalten dabei
nicht nur einen Einblick in die aktuelle Praxis von Medienunternehmen, sondern lernen auch
eine forschungsorientierte Auseinandersetzung mit diesen Phanomenen. Sie sind anschlieBend
in der Lage, auch zukiinftige Innovationen in der Medienbranche einzuschatzen und neue For-
schungsprobleme zu formulieren. Da das Modul vollstdandig in englischer Sprache durchgefiihrt
wird, sind schlie3lich die ,,Business English“-Kenntnisse der Studierenden nachhaltig gefordert
worden.

Status: [ ] Pflichtmodul
[x] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
- keine -

Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls.

Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[X] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Die priifungsrelevanten Leistungen bestehen aus Gruppenarbeiten sowie einer Klausur. Umfang
und konkrete Gewichtung zur Gesamtnote werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung durch
Aushang bekannt gegeben.

Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11

Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:
Prof. Dr. Thorsten Hennig-Thurau FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
MCMz12: Ausgewdhlte Kapitel des Marketing | (englischsprachig)

Modultitel englisch:
Advanced Marketing on specific topics |

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur;
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Ausgewadhlte Kapitel des V(P 6 60h (4 SWS) | 120h

Marketing |
2 | Lehrinhalte:

In diesem Modul werden wechselnde aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Marketing von den
Studierenden aufgearbeitet. Mogliche Themen konnten z.B. das Marketing von Dienstleistungen,
Social Marketing oder branchenspezifische Marketingfragestellungen umfassen. Die Themen stam-
men aus den Forschungsbereichen des jeweilig anbietenden Instituts/Lehrstuhls, so dass aktuell
praxisrelevante Fragestellungen sowie Forschungsergebnisse der Lehrstiihle in die Lehre integriert
werden kénnen. Die Vorlesungen dieses Moduls werden auf regelméBiger Basis von auslandischen
Gastdozenten iibernommen, so dass neben den Forschungsfeldern der beteiligten Miinsteraner In-
stitute auch aktuelle, international relevante Forschungsbereiche beleuchtet werden. Abhangig vom
konkreten Lehrangebot kdnnen Zahl und Inhalt der Veranstaltungen in einzelnen Semestern variie-
ren.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind vertraut mit aktuellen praxis- und/oder forschungsrelevanten Marketingthe-
men und erwerben fundiertes Spezialwissen in ausgewahlten branchenspezifischen, instrumentel-
len oder methodischen Fragestellungen. Dariiber hinaus haben die Studierenden durch die Integra-
tion von auslandischen Gastdozenten in die Lehre einen Einblick in international relevante For-
schungsfelder und Lehrkonzepte erhalten. Da das Modul vollstandig in englischer Sprache durchge-
fuihrt wird, sind zudem die ,,Business English“-Kenntnisse der Studierenden nachhaltig gefordert
worden.

4 | Status: [ 1 Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Aus dem jeweiligen Lehrangebot sind Veranstaltungen im Umfang von 6 LP zu wahlen.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Es ist in jeder Veranstaltung mindestens eine priifungsrelevante Leistung zu absolvieren. Dabei
handelt es sich i. d.R. um eine Klausur. Sollten in einer Veranstaltung mehrere priifungsrelevante
Leistungen zu absolvieren sein, werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung Art, Umfang und kon-
krete Gewichtung durch Aushang bekannt gegeben. Werden in dem Modul mehrere Lehrveranstal-
tungen absolviert, so errechnet sich die Modulnote als arithmetisches Mittel aller Lehrveranstal-
tungsnoten mit dem Gewicht der Leistungspunkte.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Thorsten Hennig-Thurau FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
MCM13: Ausgewdhlte Kapitel des Marketing Il (englischsprachig)

Modultitel englisch:
Advanced Marketing on specific topics Il

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes WiSe 1 Semester 3.FS 6 180 h

1 | Modulstruktur;
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Ausgewadhlte Kapitel des V(P 6 60h (4 SWS) | 120h

Marketing Il
2 | Lehrinhalte:

In diesem Modul werden wechselnde aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Marketing von den
Studierenden aufgearbeitet. Mogliche Themen konnten z.B. das Marketing von Dienstleistungen,
Social Marketing oder branchenspezifische Marketingfragestellungen umfassen. Die Themen stam-
men aus den Forschungsbereichen des jeweilig anbietenden Instituts/Lehrstuhls, so dass aktuell
praxisrelevante Fragestellungen sowie Forschungsergebnisse der Lehrstiihle in die Lehre integriert
werden kénnen. Die Vorlesungen dieses Moduls werden auf regelméBiger Basis von auslandischen
Gastdozenten iibernommen, so dass neben den Forschungsfeldern der beteiligten Miinsteraner In-
stitute auch aktuelle, international relevante Forschungsbereiche beleuchtet werden. Abhangig vom
konkreten Lehrangebot kdnnen Zahl und Inhalt der Veranstaltungen in einzelnen Semestern variie-
ren.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind vertraut mit aktuellen praxis- und/oder forschungsrelevanten Marketingthe-
men und erwerben fundiertes Spezialwissen in ausgewahlten branchenspezifischen, instrumentel-
len oder methodischen Fragestellungen. Dariiber hinaus haben die Studierenden durch die Integra-
tion von auslandischen Gastdozenten in die Lehre einen Einblick in international relevante For-
schungsfelder und Lehrkonzepte erhalten. Da das Modul vollstandig in englischer Sprache durchge-
fuihrt wird, sind zudem die ,,Business English“-Kenntnisse der Studierenden nachhaltig gefordert
worden.

4 | Status: [ 1 Pflichtmodul

[x] Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Aus dem jeweiligen Lehrangebot sind Veranstaltungen im Umfang von 6 LP zu wahlen.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Es ist in jeder Veranstaltung mindestens eine priifungsrelevante Leistung zu absolvieren. Dabei
handelt es sich i. d.R. um eine Klausur. Sollten in einer Veranstaltung mehrere priifungsrelevante
Leistungen zu absolvieren sein, werden jeweils vor Beginn der Veranstaltung Art, Umfang und kon-
krete Gewichtung durch Aushang bekannt gegeben. Werden in dem Modul mehrere Lehrveranstal-
tungen absolviert, so errechnet sich die Modulnote als arithmetisches Mittel aller Lehrveranstal-
tungsnoten mit dem Gewicht der Leistungspunkte.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
6/120

11 | Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Thorsten Hennig-Thurau FB 04 - Wirtschaftswissenschaften
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Modultitel deutsch:
MCM14: Marketing Strategy (englischsprachig)

Modultitel englisch:
Marketing Strategy

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes SoSe 1 Semester 2.FS 12 360 h
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Marketing Strategy S (P) 12 | 60h(4SWS) | 300h
2 | Lehrinhalte:

In dem Seminar ,,Marketing Strategy“ werden Inhalte des strategischen Marketing sowie der
marktorientierten Unternehmensstrategien behandelt. Das Seminar beschéftigt sich des Weite-
ren mit dem effektiven Management von Neuproduktentwicklungen sowie Produktportfolios in
einem dynamischen Marktumfeld.

Der Inhalt des Kurses wird durch Sessions und Gruppenarbeiten erarbeitet. Die Inhalte der Ses-
sions und der Gruppenarbeiten dienen als qualitative und quantitative Grundlage fiir das be-
gleitende Simulationsspiel. Das computerbasierte Simulationsspiel — Markstrat — wird hierbei
als pddagogisches Instrument genutzt. Markstrat ist ein Unternehmensplanspiel mit spezifi-
scher Marketingausrichtung. Studierende arbeiten dabei in Teams und bilden einzelne Unter-
nehmen, die in einer simulierten Welt in direktem Wettbewerb zueinander stehen. Fiir jede Pla-
nungsperiode miissen jeweils Marketingentscheidungen getroffen werden.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Durch das Seminar sollen die Studierenden ein tieferes Verstandnis im strategischen Marketing
erhalten. Die Integration des computerbasierten Planspiels fordert bei den Studierenden gezielt
den aktiven Transfer von theoretischem Wissen zu praxisrelevanten Problemstellungen. Die
Studierenden haben die Mdglichkeit, Instrumente des strategischen Marketing in einem fiktiven
Markt anzuwenden. Dabei wenden Sie je nach Fragestellung qualitativ-analytische bzw. formal-
methodische Methoden an. Bedingt durch aktive Diskussionen und eine umfassende Ab-
schlussprdsentation beherrschen die Studierenden grundlegende Kommunikations- und
Rhetorikfahigkeiten. Da das Modul vollstandig in englischer Sprache durchgefiihrt wird, sind
zudem die ,,Business English“-Kenntnisse der Studierenden nachhaltig geférdert worden.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -

6 | Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdoglichkeiten.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die priifungsrelevanten Leistungen bestehen aus einer Reihe von Teilpriifungen, deren Art, Um-
fang und Gewichtung zu Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gemacht wird.

9 | Teilnahmevoraussetzungen:
- keine -

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12/120

11 | Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:

Junior-Prof. Dr. Oliver Gotz FB 04 - Wirtschaftswissenschaften




1760

Minor Information Systems

Die Studierenden des Masterstudiengangs BWL konnen optional den Minor Information
Systems belegen. In diesem Minor stehen sdmtliche Module des ersten und zweiten
Semesters des vom Institut der Wirtschaftsinformatik angebotenen Master of
Information Systems entsprechend des dortigen Modul Compendiums zur Wahl.
Insgesamt sind Module im Umfang von 24 Leistungspunkten zu absolvieren. Fiir die
konkrete Zusammenstellung der Veranstaltungen wird den Studierenden eine Beratung
durch den Studienkoordinator fiir den Master of Information Systems dringend
empfohlen.

Ein moglicher Studienverlaufsplan fiir den Minor Information Systems konnte wie folgt
aussehen.

Minor
Information Systems

6LP 6LP

IM Tasks and SCM and Logistics
Techniques

6LP 6LP

Information Systems Production Planning
Architecture and Control
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Minor Volkswirtschaftslehre

Die Studierenden des Masterstudiengangs BWL konnen optional den Minor
Volkswirtschaftslehre belegen. In diesem Minor stehen sdamtliche Module (mit
Ausnahme der Masterarbeit) des von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat
angebotenen Masterstudiengang  Volkswirtschaftslehre  entsprechend  des
dazugehdrigen Modulhandbuchs zur Auswahl. Insgesamt sind Module im Umfang von
24 Leistungspunkten zu absolvieren.

Es gelten die Regeln des aufnehmenden Bereichs. Die Module erstrecken sich teilweise
uber zwei Semester. Ein mdoglicher Studienverlaufsplan fiir den Minor
Volkswirtschaftslehre konnte wie folgt aussehen.

\YTale]§
Volkswirtschaftslehre

6LP 6LP

Time Series Analysis Business
Cooperation:

Mergers &
Acquisitions

6LP 6LP

Empirical Methods Advanced
International Trade
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Masterarbeit

Modultitel deutsch:
Masterarbeit

Modultitel englisch:
Master’s thesis

Studiengang: Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:

Jedes Semester 1 Semester 4. FS 30 900 h

1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status | LP | Présenz Selbststudium
1 Masterkolloquium + S(P) 6+ |[30(2SWS) |870h

Masterarbeit 24
2 | Lehrinhalte:

Die Ausarbeitung der Masterarbeit wird begleitet durch das Masterkolloquium. Mit einem klaren
Fokus auf die Erstellung einer Masterarbeit und die damit verbundenen Herausforderungen wird
hier auf zentrale Punkte wissenschaftlichen Arbeitens und die damit verbundenen Techniken
eingegangen.

Die Erstellung der Masterarbeit umfasst die Recherche und Erarbeitung des aktuellen For-
schungsstandes, das darauf aufbauende Formulieren von Forschungsfragen und die Entwick-
lung wissenschaftlich fundierter Aussagen. Die Bearbeitung der Problemstellung mittels der
fachlichen Methoden und Techniken wird durch das Herausarbeiten eines wissenschaftlich
begriindeten Urteils abgeschlossen.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, auf Grundlage von vertieftem Fachwissen sowie von Fahig-
keiten und Methoden ihres Faches ein Problem aus dem Bereich des gewdhlten inhaltlichen
Schwerpunktes in einem festgelegten Zeitraum zu bearbeiten und zu l6sen. Die Studierenden
konnen diese wissenschaftliche Abhandlung selbststandig erstellen.
4 | Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul
5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdangen:
- keine -
6 | Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Es bestehen keine Wahlmdoglichkeiten.
7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung
[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen
8 | Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Die Modulabschlusspriifung besteht aus der schriftlichen Ausarbeitung der Masterarbeit.
9 | Teilnahmevoraussetzungen:
Es sollen zum Zeitpunkt der Ausgabe des Masterarbeitsthemas 60 LP erbracht worden sein.
10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
30/120
11 | Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Dr. Hans-)iirgen Kirsch FB o4 - Wirtschaftswissenschaften
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Artikel 2

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Westfa-
lischen Wilhelms-Universitdt (AB Uni) in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund der Beschliisse des Fachbereichsrats der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultét
(Fachbereich 04) vom 06.07.2011 und vom 25.01.2012.

Minster, den 10.04.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitat iber die Ver-
kiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von Satzun-
gen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiin-
det.

Minster, den 10.04.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Erste Ordnung zur Anderung der
Fachspezifischen Bestimmungen fiir das Unterrichtsfach Chemie an
Haupt-, Real- und Gesamtschulen im Studiengang Bachelor K], Schwerpunkt HRGe
der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt vom 26. Mdrz 2007
vom 3. Mai 2012

Aufgrund der §§ 2 Absatz 4 und 64 Absatz 1 des Gesetzes liber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom
31.10.2006 (GV NRW S. 474) zuletzt gedndert durch Art. 1 des Gesetzes vom 31. Januar 2012 (GV. NRW,
S. 90) hat die Westfilische Wilhelms-Universitdt folgende Ordnung erlassen:

Artikel |
Die Fachspezifischen Bestimmungen fiir das Unterrichtsfach Chemie an Haupt-, Real- und
Gesamtschulen im Studiengang Bachelor KJ, Schwerpunkt HRGe der Westfadlischen Wilhelms-
Universitdt vom 26. Mdrz 2007 (AB Uni 14/2007) werden folgendermafien gedndert:

Am Ende von Seite 2 wird nach dem Punkt ,,Gesamtnote zum gewé&hlten Fach Chemie innerhalb
des Bachelorabschlusses* folgender Punkt eingefiigt:

Zusatzmodul

Studierende des Studiengangs Bachelor K], Schwerpunkt HRGe, die sich im Fach Chemie
mindestens im 5. Fachsemester befinden und die den Studiengang Bachelor K], Schwerpunkt
HRGe voraussichtlich nicht nach dem 6. Fachsemester abschlieBen kénnen und fiir die somit
eine Zulassung zum aufbauenden MEd-Studiengang im nachfolgenden Wintersemester nicht
moglich ist, kdnnen bereits das Modul ,,Chemiedidaktische Vertiefung“ aus dem
Masterstudiengang mit Ausrichtung auf das Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen und den
entsprechenden Jahrgangsstufen an den Gesamtschulen absolvieren, wenn sie zuvor die Module
»Grundlagen der Naturwissenschaften®, ,Lernprozesse in der Anorganischen Chemie®,
»Lernprozesse in der Organischen Chemie® und ,,Chemie in fachlichen und lebensweltlichen
Kontexten“ abgeschlossen haben.

Artikel Il
Diese Ordnung tritt am Tag nach der Verdffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der

Westfélischen Wilhelms-Universitdt (AB Uni) in Kraft. Sie gilt fiir alle, die in diesen Studiengang fir
das Unterrichtsfach Chemie eingeschrieben sind.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs
Chemie und Pharmazie der Westfadlischen Wilhelms-Universitdat vom 4. April 2012.

Miinster, den 3. Mai 2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf der Ordnung der Westfadlischen Wilhelms-Universitat iber die
Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von
Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4),
hiermit verkiindet.

Miinster, den 3. Mai 2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Erste Ordnung zur Anderung der

Neufassung der Zugangs- und Zulassungsordnung fiir den Masterstudiengang Chemie
an der Westfilischen Wilhelms-Universitdt Miinster vom 8. November 2011

vom 3. Mai 2012

Aufgrund der §§ 2 Absatz 4, 49 Abs. 7 und 64 Absatz 1 des Gesetzes {iber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des
Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV NRW S. 474) zuletzt gedndert durch Art. 1 des
Gesetzes vom 31. Januar 2012 (GV. NRW, S. 90), hat die Westfélische Wilhelms-Universitét
folgende Ordnung erlassen:

Artikel |
Die Neufassung der Zugangs- und Zulassungsordnung fiir den Masterstudiengang Chemie an der
Westfalischen Wilhelms-Universitat Miinster vom 8. November 2011 (AB Uni 38/2011) wird wie
folgt gedandert:

1. § 2 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 erhilt folgende Fassung:

Nachweise {iber das Vorliegen eines ersten berufsqualifizierenden Abschlusses gemaf} § 3
Absatz 1. Liegt zum Zeitpunkt der Bewerbung noch kein Abschlusszeugnis gemaf3 § 3
Absatz 1 vor, so muss ein vorldufiges Zeugnis eingereicht werden, in das mindestens die
Noten der ersten fiinf Semester (mindestens 145 Leistungspunkte) eingegangen sind. Wird
kein vorldufiges Zeugnis von der Hochschule erstellt, genligt vorlaufig das Transcript of
Records. Die Bewerberin / der Bewerber muss mit den vorlaufigen Abschlussunterlagen
eine von ihrer/seiner Hochschule ausgewiesene, deutlich ersichtliche vorldufige
Durchschnittsnote vorlegen. Das Abschlusszeugnis gemaf} § 3 Absatz 1 ist im Falle der
Zulassung bei der Einschreibung vorzulegen.

2, § 4 Abs. 2 erhilt folgende Fassung:

Liegt im Zeitpunkt der Bewerbung noch kein Abschlusszeugnis vor, ist es ausreichend,
wenn das vorldufige Zeugnis oder andere Unterlagen der Hochschule (§ 2 Absatz 1 Satz 4
Nr. 2) eine den Anforderungen an die Abschlussnote gemaf § 3 Absatz 1 entsprechende,
deutlich ersichtliche vorlaufige Durchschnittsnote ausweist.

Artikel Il
Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach der Verdffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Westfalischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft. Sie gilt erstmals fiir den
Zugang und die Zulassung zum Wintersemester 2012/13.
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs
Chemie und Pharmazie der Westfadlischen Wilhelms-Universitat vom 4. April 2012.

Miinster, den 3. Mai 2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf} der Ordnung der Westfadlischen Wilhelms-Universitat iber die
Verkiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von
Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt gedndert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit
verkiindet.

Minster, den 3. Mai 2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Anderung der Satzung der Studierendenschaft
der Westféalischen Wilhelms-Universitat

Das Studierendenparlament der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt hat gem. § 53 Abs. 4
Hochschulgesetz in seiner Sitzung vom 17. Oktober 2011 beschlossen, die Satzung der
Studierendenschaft vom 22.0ktober 2002 wie folgt zu andern:

Artikel I:

1. § 6 Absatz 1 Satz 2 der Satzung erhélt folgende Fassung:

»Die Sitze werden auf die an der Listenwahl teilnehmenden Gruppen nach dem Sainte-
Lagué-Verfahren unter Anrechnung etwaiger in der Personenwahl errungener Stimmen
verteilt.“

2. § 6 Absatz 4 der Satzung erhdlt folgende Fassung:

»,Bei der Verteilung der Sitze auf die angetretenen Listen werden nur die Listen
berlicksichtigt, die mindestens 3 vom Hundert der abgegebenen giiltigen Stimmen
erhalten haben.

3. § 9 Absatz 4 Satz 2 Ziffer 1 der Satzung erhdlt folgende Fassung:

»Spatestens am 28. Tage nach der Neuwahl durch die Wahlleiterin/den Wabhlleiter”

4. § 10 Absatz 2 Satz 2 der Satzung erhilt folgende Fassung:

»,Die Verteilung der Sitze auf die Listen erfolgt nach dem Verteilverfahren von Sainte-
Lagué.*

Artikel I1:

Die Anderung der Satzung tritt mit ihrer Verdffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Westfdlischen Wilhelms-Universitat in Kraft
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Studierendenparlaments vom 17. Oktober
2011 und der Genehmigung des Rektorats vom 10. Mai 2012

Minster, den 18. Mai 2011 Die Rektorin

Professorin Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemadfl der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-
Universitat tiber die Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen
sowie die Bekanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert
am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Miunster, den 18. Mai 2011 Die Rektorin

Professorin Dr. Ursula Nelles
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Erste Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung
fiir den Masterstudiengang Klassische Archadologie
an der Westfalischen Wilhelms-Universitat
vom 23.08.2011
vom 15.05.2012

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes (iber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom
31.10.2006 (GV. NRW 2006, S. 474) hat die Westfélische Wilhelms-Universitdt folgende Ordnung
erlassen:

Artikel 1

Die Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Klassische Archdologie an der Westfadlischen
Wilhelms-Universitdat vom 23.08.2011 (AB Uni 21/2011, S. 1453 ff.) wird wie folgt gedndert:

1. § 12 Absatz 6 wird folgender neuer Satz 5 hinzugefiigt:

,’Die Kandidatin/Der Kandidat fiigt zudem eine schriftliche Erkldrung iiber ihr/sein Einver-
standnis mit einer zum Zwecke der Plagiatskontrolle vorzunehmenden Speicherung der Ar-
beit in einer Datenbank sowie ihrem Abgleich mit anderen Texten und Arbeiten zwecks Auf-
findung von Ubereinstimmungen hinzu.“

2. Der,Anhang: Modulbeschreibungen wird wie folgt neu gefasst:
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Anhang: Modulbeschreibungen

Modultitel deutsch: Aufbau

Modultitel englisch: Advanced

Studiengang: Masterstudiengang Klassische Archdologie
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr zum 2 Semester 1.-2.FS 15LP | 450 h
SoSe oder WS
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + | LP Prasenz Selbststudium
Status
1 Vorlesung vV (P) 3 30 h (2 SWS) 60 h
2 Ubung U P 4 30h(2SWS) | 90h
3 Methodenlektiire 0P 8 15 h (1 SWS) 225h
2 | Lehrinhalte:

Lehrinhalt ist die Vertiefung und kritische Diskussion klassisch-archdologischer Denkmalkennt-
nis und aktueller methodischer Zugdange zum Fach. In der Methodenlektiire muss eine vorgege-
bene Auswahl an Literatur (ca. 1200 S.), selbstandig unter methodenanalytischen Gesichts-
punkten bearbeitet werden. Die vorgegebene Literatur wird in regelmafig stattfindenden Tuto-
rien, geleitet von Studierenden aus dem Promotionsstudiengang, kritisch besprochen.

3 | Vermittelte Kompetenzen:

Die Studierenden sollen in dem Modul inhaltlich und methodisch auf eine fachwissen-
schaftliche Vertiefung in Klassischer Archdologie vorbereitet werden, wobei insbesondere in der
Methodenlektiire die kritische Reflexion der fachlichen Grundlagen erarbeitet werden soll. Die
erworbenen Kompetenzen fiihren {iber die Erarbeitung von Grundkenntnissen hinaus und zielen
auf das selbstandige wissenschaftliche Arbeiten. Insbesondere werden analytische und syste-
mische Kompetenzen gefordert. Der propddeutische Charakter des Moduls dient insbesondere
der Starkung der Informations- und Kommunikationskompetenz.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: -

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Die Studierenden haben die Méglichkeit, aus dem Lehrangebot des Instituts fiir Klassische Ar-
chiologie und Frithchristliche Archdologie frei die Vorlesung und die Ubung zu wihlen.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen:

Die Leistungen werden in einer Abschlussklausur abgepriift. Die Klausur (60 min.) umfasst In-
halte aus Vorlesung und Methodenlektiire.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: keine

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 10 %

11 | Anwesenheitspflicht: In den Lehrveranstaltungen dieses Moduls besteht Anwesenheitspflicht,
da verschiedene Denkmaélergattungen — hadufig an Originalen, Abgiissen und Modellen — be-
handelt werden und Kenntnisse iiber diese Objekte nicht im Selbststudium erworben werden
kdnnen. Die Studierenden diirfen in jeder Lehrveranstaltung an maximal 3 Terminen fehlen,
andernfalls besteht kein Priifungsanspruch.

12 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Dr. M. Séldner FB 08 — Geschichte/Philosophie
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Modultitel deutsch:

Sprache
Modultitel englisch:
Language
Studiengang: Klassische Archdologie
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr zum 2 Semester 1.-2.FS 15LP | 450 h
SoSe oder WS
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + | LP Prasenz Selbststudium
Status
1 Sprachkurs(e) P 15 90h (6SWS) |360h
2 | Lehrinhalte:

Ziel des Moduls ist — soweit die Nachweise noch nicht erbracht sind — die Aneignung von
Griechischkenntnissen im Umfang des Graecums oder das Erlernen einer weiteren modernen
Fremdsprache oder einer weiteren alten Sprache.

3 | Vermittelte Kompetenzen:

Die vermittelten Kompetenzen umfassen die Fremdsprache(n). Die alten Sprachen sind funda-
mentaler Bestandteil der griechischen und romischen Welt und zu deren Verstandnis unerlass-
licher Zugang. Moderne Fremdsprachen sind notwendig, um am internationalen wissenschaftli-
chen Diskurs teilzunehmen. Sowohl alte als auch moderne Sprachen vermitteln interkulturelle
Kompetenzen und ermdéglichen wissenschaftliches Denken in sprachkulturellen und sprachthe-
oretischen Zusammenhangen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengangen: -

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Sofern Altgriechischkenntnisse im Umfang des Graecums vorhanden sind, kann frei ein Sprach-
kurs nach Lehrangebot der WWU gewdhlt werden. Ansonsten miissen entsprechende
Altgriechischkurse belegt werden.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen:

i. d. R. Klausur und/oder miindliche Priifung nach Bekanntgabe und Mafigabe der Dozierenden.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: keine

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 5 %

11 | Anwesenheitspflicht: Im Sprachkurs besteht aus Griinden des praktischen Spracherwerbs, ins-
besondere der phonetischen Sprachvermittlung, Anwesenheitspflicht. Die Studierenden diirfen
in jeder Lehrveranstaltung an max. 3 Terminen fehlen, andernfalls besteht kein Priifungsan-
spruch.

12 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Dr. D. Salzmann FB 08 — Geschichte/Philosophie
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Modultitel deutsch:
Griechische Welt

Modultitel englisch:

Greek World
Studiengang: Masterstudiengang Klassische Archdologie
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr zum 2 Semester 1.-3.FS 15LP | 450 h
SoSe oder WS
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + | LP Prasenz Selbststudium
Status
1 Hauptseminar S (P 8 30 h (2 SWS) 210 h
2 Vorlesung V(P 3 30 h (2 SWS) 60 h
3 Ubung U P 4 30h(2SWS) | 90h
2 | Lehrinhalte:

Lehrinhalt ist die Vertiefung klassisch-archdologischer Denkmalkenntnisse auf der Grundlage
aktueller Forschungen und neuester methodischer Zugange. Der Schwerpunkt des Moduls liegt
auf Lehrveranstaltungen aus dem Bereich der griechischen Arch&ologie. Dabei sollen unter-
schiedliche Gattungen (Architektur, Skulptur, Keramik, Malerei, Mosaik, Numismatik etc.) be-
riicksichtigt werden.

3 | Vermittelte Kompetenzen:

Vermittelte Kompetenzen sind die breite Kenntnis archdologischer Denkmadler und die Fahigkeit
zu kritischer Methodenreflexion. Erzielt werden soll eine Erweiterung der systemischen sowie
der kommunikativen Kompetenzen durch Analyse und Prdasentation. Die anhand der griechi-
schen Welt vermittelten Kompetenzen bilden die inhaltliche Grundlage fiir das Modul R6mische
Welt.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen: -

6 | Beschreibung von WahIlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:

Die Studierenden haben die Moglichkeit aus dem Lehrangebot des Instituts fiir Klassische Ar-
chdologie und Friihchristliche Arch&ologie frei das Hauptseminar, die Vorlesung und die Ubung
zu wahlen. Zwei der Lehrveranstaltungen miissen aus dem Bereich der griechischen Archédolo-
gie kommen.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen:

80 % der Priifungsleistung werden im Hauptseminar durch einen von den Dozierenden festge-
legten Nachweis (Referat, Hausarbeit oder Klausur) erbracht. Weitere 20 % der Priifungsleistun-
gen entfallen auf die Ubung, in der ein von den Dozierenden festgelegter Nachweis (Referat,
Hausarbeit oder Klausur) erbracht wird.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 15 %

11 | Anwesenheitspflicht: In den Lehrveranstaltungen dieses Moduls besteht Anwesenheitspflicht,
da verschiedene Denkmalergattungen — haufig an Originalen, Abgiissen und Modellen — be-
handelt werden und Kenntnisse {iber diese Objekte nicht im Selbststudium erworben werden
kdonnen. Die Studierenden diirfen in jeder Lehrveranstaltung an max. 3 Terminen fehlen, andern-
falls besteht kein Priifungsanspruch.

12 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Dr. M. Soldner FB 08 — Geschichte/Philosophie
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Modultitel deutsch:
Interdisziplindre Studien

Modultitel englisch:
Interdisciplinary Studies

Studiengang: Masterstudiengang Klassische Archdologie
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr zum 2 Semester 2.und 3. FS 15LP | 450 h
SoSe oder WS
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + | LP Prasenz Selbststudium
Status
1 Hauptseminar S (P 9 30 h (2 SWS) 240 h
2 Vorlesung V(P 3 30 h (2 SWS) 60 h
3 Vorlesung V(P 3 30 h (2 SWS) 60 h
2 | Lehrinhalte:

Lehrinhalte sind die vertiefte inhaltliche und methodische Auseinandersetzung mit Nachbardis-
ziplinen (Agyptologie, Friihchristliche Archdologie, Geschichte, Klassische Philologie, Kunstge-
schichte, Ur- und Friihgeschichte, Vorderasiatische Philologie, Vorderasiatische Altertumskun-
de).

Vermittelte Kompetenzen:

Qualifikationsziel des Moduls ist eine Erweiterung des fachlichen und methodischen Horizonts
der Studierenden und die Entwicklung eines interkulturellen Bewusstseins. Dabei werden ins-
besondere auch die Méglichkeiten erdffnet, im Hinblick auf die Masterarbeit relevantes inter-
disziplindres Fachwissen und Kompetenzen zu erwerben.

Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen: -

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Die Studierenden haben die Méglichkeit aus dem Lehrangebot der genannten Nachbardiszipli-
nen (Punkt 2) frei das Hauptseminar und die Vorlesungen zu wahlen.

Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der Priifungsleistungen:

Die Leistung wird im Hauptseminar durch eine von den Dozierenden festgelegten Nachweis (Re-
ferat, Hausarbeit oder Klausur) erbracht.

Die erhdhten Eigenstudien in den Veranstaltungen des Wahlfdchermoduls spiegeln sich auch in
der erh6hten Vergabe von Leistungspunkten wider.

Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 10 %

11

Anwesenheitspflicht: In den Lehrveranstaltungen dieses Moduls besteht Anwesenheitspflicht,
da Schriftquellen und verschiedene Denkmalergattungen— letztere hdufig an Originalen, Abgiis-
sen und Modellen — behandelt werden. Kenntnisse {iber diese Objekte konnen nicht im Selbst-
studium erworben werden. Gleiches gilt fiir die im themenorientierten Diskurs geiibte struktu-
rierte Analyse von Textzeugnissen. Die Studierenden diirfen in jeder Lehrveranstaltung an max.
3 Terminen fehlen, andernfalls besteht kein Priifungsanspruch.

12

Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:
Prof. Dr. M. Séldner FB 08 — Geschichte/Philosophie
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Modultitel deutsch:
Romische Welt

Modultitel englisch:

Roman World

Studiengang: Masterstudiengang Klassische Archdologie

Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr zum 2 Semester 2. und3.FS | 15LP | 450 h
SoSe oder WS

1 | Modulstruktur:

Nr. | Lehrveranstaltung Typ + | LP Prasenz Selbststudium
Status

1 Hauptseminar S (P 8 30 h (2 SWS) 210 h

2 Vorlesung V(P 3 30 h (2 SWS) 60 h

3 Ubung U P 4 30h(2SWS) | 90h

2 | Lehrinhalte:

schiedliche Gattungen und Akkulturationsprozesse im Imperium Romanum beriicksichtigt.

3 | Vermittelte Kompetenzen:

tion.

4 | Status: [x] Pflichtmodul
[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: -

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

kommen.

7 | Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung
[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen:

Hausarbeit oder Klausur) erbracht wird.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 15 %

11 | Anwesenheitspflicht: In den Lehrveranstaltungen dieses Moduls besteht Anwesenheitspflicht,
da verschiedene Denkmalergattungen — haufig an Originalen, Abgiissen und Modellen — be-
handelt werden und Kenntnisse {iber diese Objekte nicht im Selbststudium erworben werden
kdnnen. Die Studierenden diirfen in jeder Lehrveranstaltung an max. 3 Terminen fehlen., an-
dernfalls besteht kein Priifungsanspruch.

12 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Dr. D. Salzmann FB 08 — Geschichte/Philosophie

Lehrinhalt ist die Vertiefung klassisch-archdologischer Denkmalkenntnisse auf der Grundlage
aktueller Forschungen und neuester methodischer Zugange. Der Schwerpunkt des Moduls liegt
auf Lehrveranstaltungen aus dem Bereich der rémischen Archdologie. Dabei werden unter-

Vermittelte Kompetenzen sind die breite Kenntnis archdologischer Denkmaler und die Fahigkeit
zu kritischer Methodenreflexion, die exemplarisch erarbeitet wird. Daraus ergibt sich eine Erwei-
terung der systemischen sowie der kommunikativen Kompetenzen durch Analyse und Prasenta-

Die Studierenden haben die Moglichkeit aus dem Lehrangebot des Instituts fiir Klassische Ar-
chdologie und Friihchristliche Arch&ologie frei das Hauptseminar, die Vorlesung und die Ubung
zu wahlen. Zwei der Lehrveranstaltungen miissen aus dem Bereich der romischen Archdologie

80 % der Priifungsleistung werden im Hauptseminar durch einen von den Dozierenden festge-
legten Nachweis (Referat, Hausarbeit oder Klausur) erbracht. Weitere 20 % der Priifungsleistun-
gen entfallen auf die Ubung, in der ein von den Dozierenden festgelegter Nachweis (Referent,
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Modultitel deutsch:
Praxis

Modultitel englisch:
Practical Training

Studiengang: Masterstudiengang Klassische Archéologie
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr zum 2 Semester 2.und 3.FS 15LP | 450 h
SoSe oder WS
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + | LP Prasenz Selbststudium
Status
1 Archdologisches Praktikum () 5 30 h (2 SWS) 120 h
2 Didaktisches Praktikum U P 10 30 h (2 SWS) 270 h
2 | Lehrinhalte:

Lehrinhalt ist eine unmittelbare praktische Tatigkeit an archdologischen Objekten vorzugsweise
im Archdologischen Museum der Universitat. Archdologische Objekte oder museale Inszenie-
rungen werden diskutiert und klassifiziert. Das archadologische Praktikum kann auch im Ausland
und/oder bei auf’eruniversitdren Institutionen absolviert werden. Als archdologische Praktika
kdnnen auch Exkursionen angerechnet werden. Das didaktische Praktikum wird durch Graduier-
te (mindestens Master) supervisiert. Im didaktischen Praktikum werden praktische archdologi-
sche Themen behandelt und besonders im Hinblick auf die didaktische Vermittlung umgesetzt.

3 | Vermittelte Kompetenzen:
Das Modul vermittelt den praktischen Umgang mit archdologischen Objekten und (museums-)
didaktische Kompetenzen insbesondere bei der Betreuung von BA-Studierenden. Die erworbe-
nen Kompetenzen befdhigen zur chronologischen und typologischen Einordnung von archaolo-
gischen Artefakten und deren Vermittlung. Dem didaktischen Praktikum liegt als didaktisches
Konzept die intensive Betreuung in Kleingruppen zugrunde. Die Fahigkeit zur theoretischen und
praktischen Erarbeitung von Ausstellungskonzepten ermoglicht den Studierenden Transfer- und
Kommunikationskompetenzen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: -

6 | Beschreibung von Wahimoglichkeiten innerhalb des Moduls: -
Leistungsiiberpriifung: [ 1 Modulabschlusspriifung

[x] Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen:

Die Priifungsleistung wird im didaktischen Praktikum durch eine praktische Ubung nach Vorga-
be der Struktur der Lehrveranstaltung erbracht, z. B. in Form einer Beschreibung und Bestim-
mung eines archdologischen Artefakts in miindlicher oder schriftlicher Form.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss des Aufbaumoduls

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 15 %

11 | Anwesenheitspflicht: Im didaktischen Praktikum dieses Moduls besteht Anwesenheitspflicht,
da verschiedene Denkmadlergattungen an Originalen, Abgiissen und Modellen behandelt wer-
den und Kenntnisse tiber diese Objekte nicht im Selbststudium erworben werden kdnnen. Die
Studierenden diirfen im didaktischen Praktikum an max. 3 Terminen fehlen, andernfalls besteht
kein Priifungsanspruch. Wird das archdologische Praktikum im Archdologischen Museum der
WWU absolviert, gilt fiir die Anwesenheitspflicht die gleiche Regelung wie im didaktischen Prak-
tikum.

12 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

Dr. H.-H. Nieswandt FB 08 — Geschichte/Philosophie
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Modultitel deutsch:
Abschluss

Modultitel englisch:
Degree Studies

Studiengang: Masterstudiengang Klassische Archdologie
Turnus: Dauer: Fachsemester: LP: Workload:
Jedes Jahr zum 1 Semester 4. FS 30LP | 900 h
SoSe oder WS
1 | Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + | LP Prasenz Selbststudium
Status
1 Masterkolloquium + Masterarbeit | S (P) 5+ 30 h (2 SWS) 120 h +750h
25
2 | Lehrinhalte:

Lehrinhalt ist ein Kolloquium mit der Vorstellung und Diskussion laufender Abschlussarbeiten.

3 | Vermittelte Kompetenzen:

Vermittelte Kompetenz ist die Fahigkeit, eine begrenzte archdologische Aufgabenstellung in
angemessener Zeit selbstandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Er-
gebnisse sachgerecht darzustellen. Diese Kompetenz kann zur Aufnahme eines Promotionsstu-
diengangs befdhigen.

4 | Status: [x] Pflichtmodul

[ 1 Wahlpflichtmodul

5 | Verwendbarkeit in anderen Studiengangen: -

6 | Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Studierende kdnnen abhangig von ihren Betreuern zwischen den angebotenen Masterkolloqui-
en wéhlen.

7 | Leistungsiiberpriifung: [x] Modulabschlusspriifung

[ 1 Modulbegleitende Teilpriifungen

8 | Art der Priifungsleistungen: Masterarbeit und miindliche Priifung. 80 % der Priifungsleistung
werden durch die Masterarbeit erbracht, 20 % entfallen auf die miindliche Priifung.

9 | Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss der Module des 1. Studienjahres

10 | Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 30 %

11 | Anwesenheitspflicht: Im Masterkolloquium besteht Anwesenheitspflicht, da verschiedene
Denkmadlergattungen behandelt werden, die Gegenstand von Masterarbeiten sind. Kenntnisse
tiber diese Objekte konnen nicht im Selbststudium erworben werden. Die Studierenden diirfen
im Masterkolloquium an maximal 3 Terminen fehlen, andernfalls besteht kein Priifungsan-
spruch.

12 | Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Dr. D. Salzmann/Prof. Dr. M. Séldner FB 08 — Geschichte/Philosophie
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Artikel 2

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Westfdlischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft.

(2) Diese Ordnung findet Anwendung fiir alle Studierenden, die im Masterstudiengang Klassische
Archdologie immatrikuliert sind.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Dekans des Fachbereichs Geschichte/Philosophie (Fachbe-
reich 08) als Vorsitzender des Fachbereichsrats vom 24.04.2012 gemaf § 12 Absatz 4 Satz 2 des Hoch-
schulgesetzes.

Miinster, den 15.05.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitat iber die Ver-
kiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von Satzun-
gen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiin-
det.

Minster, den 15.05.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Zweite Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang
Master of Arts im Fach Soziologie
mit dem Schwerpunkt Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften
an der Westfélischen Wilhelms-Universitat
vom 07.07.2009
vom 15.05.2012

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Hochschulgesetz - HG -) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV. NRW. 2006,
S. 474), zuletzt gedndert durch Art. 1 des Gesetzes vom 31.01.2012 (GV. NRW. 2012, S. 90), hat die West-
falische Wilhelms-Universitat folgende Ordnung erlassen:

Artikel 1

Die Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Master of Arts im Fach Soziologie mit dem Schwerpunkt
Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften an der Westfdlischen Wilhelms-Universitdat vom
07.07.2009 (AB Uni 27/2009, S. 1954 ff.), zuletzt gedndert durch die Erste Anderungsordnung vom
07.07.2009 (AB Uni 28/2009, S. 2019 ff.), wird wie folgt gedndert:

1.  In der Uberschrift wird die Formulierung ,,mit dem Schwerpunkt Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften“ ersatzlos gestrichen.

2. In § 1 wird die Formulierung ,,mit dem Schwerpunkt Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaf-
ten“ ersatzlos gestrichen.

3. In § 3 wird die Formulierung ,,mit dem Schwerpunkt Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaf-
ten“ ersatzlos gestrichen.

4, In §5 Absatz 1 Satz 1 wird die Formulierung ,,mit dem Schwerpunkt Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften” ersatzlos gestrichen.

5. In § 20 Absatz 1 wird folgender Satz 3 neu hinzugefiigt:

»-Im Zeugnis wird die Studiengangsbezeichnung folgendermaBen angegeben: Soziologie mit dem
Schwerpunkt Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften.“

6. In § 20 Absatz 3 wird folgender Satz 3 neu hinzugefiigt:

»-In der Masterurkunde wird die Studiengangsbezeichnung folgendermaBen angegeben: Soziologie
mit dem Schwerpunkts Sozialstruktur moderner Gesellschaften.”
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Artikel 2
(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der

Westfalischen Wilhelms-Universitdt (AB Uni) in Kraft.

(2) Diese Ordnung findet Anwendung fiir alle Studierenden, die seit dem Wintersemester 2008/09 in dem
Masterstudiengang ,,Soziologie“ immatrikuliert sind.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Erziehungswissenschaft
und Sozialwissenschaften (Fachbereich 06) vom 11.04.2012.

Minster, den 15.05.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat iiber die Ver-
kiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie Bekanntmachungen von Satzungen
vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt gedndert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Minster, den 15.05.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Ordnung {iber das Auslaufen des medienpadagogischen Zusatzstudiengangs
»Medien und Informationstechnologien in Erziehung, Bildung und Unterricht - MIEBU*
gemaB Studien- und Priifungsordnung vom 09.09.2009
vVOm 15.05.2012

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 1. Januar 2007 (GV.
NRW. 2006, S. 474), zuletzt gedndert durch Art. 1 des Gesetzes vom 31.01.2012 (GV. NRW. 2012, S. 90), in
Verbindung mit § 6 Abs. 1 der Verordnung zur Sicherung der Aufgaben im Hochschulbereich und zur
Umsetzung der Studienstrukturreform (Studienstrukturreform VO) in der Fassung vom 28.10.2007 (GV.
NRW. 2007, S. 477) hat die Westfdlische Wilhelms-Universitat folgende Ordnung erlassen:

(1)

)]

B)
(4)

(5)

§1
Regelung zum Auslaufen des medienpadagogische Zusatzstudiengangs ,, Medien und
Informationstechnologien in Erziehung, Bildung und Unterricht — MIEBU“

Der Zusatzstudiengang ,, Medien und Informationstechnologien in Erziehung, Bildung und Unterricht
— MIEBU* wird mit Wirkung vom 31.03.2015 aufgehoben.

Lehrveranstaltungen in den Modulen I, Il und Il des Studiums werden bis einschliefilich 31.03.2014
angeboten.

Das Praktikumsmodul kann bis einschlief3lich 31.03.2014 absolviert werden.

Die Medienprodukte kdnnen bis einschliefilich 31.03.2014 vorgelegt werden.

Eine Anmeldung zur Priifung kann bis einschliefilich 30.09.2014 erfolgen.

§2

In-Kraft-Treten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Westfilischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft.
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Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Erziehungswissenschaft
und Sozialwissenschaften (Fachbereich 06) vom 11.04.2012.

Minster, den 15.05.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaB der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt tber die
Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie Bekanntmachungen von
Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt gedndert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit
verkiindet.

Minster, den 15.05.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Priifungsordnung fiir den
konsekutiven Masterstudiengang
Strategische Kommunikation
an der Westfdlischen Wilhelms-Universitat Miinster

vom 15.05.2012
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Priifungsordnung fiir den
konsekutiven Masterstudiengang Strategische Kommunikation
an der Westfalischen Wilhelms-Universitat
vom 15.05.2012

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes (iber die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Hochschulgesetz - HG -) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV. NRW. 2006,
S. 474), zuletzt gedndert durch Art. 1 des Anderungsgesetzes vom 31.01.2012 (GV. NRW. 2012, S. 90), hat
die Westfdlische Wilhelms-Universitét folgende Ordnung erlassen:

Inhaltsverzeichnis

§1
§2
§3
§4
§5
§6
§7
§8
§9
§10
§11
§12
§13
§ 14
§15
§16
§17
§18
§19
§20
§21
§22
§23
§ 24
§25
§26

Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung

Ziel des Studiums und Zweck der Priifung

Mastergrad

Zugang zum Studium

Zustandigkeit

Zulassung zur Masterpriifung

Regelstudienzeit und Studienumfang, Gliederung des Studiums
Studieninhalte

Lehrveranstaltungsarten

Lehr- und Lernformen

Strukturierung des Studiums und der Priifung

Priifungs- und Studienleistungen, Anmeldung
Masterarbeit

Annahme und Bewertung der Masterarbeit
Priiferinnen/Priifer, Beisitzerinnen/Beisitzer
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen
Nachteilsausgleich fiir Behinderte und chronisch Kranke
Bestehen der Masterpriifung, Wiederholung

Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote
Masterzeugnis und Masterurkunde

Diploma Supplement

Einsicht in die Studienakten

Versaumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof3
Ungiiltigkeit von Einzelleistungen

Aberkennung des Mastergrades

Inkrafttreten

Anhang: Modulbeschreibungen
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§1

Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung

Diese Masterpriifungsordnung gilt fiir den konsekutiven Masterstudiengang Strategische Kommunikation
an der Westfadlischen Wilhelms-Universitat.

§2

Ziel des Studiums und Zweck der Priifung

(1) 'Der konsekutive Masterstudiengang Strategische Kommunikation ist forschungsorientiert. Aufbauend
auf ein abgeschlossenes grundstandiges Studium, soll er den Studierenden vertiefte wissenschaftliche
Grundlagen sowie — unter Beriicksichtigung der Anforderungen der Berufswelt — Kenntnisse, Fahigkeiten
und Methoden in den Bereichen der strategischen Kommunikation vermitteln. >Die Studierenden sollen so
zur selbststandigen und verantwortlichen Beurteilung komplexer wissenschaftlicher Problemstellungen
und zur praktischen Anwendung der gefundenen Losungen befihigt werden. “Der Masterstudiengang wird
mit einem Kernbereich Strategische Kommunikation studiert und enthéalt daneben einen allgemeinen und
tibergreifenden Bereich Kommunikationswissenschaft.

(2) Durch die Masterpriifung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die Kenntnisse erworben haben,
die fiir die Berufspraxis im Bereich der strategischen Kommunikation sowie fiir die kommunikationswis-
senschaftliche Forschung und Lehre erforderlich sind.

§3
Mastergrad

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird der akademische Grad eines ,,Master of Arts“ (M.A.)
verliehen.

§4

Zugang zum Studium

Der Zugang zum Studium richtet sich nach der ,,Zugangs- und Zulassungsordnung fiir den Masterstudien-
gang Strategische Kommunikation an der Westfédlischen Wilhelms-Universitat” in der jeweils aktuellen
Fassung.

§5
Zustdndigkeit

(1) *Fiir die Organisation der Priifungen im konsekutiven Masterstudiengang Strategische Kommunikation
ist die Dekanin/der Dekan/das Dekanat des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und Sozialwissen-
schaften (FB 06) der Westfilischen Wilhelms-Universitédt zustdndig. *Dies gilt fiir die Entscheidung iiber
Widerspriiche gegen die Bewertung von Priifungsleistungen.

(2) Die Dekanin/Der Dekan/Das Dekanat kann Mitglieder des Fachbereichs mit der Erfiillung der Aufgaben
im Bereich der Priifungsorganisation beauftragen.

(3) Die Geschéftsstelle fiir die Dekanin/den Dekan/das Dekanat ist das Priifungsamt.
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§6

Zulassung zur Masterpriifung

'Die Zulassung zur Masterpriifung erfolgt mit der Einschreibung in den konsekutiven Masterstudiengang
Strategische Kommunikation an der Westfélischen Wilhelms-Universitat. *Die Zulassung steht unter dem
Vorbehalt, dass die Einschreibung aufrecht erhalten bleibt. *Die Einschreibung ist zu verweigern, wenn die
Bewerberin/der Bewerber im konsekutiven Masterstudiengang Strategische Kommunikation oder in einem
vergleichbaren Studiengang eine Hochschulpriifung oder Staatspriifung endgiiltig nicht bestanden hat.

§7
Regelstudienzeit und Studienumfang,
Gliederung des Studiums

(1) 'Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums betrdgt zwei Studienjahre. ’Ein Studienjahr
besteht aus zwei Semestern.

(2) 'Fir einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 120 Leistungspunkte zu erwerben.
’Leistungspunkte sind ein quantitatives Maf fiir die Gesamtbelastung von Studierenden. *Sie umfassen
sowohl den unmittelbaren Unterricht als auch die Zeit fiir die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes (Pra-
senz- und Selbststudium), den Priifungsaufwand und die Priifungsvorbereitungen einschlieflich Ab-
schluss- und Studienarbeiten sowie gegebenenfalls Praktika. “Fiir den Erwerb eines Leistungspunkts wird
ein Arbeitsaufwand von 30 Stunden zugrunde gelegt. °Der Arbeitsaufwand fiir ein Studienjahr betragt
1800 Stunden. ®Das Gesamtvolumen des Studiums entspricht einem Arbeitsaufwand von 3600 Stunden.
“Ein Leistungspunkt entspricht einem Credit-Point nach dem ECTS (European Credit Transfer System).

§8
Studieninhalte

(1) Das Masterstudium im konsekutiven Studiengang Strategische Kommunikation umfasst das Studium
folgender Module nach ndherer Bestimmung durch die als Anhang beigefiigten Modulbeschreibungen:

Pflichtmodule:

Modul 1: Grundlagenmodul Strategische Kommunikation (14 LP)

Modul 2: Vertiefungsmodul Strategische Kommunikation (18 LP)

Modul 3: Forschungsmodul Strategische Kommunikation (16 LP)

Modul 4: Methodologie und Methoden empirischer Sozialforschung (14 LP)
Modul 5: Journalismus und Medienwandel (14 LP)

Modul 6: Strukturen und Prozesse 6ffentlicher Kommunikation (14 LP)
Modul 7: M.A.-Modul (30 LP)

(2) 'Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums setzt im Rahmen des Studiums von Modulen den Er-
werb von 120 Leistungspunkten voraus. *Hiervon entfallen 25 Leistungspunkte auf die Masterarbeit.



1786

§9

Lehrveranstaltungsarten

(1) Im Masterstudiengang Strategische Kommunikation werden folgende Lehrveranstaltungsarten angebo-
ten: Seminar, Projektseminar und Kolloquium.

(2) 'Seminare zielen auf eine vorrangig selbststindige Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Frage-
stellungen sowie auf die Einsicht in komplexe Zusammenhadnge kommunikationswissenschaftlicher Ge-
genstandsbereiche. *Sie fordern von den Studierenden eine kritisch-argumentative Haltung gegeniiber
den wissenschaftlichen Positionen und eine eigenstdandige Auswertung und Interpretation der Fachlitera-
tur.

(3) 'Projektseminare erméglichen den Studierenden die Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Fra-
gestellungen und die Erarbeitung innovativer Ansatze und erstrecken sich in der Regel liber zwei Semes-
ter. ’Die Studierenden entwickeln innerhalb des von ihnen gewihlten inhaltlichen Schwerpunkts eine For-
schungsfrage, setzen diese in ein Forschungskonzept um und fiihren anschlieend ein empirisches Pro-
jekt zur Beantwortung ihrer Forschungsfrage durch. *Die Ergebnisse werden dokumentiert und im Seminar
prasentiert und diskutiert. “Projektseminare dienen zur Vorbereitung auf die Masterarbeit.

(4) Das Kolloquium dient der methodischen und fachlichen Vorbereitung und Begleitung der Masterarbeit.

§10
Lehr- und Lernformen

!In der folgenden Ubersicht der Lehr- und Lernformen sind typische Arten, Umfiange und Bewertungsgrund-
lagen priifungsrelevanter Studienleistungen (Priifungsleistungen) und nicht-priifungsrelevanter Studien-
leistungen gestaffelt nach ihrem Workload aufgefiihrt. 2An dieser Ubersicht orientiert sich die Vergabe der
Leistungspunkte zu absolvierenden Priifungsleistungen und nicht-priifungsrelevanten Studienleistungen.
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Work- | Lehr- und Lernform Bezeichnung der Studienleistung Umfang der Studien-
load (Bewertungsgrundlage/Arbeitsergebnis) | leistung/der
(in h) Bewertungsgrundlage
30 | Anwesenbheitin der Lehrveranstaltung aktive Teilnahme 15x2h
30 | Literaturrecherche inkl. Dokumentation kommentierte Literaturliste/ i.d.R. 3 — 5 Seiten
des Vorgehens und des Ergebnisses Recherchebericht
30 | schriftliche Bearbeitung einer Ubungsaufgabe i.d.R. 3 - 5 Seiten
Ubungsaufgabe
30 | Vorbereitung und Kommentar eines Refe- | Koreferat i.d.R. 10 Minuten
rats/einer ausgewdhlten Publikation
30 | Recherche, Aufbereitung und Kurzprasen- | Kurzprdsentation i.d.R. 10 Minuten
tation eines eng begrenzten Themenfel-
des oder Mitarbeit an einer Gruppenpra-
sentation zu einem eng begrenzten The-
menfeld
30 | ErschlieBung und schriftliche Zusammen- | Abstract i.d.R. 3 — 5 Seiten
fassung eines eng begrenzten wissen-
schaftlichen Themenfeldes/ Zusammen-
fassung einer Publikation
30 | Protokoll einer Vorlesungs- Protokoll i.d.R. 3 - 5 Seiten
/Seminarsitzung
30 | Mitarbeit in einem Projekt, z. B. Datener- Projektmitarbeit
hebung, Datenauswertung, Akquise, Pro-
jektmanagement
30 | (Teil-)Projektskizze, Projektentwurf Exposé i.d.R. 3 — 5 Seiten
60 kritische Besprechung eines Werks der Rezension i.d.R. 5 — 8 Seiten
Fachliteratur
€0 ErschlieBung und Aufbereitung von ca. kleine Klausur i.d.R. 60 Minuten
50% des Stoffes einer Lehrveranstaltung | kleine miindliche Priifung i.d.R. 20 Minuten
60 | Durchfiihrung und Dokumentation eines kleiner Projektbericht i.d.R. 8 — 10 Seiten /
(Gruppen-)Projekts als Beitrag zur Grup-
penarbeit 5 — 7 Sei-
ten
60 | Bearbeitung einer wissenschaftlichen kleine Hausarbeit i.d.R. 8 — 10 Seiten /
Fragestellung inkl. Recherche und Verfas- als Beitrag zur Grup-
sen einer Hausarbeit penarbeit 5 — 7 Sei-
ten
60 | Recherche, Aufbereitung und Prasenta- Referat i.d.R. 20 — 30 Minu-

tion eines breiteren Themenfeldes oder
Mitarbeit an einer Gruppenprdsentation
zu einem breiteren Themenfeld

ten
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ErschlieBung und Aufbereitung von ca.

mittlere Klausur

i.d.R. 90 Minuten

90 .
75% des Stoffes einer Lehrveranstaltung | mittlere miindliche Priifung i.d.R. 30 Minuten
90 | Durchfiihrung und Dokumentation eines mittlerer Projektbericht i.d.R. 13 — 15 Seiten/
(Gruppen-)Projekts Beitrag zur Gruppen-
arbeit mit 10 - 12
Seiten
90 | Bearbeitung einer wissenschaftlichen mittlere Hausarbeit i.d.R. 13 - 15 Seiten/
Fragestellung inkl. Recherche und Verfas- als Beitrag zur Grup-
sen einer Hausarbeit penarbeit 10 - 12
Seiten
120 ErschlieBung und Aufbereitung des Ge- groBe Klausur i.d.R. 120 Minuten
samtstoffes einer Lehrveranstaltung groRe miindliche Priifung i.d.R. 40 Minuten
120 | Durchfiihrung und Dokumentation eines grof3er Projektbericht i.d.R. 16 — 20 Seiten /
(Gruppen-)Projekts als Beitrag zur Grup-
penarbeit 13 - 15
Seiten
120 | Bearbeitung einer wissenschaftlichen grofRe Hausarbeit i.d.R. 16 — 20 Seiten /
Fragestellung inkl. Recherche und Verfas- als Beitrag zur Grup-
sen einer Hausarbeit penarbeit 13 - 15
Seiten
120 | Ubernahme eines Tutoriums fiir eine B.A.- | Tutoriumsleitung
Veranstaltung
750 | eigenstdndige empirische oder nicht- Masterarbeit bis zu 80 Seiten (ca.

empirische Bearbeitung einer wissen-
schaftlichen Fragestellung

24.000 Worter)

Strukturierung des Studiums und der Priifung

§11

(1) 'Das Studium ist modular aufgebaut. Module sind thematisch, inhaltlich und zeitlich definierte Studi-
eneinheiten, die zu auf das jeweilige Studienziel bezogenen Teilqualifikationen fiihren, welche in einem
Lernziel festgelegt sind. *Module kdnnen sich aus Veranstaltungen verschiedener Lehr- und Lernformen
zusammensetzen. “Module setzen sich aus Veranstaltungen eines oder mehrerer Semester zusammen.
’Innerhalb eines Moduls kénnen hinsichtlich der zu absolvierenden Veranstaltungen Wahlmoglichkeiten
bestehen.

(2) 'Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgelegt. *Sie setzt sich aus den Priifungsleistungen im
Rahmen der Module sowie aus der Masterarbeit zusammen. Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls
setzt das Erbringen der dem Modul zugeordneten nicht-priifungsrelevanten Studienleistungen und das
Bestehen der dem Modul zugeordneten Priifungsleistungen voraus. “Er fithrt nach Magabe der Modulbe-
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schreibungen zum Erwerb der in § 8 benannten Leistungspunkte. °Die studienbegleitenden Priifungsleis-
tungen werden in Form modulbegleitender Teilpriifungen oder als Modulabschlusspriifung erbracht.

(3) Die Zulassung zu einem Modul kann von bestimmten Voraussetzungen, insbesondere von der erfolg-
reichen Teilnahme an einem anderen Modul oder an mehreren anderen Modulen abhéngig sein.

(4) Die Zulassung zu einer Lehrveranstaltung kann nach MaBgabe der Modulbeschreibungen von der vor-
herigen Teilnahme an einer anderen Lehrveranstaltung desselben Moduls oder dem Bestehen einer Pri-
fungsleistung desselben Moduls abhédngig sein.

(5) Die Modulbeschreibungen legen fiir jedes Modul fest, in welchem zeitlichen Turnus es angeboten wird.

§12
Priifungs- und Studienleistungen, Anmeldung

(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen beziiglich der Zulassung zu einem Modul bzw. zu
einzelnen Lehrveranstaltungen innerhalb eines Moduls.

(2) 'Die Modulstruktur legt die modulare Strukturierung des Masterstudiums Strategische Kommunikation
fest und definiert pro Modul den Workload (differenziert nach Prdasenzzeit und Selbststudium), die Anzahl
der Leistungspunkte, die Gewichtung fiir die Bildung der Gesamtnote und den Status des Moduls im Stu-
dienverlauf. °Die Modulbeschreibungen definieren die innere Struktur der Module und legen fiir jede Lehr-
veranstaltung die im Rahmen der jeweiligen Priifungsleistungen und nicht-priifungsrelevanten Studien-
leistungen zu erreichenden Leistungspunkte fest.

(3) Die Studienleistungen, die in einer Lehrveranstaltung fiir die in den Modulbeschreibungen festgelegten
Leistungspunkte zu absolvieren sind, werden zu Semesterbeginn durch den jeweiligen Lehrenden/die
jeweilige Lehrende gemaf3 § 10 konkretisiert.

(4) 'Die im Rahmen der Module zu absolvierenden Studienleistungen werden in Priifungsleistungen und
nicht-priifungsrelevante Studienleistungen unterschieden. °Die zu erbringenden Leistungen miissen pro
Leistungspunkt (LP) einem Arbeitsaufwand von 30 Stunden entsprechen. ’Innerhalb jedes Moduls ist
mindestens eine Priifungsleistung zu erbringen. “In den Modulbeschreibungen sind die zum Bestehen des
Moduls erforderlichen Priifungsleistungen als Modulabschlusspriifung oder als studienbegleitende Teil-
priifungen ausgewiesen. °Die studienbegleitenden Teilpriifungen sind jeweils mit dem Gewicht gekenn-
zeichnet, mit dem sie in die Bildung der Modulnote einflielen.

®Nicht-priifungsrelevante Studienleistungen werden nach aktiver und erfolgreicher Teilnahme unterschie-
den. "Die aktive Teilnahme gilt als erbracht, wenn die/der Studierende mindestens 80% der tatsdchlichen
Veranstaltungstermine besucht hat. ®Alle anderen nicht-priifungsrelevanten Studienleistungen sind in
Form einer erfolgreichen Teilnahme zu erbringen. °Sie miissen eine von der/dem Priifungsberechtigten zu
bestimmende qualitative Mindestanforderung erfiillen, damit sie bestanden sind. °Die Art der in einem
Modul fiir eine konkrete Lehrveranstaltung geforderten Studienleistungen wird von den Priifungsberech-
tigten zu Beginn der Lehrveranstaltung geméaR der Ubersicht der Lehr- und Lernformen (vgl. § 10) konkreti-
siert. ''Die Mindestanforderung an eine erfolgreiche Teilnahme ist dann erfiillt, wenn die Leistung mit
mindestens der Note ,,ausreichend“ (4,0) hétte beurteilt werden kénnen. ?Wenn die Mindestanforderung
an eine erfolgreiche Teilnahme nicht erreicht wird, kann entweder die zu erbringende Studienleistung wie-
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derholt werden, oder die Dozentin/der Dozent kann nach ihrem/seinem Ermessen eine Ersatzleistung
gemaf3 § 10 festlegen.

(5) 'In der Modulbeschreibung werden die Priifungsleistungen und nicht-priifungsrelevanten Studienleis-
tungen durch die fiir jedes Modul oder die jeweilige Veranstaltungsart iibliche Form definiert. ’Eine Spezi-
fikation und Modifikation kann zu Veranstaltungsbeginn geméaf des Kataloges der Lehr- und Lernformen
(vgl. § 10) durch die/den Priifungsberechtigte/n vorgenommen werden.

(6) 'Priifungsleistungen kdnnen im Multiple-Choice-Verfahren abgepriift werden. *Bei Priifungen, die voll-
standig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt werden, sind jeweils allen Priiflingen dieselben Priifungs-
aufgaben zu stellen. *Die Priifungsaufgaben miissen auf die fiir das Modul erforderlichen Kenntnisse ab-
gestellt sein und zuverlédssige Priifungsergebnisse ermdglichen. “Bei der Aufstellung der Priifungsaufga-
ben ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden.

°Eine Priifung, die vollstdndig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt wird, ist bestanden, wenn der Priif-
ling mindestens 60 Prozent der Punkte erreicht hat oder wenn die Hohe der vom Priifling erreichten Punkte
um nicht mehr als 22 Prozent die durchschnittlichen Priifungsleistungen der Priiflinge unterschreitet, die
an dieser Priifung teilgenommen haben. ¢Hat der Priifling die fiir das Bestehen der Priifung danach erfor-
derliche Mindestpunktzahl erreicht, so lautet die Note

»sehr gut”, wenn er mindestens 80 Prozent,

»gut®, wenn er mindestens 55, aber weniger als 80 Prozent,
,befriedigend®, wenn er mindestens 30, aber weniger als 55 Prozent,
»ausreichend®, wenn er keine oder weniger als 30 Prozent

der dariiber hinaus erreichbaren Punkte erzielt hat.

"Fiir Priifungsleistungen, die nur teilweise im Multiple-Choice-Verfahren durchgefiihrt werden, gelten die
oben aufgefiihrten Bedingungen analog. ®Die Gesamtnote wird aus dem gewogenen arithmetischen Mittel
des im Multiple-Choice-Verfahren absolvierten Priifungsteils und aus dem normal bewerteten Anteil gebil-
det. °Gewichtungsfaktoren sind die jeweiligen Anteile an der Gesamtleistung in Prozent.

(7) 'Die Teilnahme an jeder Priifungsleistung und nicht-priifungsrelevanten Studienleistung setzt die vor-
herige Anmeldung voraus. *Sie erfolgt in der Regel auf elektronischem Wege. *Der Zeitraum fiir die Anmel-
dung wird auf elektronisch oder zentral durch Aushang bekannt gemacht. “Innerhalb dieses Zeitraums
kénnen erfolgte Anmeldungen ohne Angabe von Griinden zuriickgenommen werden. *Auch die Teilnahme
an Wiederholungsversuchen setzt die vorherige Anmeldung voraus. ®Fiir Wiederholungsversuche werden
durch die Prifungsberechtigte/den Priifungsberechtigten jeweils gesonderte Anmeldetermine festgesetzt.
"Die Anmeldung erfolgt auf dem durch die Dozentin/den Dozenten zu bestimmenden Weg.

§13
Masterarbeit

(1) 'Die Masterarbeit soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen
Zeit ein Problem aus dem Bereich der strategischen Kommunikation wissenschaftlich selbststdandig zu
bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. *Sie soll einen Umfang von 80 Seiten (d. h. ca.
24.000 Worter excl. Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, Literaturverzeichnis und Anhang) nicht tiberschreiten.
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(2) 'Die Masterarbeit wird von einer/einem gemaR § 15 bestellten Priiferin/Priifer ausgegeben und be-
treut. *Fiir die Wahl der Themenstellerin/des Themenstellers sowie fiir die Themenstellung hat die Kandi-
datin/der Kandidat ein Vorschlagsrecht.

(3) 'Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt auf Antrag der/des Studierenden im Auftrag der
Dekanin/des Dekans/des Dekanats durch das Priifungsamt. *Sie setzt voraus, dass die/der Studierende
zuvor 60 Leistungspunkte erreicht hat. *Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(4) 'Die Bearbeitungszeit fiir die Masterarbeit betrégt fiinf Monate. “Thema, Aufgabenstellung und Umfang
der Arbeit sind so zu begrenzen, dass die Bearbeitungszeit eingehalten werden kann. *Das Thema kann
insgesamt nur einmal und nur innerhalb einer Woche nach Beginn der Bearbeitungszeit zuriickgegeben
werden.

(5) 'Auf begriindeten Antrag der Kandidatin/des Kandidaten kann die Bearbeitungsfrist fiir die Masterar-
beit in Ausnahmefillen einmalig um hochstens vier Wochen verldngert werden. *Hierbei miissen solche
Griinde angegeben werden, die eine Bearbeitung der Masterarbeit erheblich erschweren oder unméglich
machen. ’In diesem Fall kann die Bearbeitungsfrist auf Antrag der Kandidatin/des Kandidaten entspre-
chend verldngert werden. “Schwerwiegende Griinde in diesem Sinne kdnnen insbesondere eine schwer-
wiegende Erkrankung der Kandidatin/des Kandidaten oder unabé&nderliche technische Griinde sein.
*Ferner kommen als schwerwiegende Griinde in Betracht die Notwendigkeit der Betreuung eigener Kinder
oder die Notwendigkeit der Pflege oder Versorgung der Ehegattin/des Ehegatten, der eingetragenen Le-
benspartnerin/des eingetragenen Lebenspartners oder einer/eines in gerader Linie Verwandten oder ers-
ten Grades Verschwigerten, wenn diese/dieser pflege- oder versorgungsbediirftig ist. ®Uber die Verldnge-
rung gem. Satz 1 und Satz 2 entscheidet die Dekanin/der Dekan/das Dekanat. “Auf Verlangen der Deka-
nin/des Dekans/des Dekanats hat die Kandidatin/der Kandidat das Vorliegen eines schwerwiegenden
Grundes (ggf. durch amtsérztliches Attest) nachzuweisen. ®Statt eine Verldngerung der Bearbeitungsfrist
zu gewdhren, kann die Dekanin/der Dekan/das Dekanat in den Fdllen des Satz 2 auch ein neues Thema
fiir die Masterarbeit vergeben. °In diesem Fall gilt die Vergabe eines neuen Themas nicht als Wiederholung
im Sinne von § 18 Abs. 4.

(6) 'Mit Genehmigung der Dekanin/des Dekans/des Dekanats kann die Masterarbeit in einer anderen
Sprache als Deutsch abgefasst werden. *Die Arbeit muss ein Titelblatt, eine Inhaltsiibersicht und ein Lite-
raturverzeichnis enthalten. 3Die Stellen der Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach
entnommen sind, missen in jedem Fall unter Angabe der Quellen der Entlehnung kenntlich gemacht wer-
den. “Die Kandidatin/Der Kandidat fiigt der Arbeit eine schriftliche Versicherung hinzu, dass sie/er die
Arbeit selbststandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt so-
wie Zitate kenntlich gemacht hat; die Versicherung ist auch fiir Tabellen, Skizzen, Zeichnungen, bildliche
Darstellungen usw. abzugeben.

§14
Annahme und Bewertung der Masterarbeit

(1) 'Die Masterarbeit ist fristgemaf? beim Priifungsamt in zweifacher Ausfertigung (maschinenschriftlich,
gebunden und paginiert, sowie elektronisch) einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu ma-
chen. *Wird die Masterarbeit nicht fristgeméaf vorgelegt, gilt sie gemaft § 23 Abs. 1 als mit ,,nicht ausrei-
chend“ (5,0) bewertet.
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(2) 'Die Masterarbeit ist von zwei Priiferinnen/Priifern zu begutachten und zu bewerten. ’Eine/Einer der
Priiferinnen/der Priifer soll diejenige/derjenige sein, die/der das Thema gestellt hat. °Die zweite Priife-
rin/Der zweite Priifer wird von der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat bestimmt. “Die einzelne Bewertung
ist entsprechend § 19 Abs. 1 vorzunehmen und schriftlich zu begriinden. °Die Note fiir die Arbeit wird aus
dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen geméaf3 § 19 Abs. 4 Satz 3 und 4 gebildet, sofern die
Differenz nicht mehr als 2,0 betrdgt. °Betrégt die Differenz mehr als 2,0 oder lautet eine Bewertung ,,nicht
ausreichend, die andere aber ,ausreichend* oder besser, wird von der Dekanin/dem Dekan eine dritte
Priiferin/ein dritter Priifer zur Bewertung der Masterarbeit bestimmt. ’In diesem Fall wird die Note der Ar-
beit aus dem arithmetischen Mittel der drei Noten gebildet. ®Die Arbeit kann jedoch nur dann als ,,ausrei-
chend“ oder besser bewertet werden, wenn mindestens zwei Noten ,,ausreichend“ oder besser sind.

(3) Das Bewertungsverfahren gemaf Abs. 2 Satz 1 soll acht Wochen nicht tiberschreiten.

§ 15
Priiferinnen/Priifer, Beisitzerinnen/Beisitzer

(1) Die Dekanin/der Dekan/das Dekanat bestellt fiir die Priifungsleistungen und die Masterarbeit die Pri-
ferinnen/Priifer sowie, soweit es um miindliche Priifungen geht, die Beisitzerinnen/Beisitzer.

(2) 'Priiferin/Priifer kann jede gemiB § 65 Abs. 1 HG priifungsberechtigte Person sein, die, soweit nicht
zwingende Griinde eine Abweichung erfordern, in dem Fach, auf das sich die Priifungsleistung bzw. die
Masterarbeit bezieht, regelméRig einschligige Lehrveranstaltungen abhélt. 2Uber Ausnahmen entscheidet
die Dekanin/der Dekan/das Dekanat.

(3) Zur Beisitzerin/zum Beisitzer kann nur bestellt werden, wer eine einschlédgige Diplom-, Magister- oder
Masterpriifung oder eine gleich- oder hoherwertige Priifung abgelegt hat.

(4) Die Priiferinnen/Priifer und Beisitzerinnen/Beisitzer sind in ihrer Priifungstatigkeit unabhangig.

(5) 'Miindliche Priifungen werden vor einer Priiferin/einem Priifer in Gegenwart einer Beisitzerin/eines
Beisitzers abgelegt. *Vor der Festsetzung der Note hat die Priiferin/der Priifer die Beisitzerin/den Beisitzer
zu horen. *Die wesentlichen Gegenstidnde und die Note der Priifung sind in einem Protokoll festzuhalten,
das von der Priiferin/dem Prifer und der Beisitzerin/dem Beisitzer zu unterzeichnen ist.

(6) Schriftliche Priifungsleistungen werden von einer Priiferin/einem Priifer bewertet.

(7) 'Schriftliche und miindliche Priifungsleistungen, die im Rahmen eines dritten Versuchs gem. § 18 Abs.
2 abgelegt werden, sind von zwei Priiferinnen/Priifern zu bewerten. *Die Note errechnet sich in diesem Fall
als arithmetisches Mittel der beiden Bewertungen. °§ 19 Abs. 4 Satze 3 und 4 finden entsprechende An-
wendung.

(8) 'Studierende des gleichen Studiengangs kénnen an miindlichen Priifungen als Zuhorerinnen/Zuhérer
teilnehmen, sofern nicht eine Kandidatin/ein Kandidat widerspricht. *Die Teilnahme erstreckt sich nicht

auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an die Kandidatin/den Kandidaten.

(9) Fiir die Bewertung der Masterarbeit gilt § 14.
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§16
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Gleichwertige Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengingen an der Westfélischen
Wilhelms-Universitdat oder an anderen Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht wur-
den, werden auf Antrag angerechnet. *Gleichwertige Studien- und Priifungsleistungen, die an Hochschulen
auBBerhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes erbracht wurden, werden auf Antrag angerechnet.
Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn Studien- und Priifungsleistungen in Inhalt, Umfang und in den
Anforderungen denjenigen des studierten Studiengangs im Wesentlichen entsprechen. “Dabei ist kein
schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. °Fiir die
Gleichwertigkeit von Studien- und Priifungsleistungen an ausldndischen Hochschulen sind die von der
Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen
maBgebend. °im Ubrigen kann bei Zweifeln an der Gleichwertigkeit die Zentralstelle fiir ausldndisches
Bildungswesen gehort werden.

(2) Fur die Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen, die in staatlich anerkannten Fernstudien, in
vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Lédndern oder dem Bund entwickelten Fernstudieneinhei-
ten, an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien oder in einem weiterbildenden Studium
gemadf § 62 HG erbracht worden sind, gelten die Absdtze 1 und 2 entsprechend.

(3) 'Studierenden, die aufgrund einer Einstufungspriifung berechtigt sind, das Studium in einem héheren
Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungspriifung nachgewiesenen Kenntnisse und Fa-
higkeiten auf die Studien- und Priifungsleistungen angerechnet. *Die Feststellungen im Zeugnis iiber die
Einstufungspriifung sind fiir die Dekanin /den Dekan/das Dekanat bindend.

(4) Auf Antrag kdonnen sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter Unterlagen
angerechnet werden.

(5) "Werden Leistungen auf Priifungsleistungen angerechnet, sind ggfs. die Noten — soweit die Notensys-
teme vergleichbar sind — zu tibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. *Bei un-
vergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,,bestanden* aufgenommen. Die Anrechnung wird im
Zeugnis gekennzeichnet. “Fiihrt die Anerkennung von Leistungen, die unter unvergleichbaren Notensys-
temen erbracht worden sind, dazu, dass eine Modulnote nicht gebildet werden kann, so wird dieses Mo-
dul nicht in die Berechnung der Gesamtnote mit einbezogen. °Die oder der Studierende hat die fiir die
Anrechnung erforderlichen Unterlagen vorzulegen. ®Priifungsleistungen, die unter unvergleichbaren No-
tensystemen erbracht worden sind, kénnen hdchstens bis zu einem Anteil von 25% angerechnet werden.

(6) 'Zusténdig fiir die Anrechnungen ist die Dekanin/der Dekan/das Dekanat. 2Vor Feststellungen iiber die
Gleichwertigkeit sind die zustdndigen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu horen. *Die Dekanin/Der De-
kan/Das Dekanat kann die Feststellung der Gleichwertigkeit und Anrechenbarkeit von Studienleistungen
an die hierfiir ausgewiesenen Fachstudienberater ibertragen.

(7) Die Entscheidung liber Anrechnungen ist der/dem Studierenden spéatestens vier Wochen nach Stellung
des Antrags und Einreichung der erforderlichen Unterlagen mitzuteilen.
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§17
Nachteilsausgleich fiir Behinderte und chronisch Kranke

(1) "Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie/er wegen einer chronischen Krankheit
oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Priifungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehe-
nen Form oder innerhalb der in dieser Ordnung genannten Priifungsfristen abzulegen, muss die Deka-
nin/der Dekan/das Dekanat die Bearbeitungsfrist fiir Priifungsleistungen bzw. die Fristen fiir das Ablegen
von Priifungen verlangern oder gleichwertige Priifungsleistungen in einer bedarfsgerechten Form gestat-
ten. “Entsprechendes gilt bei Studienleistungen.

(2) 'Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der Behindertenbeauf-
tragte des Fachbereichs zu beteiligen. *Sollte in einem Fachbereich keine Konsultierung der/des Behinder-
tenbeauftragten moéglich sein, so ist die/der Behindertenbeauftragte der Universitat anzusprechen.

(3) 'Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit oder Behinderung kann die Vorlage geeigneter
Nachweise verlangt werden. *Hierzu zdhlen insbesondere drztliche Atteste oder, falls vorhanden, Behin-
dertenausweise.

§18
Bestehen der Masterpriifung,
Wiederholung

(1) 'Die Masterpriifung hat bestanden, wer nach MaBgabe von § 8 Abs. 2 und § 12 sowie nach MaBgabe
der Modulbeschreibungen alle Module sowie die Masterarbeit mindestens mit der Note ,,ausreichend*
(4,0) (§ 19 Abs. 1) bestanden hat. *Zugleich miissen 120 Leistungspunkte erworben worden sein.

(2) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt das Erbringen der Priifungsleistungen und nicht-
prifungsrelevanten Studienleistungen mit der Note ,,ausreichend“ (4,0) voraus, die dem Modul gemaR
Modulbeschreibung zugeordnet sind.

(3) 'Fiir das Bestehen jeder Priifungsleistung eines Moduls stehen den Studierenden insgesamt drei Ver-
suche zur Verfiigung. ’In jedem Semester, in dem das Modul angeboten wird, werden mindestens zwei
Versuche zum Absolvieren der Priifungsleistung angeboten. ’Ist eine Priifungsleistung eines Moduls nach
Ausschopfung der drei zur Verfligung stehenden Versuche nicht bestanden, ist das Modul insgesamt end-
giiltig nicht bestanden. “Wiederholungen von Priifungsleistungen oder ganzer Module zum Zweck der No-
tenverbesserung sind ausgeschlossen. °Fiir die Wiederholungsversuche von Priifungsleistungen kann die
Dozentin/der Dozent nach ihrem/seinem Ermessen eine gemafl § 10 dquivalente Ersatzleistung bestim-
men.

(4) 'Die Masterarbeit kann im Fall des Nichtbestehens einmal wiederholt werden. *Dabei ist ein neues
Thema zu stellen. Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. “Eine Riickgabe des Themas in derin §
13 Abs. 4 Satz 3 genannten Frist ist nur moglich, wenn die Kandidatin/der Kandidat bei ihrer/seiner ersten
Masterarbeit von dieser Méglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat.

(5) Ist ein Pflichtmodul oder die Masterarbeit endgiiltig nicht bestanden, ist die Masterpriifung insgesamt
endgiiltig nicht bestanden.
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(6) 'Hat eine Studierende/ein Studierender die Masterpriifung endgiiltig nicht bestanden, wird ihr/ihm auf
Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbescheinigung ein
Zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leistungen und ggfs. die Noten enthilt. Das Zeugnis wird von der
Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
unterzeichnet und mit dem Siegel dieses Fachbereichs versehen.

§19
Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und
Ermittlung der Gesamtnote

(1) 'Alle Priifungsleistungen sind zu bewerten. ?Dabei sind folgende Noten zu verwenden:

1 =sehrgut = eine hervorragende Leistung;

2 =gut = eine Leistung, die erheblich tiber den durchschnittlichen Anforderungen
liegt;

3 = befriedigend = eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht;

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mdngel noch den Anforderungen geniigt;

5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mdngel den Anforderungen nicht
mehr geniigt.

Durch Erniedrigen oder Erh6hen der einzelnen Noten um 0,3 kénnen zur differenzierten Bewertung Zwi-
schenwerte gebildet werden. “Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen. °Fiir nicht-
priifungsrelevante Studienleistungen kdnnen die facherspezifischen Bestimmungen eine Benotung vorse-
hen.

(2) Die Bewertung von miindlichen Priifungsleistungen ist den Studierenden und dem zustandigen Pri-
fungsamt spétestens eine Woche, die Bewertung von schriftlichen Priifungsleistungen spéatestens acht
Wochen nach Erbringung der Leistung mitzuteilen.

(3) 'Uber die Bewertung von schriftlichen Priifungsleistungen und der Masterarbeit werden die Studieren-
den informiert. *Fiir die schriftlichen Priifungsleistungen wird die Bewertung durch Aushang oder auf elekt-
ronischem Weg 6ffentlich bekannt gegeben. °Die Liste bezeichnet die Studierenden, die an der jeweiligen
Priifungsleistung teilgenommen haben, durch Angabe der Matrikelnummer. “Studierenden, die eine Prii-
fungsleistung auch im dritten Versuch nicht bestanden haben, wird der Bescheid individuell zugestellt.

(4) 'Fur jedes Modul wird aus den Noten der ihm zugeordneten Priifungsleistungen eine Note gebildet.
’Sind einem Modul mehrere Priifungsleistungen zugeordnet, wird aus allen Noten die Modulnote gebildet;
die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit denen die Noten der einzelnen Priifungsleistungen in
die Modulnote eingehen. *Bei der Bildung der exakten Modulnote werden alle Nachkommastellen auBer
der ersten ohne Rundung gestrichen. “Die Modulnote lautet bei einem Wert

bis einschlieBlich 1,5 =sehrgut;

von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;

von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

tiber 4,0 = nicht ausreichend.

(5) 'Aus den exakten Noten der Module und der Masterarbeit gemaf Abs. 4 wird eine Gesamtnote gebil-
det. “Die Note der Masterarbeit geht mit einem Anteil von 25 % in die Gesamtnote ein. *Die Modulbe-
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schreibungen regeln das Gewicht, mit dem die Noten der einzelnen Module in die Berechnung der Ge-
samtnote eingehen. “Nachkommastellen auBer der ersten werden ohne Rundung gestrichen. °Die Ge-
samtnote lautet bei einem Wert

bis einschlieBlich 1,5 = sehrgut;

von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;

von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

tiber 4,0 = nicht ausreichend.

(6) Zusatzlich zur Gesamtnote gemaR Absatz 5 wird anhand des erreichten Zahlenwerts eine Note nach
MaBgabe der ECTS-Bewertungsskala festgesetzt.

§20
Masterzeugnis und Masterurkunde

(1) *Hat die/der Studierende das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, erhilt sie/er iiber die Ergeb-
nisse ein Zeugnis. ’In das Zeugnis werden aufgenommen:

a) die Note der Masterarbeit,

b) das Thema der Masterarbeit,

) die Gesamtnote der Masterpriifung gemaf} § 19 Abs. 5

d) die Note nach MafRgabe der ECTS-Bewertungsskala gemaf § 19 Abs. 6

e) die bis zum erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums benétigte Fachstudiendauer,

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Priifungsleistung erbracht worden ist.

(3) 'Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde mit dem Datum des
Zeugnisses ausgehandigt. *Darin wird die Verleihung des akademischen Grades gemaf § 3 beurkundet.

(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird eine englischsprachige Fassung beigefiigt.

(5) Das Masterzeugnis und die Masterurkunde werden von der Dekanin/dem Dekan des Fachbereichs
Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften unterzeichnet und mit dem Siegel dieses Fachbereichs
versehen.

§21
Diploma Supplement

(1) *Mit dem Zeugnis iiber den Abschluss des Masterstudiums wird der Absolventin/dem Absolventen ein
Diploma Supplement mit Transcript ausgehéndigt. Das Diploma Supplement informiert iber den Studien-
verlauf und die absolvierten Module, die wahrend des Studiums erbrachten Leistungen und deren Bewer-
tung und tber das fachliche Profil des absolvierten Studiengangs.

(2) Das Diploma Supplement wird nach Magabe der von der Hochschulrektorenkonferenz herausgegebe-
nen Empfehlungen erstellt.
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§22
Einsicht in die Studienakten

'Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder Priifungsleistung Einsicht in ihre/seine Ar-
beiten, die Gutachten der Priiferinnen/Priifer und in die entsprechenden Protokolle gewédhrt. *Der Antrag
ist spdtestens innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Priifungsleistung bei
der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat zu stellen. >Die Dekanin/Der Dekan/Das Dekanat bestimmt Ort und
Zeit der Einsichtnahme. “Gleiches gilt fiir die Masterarbeit.

§23
Versdumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof3

(1) *Eine Priifungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend* (5,0) bewertet, wenn die/der Studierende diese
ohne triftige Griinde nicht zu dem festgesetzten Termin ablegt oder wenn sie/er nach ihrem Beginn ohne
triftige Griinde von ihr zuriicktritt. 2Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Priifungsleistung oder die Master-
arbeit nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. Als triftiger Grund kommen ins-
besondere krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit, die Inanspruchnahme von Schutzzeiten nach den §§
3, 4, 6 und 8 des Mutterschutzgesetzes und von Fristen des Bundeserziehungsgeldgesetzes iiber die El-
ternzeit sowie die Pflege oder Versorgung des Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin/des einge-
tragenen Lebenspartners oder einer/eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwager-
ten, wenn diese/dieser pflege- oder versorgungsbediirftig ist, in Betracht.

(2) 'Die fiir den Riicktritt oder das Versaumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Griinde miissen der De-
kanin/dem Dekan/dem Dekanat unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Bei
Krankheit der/des Studierenden kann die Dekanin/der Dekan/das Dekanat ein drztliches (ggf. amtsarztli-
ches) Attest verlangen. *Erkennt die Dekanin/der Dekan/das Dekanat die Griinde nicht an, wird der/dem
Studierenden dies schriftlich mitgeteilt. “Erhilt die/der Studierende innerhalb von 14 Tagen nach Anzeige
und Glaubhaftmachung keine Mitteilung, gelten die Griinde als anerkannt.

(3) 'Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Priifungsleistung oder der Masterarbeit durch Tduschung,
zum Beispiel durch Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die betreffende Leis-
tung als nicht erbracht und als mit ,,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. *Wer die Abnahme einer Priifungs-
leistung st6rt, kann von den jeweiligen Lehrenden oder Aufsichtfiihrenden — in der Regel nach Abmahnung
— von der Fortsetzung der Priifung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Priifungs-
leistung als nicht erbracht und mit ,,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. ’In schwerwiegenden Fillen kann
die Dekanin/der Dekan/das Dekanat die/den Studierenden von der Masterpriifung insgesamt ausschlie-
Ren. “Die Masterpriifung ist in diesem Fall endgiiltig nicht bestanden. *Die Griinde fiir den Ausschluss sind
aktenkundig zu machen.

(4) 'Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen von der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat unver-
ziiglich schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. *Vor ei-
ner Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

§24
Ungiiltigkeit von Einzelleistungen

(1) Hat die/der Studierende bei einer Priifungsleistung oder bei der Masterarbeit getdauscht und wird diese
Tatsache erst nach der Aushdndigung des Zeugnisses bekannt, kann die Dekanin/der Dekan/das Dekanat
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nachtrdglich das Ergebnis und ggfs. die Noten fiir diejenigen Priifungsleistungen bzw. die Masterarbeit,
bei deren Erbringen die/der Studierende getduscht hat, entsprechend berichtigen und diese Leistungen
ganz oder teilweise fiir nicht bestanden erklaren.

(2) 'Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einer Priifungsleistung bzw. die Masterarbeit nicht
erfiillt, ohne dass die/der Studierende hieriiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Be-
stehen der Priifungsleistung bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. *Hat die/der Studie-
rende die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet die Dekanin/der Dekan/das Dekanat un-
ter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen {iber die Rechtsfol-
gen.

(3) 'Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einem Modul nicht erfiillt, ohne dass die/der Studie-
rende hiertiber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls bekannt, wird
dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht
erwirkt, entscheidet die Dekanin/der Dekan/das Dekanat unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensge-
setzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen {iber die Rechtsfolgen.

(4) 'Waren die Voraussetzungen fiir die Einschreibung in den gewdahlten Studiengang und damit fiir die
Zulassung zur Masterpriifung nicht erfiillt, ohne dass die/der Studierende hieriiber tauschen wollte, und
wird dieser Mangel erst nach der Aushandigung des Masterzeugnisses bekannt, wird dieser Mangel durch
das Bestehen der Masterpriifung geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vorsétzlich zu Unrecht
erwirkt, entscheidet die Dekanin/der Dekan/das Dekanat unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensge-
setzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen liber die Rechtsfolgen hinsichtlich des Bestehens der Priifung.

(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

(6) 'Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggfs. wird ein neues Zeugnis erteilt. ’Eine Entscheidung nach
Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach einer Frist von fiinf Jahren ab
dem Datum des Priifungszeugnisses ausgeschlossen.

§25
Aberkennung des Mastergrades

'Die Aberkennung des Mastergrades kann erfolgen, wenn sich nachtrédglich herausstellt, dass er durch
Tauschung erworben wurde oder wenn wesentliche Voraussetzungen fiir die Verleihung irrtiimlich als ge-
geben angesehen worden sind. ’§ 24 gilt entsprechend. *Zusténdig fiir die Entscheidung ist die Deka-
nin/der Dekan/das Dekanat.

§ 26
Inkrafttreten
(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Westfilischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft.

(2) Diese Ordnung findet Anwendung fiir alle Studierenden, die seit dem Wintersemester 2011/12 im Mas-
terstudiengang Strategische Kommunikation an der Westfdlischen Wilhelms-Universitat immatrikuliert
sind.
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Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Erziehungswissenschaft
und Sozialwissenschaften (Fachbereich 06) vom 11.04.2012.

Minster, den 15.05.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf} der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat tiber die Ver-
kiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie Bekanntmachungen von Satzungen
vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt gedndert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Minster, den 15.05.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Anhang: Modulbeschreibungen

Modultitel deutsch: Grundlagenmodul Strategische Kommunikation

Modultitel englisch: Basic Studies: Strategic Communication
Studiengang: M.A. Strategische Kommunikation
1 Modulnummer: 1 Status:  [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
[ ]jedes Sem. [x] 1 Sem. . . .
2 Turnus: [x] jedes WS Dauer: []1-2Sem. Fachlsem.. Iilz Worlzlzogﬂ (h):
[ ]jedes SS []12Sem. ’
Modulstruktur:
Nr. [Typ |Lehrveranstaltung Status LP (:rfssewng) stuS;il:r?]t-(h)
3 | Organisation und Kommu- 30 h
1. |S nikation XIP  []JWP 7 (2 SWS) 180 h
[l Diffusion, Rezeption, 30 h
2.|S Persuasion P [1wp 7 (2 SWS) 180 h
Lehrinhalte:

Das Modul umfasst zwei einfiihrende Seminare, in denen die Grundlagen strategischer Kommu-
nikation aus der Perspektive der agierenden Kommunikatoren und Organisationen sowie aus
der Perspektive des Publikums vermittelt werden. Hierbei werden folgende Lehrinhalte vermit-
telt:
(1) Management strategischer Kommunikation

o0 Organisation, Management und Kommunikation
4 0 Grundlagen strategischer Planung und Kontrolle
(2) Publikum strategischer Kommunikation

o Diffusionsforschung (Ansdtze zur Verbreitung von Innovationen und Informationen)

0 Rezeptionsforschung (Ansdtze zur emotionalen, kognitiven und sozialen Medienre-

zeption)

0 Persuasionsforschung (Ansatze zur Wirkung von Medienangeboten und Kampagnen)
Grundkenntnisse in PR- und Werbeforschung ebenso wie in Mediennutzungs- und Wirkungsfor-
schung werden vorausgesetzt,

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe, Verfahren und den wissenschaftlichen Hintergrund
strategischer Kommunikation insbesondere aus den Perspektiven der Kommunikationswissen-
5 schaft, der Publikumsforschung/Medienpsychologie sowie der BWL. Sie haben gelernt, sich in
die allgemeine Fachliteratur mit besonderem Blick auf strategische Kommunikation einzuarbei-
ten, diese nach Relevanz zu selektieren, kritisch zu reflektieren, anderen die Ergebnisse zu refe-
rieren und diese schriftlich zu dokumentieren.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
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Leistungsiiberpriifung:

[ ] Modulabschlusspriifung [X] Modulteilpriifungen
Priifungsleistungen:
) . Dauer / Gewichtung fiir die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote
In beiden Veranstaltungen ist je eine Modulteilpriifung zu er- Inseesamt S|
8 bringen. Hierbei handelt es sich um Ubungsaufgaben, Essays, 8 50%
. . . ca. 10-15
Abstracts oder Rezensionen. In begriindeten Ausnahmen kon- .
. o Seiten pro
nen zu Veranstaltungsbeginn gemaf} dem Katalog der Lehr-
. . . Veranstal- [S I
und Lernformen (vgl. § 10) durch die/den Priifungsberechtig- tun 50%%
te/n dquivalente Priifungsleistungen festgelegt werden. s °
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer / Umfang
Die Priifungsleistungen werden in beiden Seminaren durch nicht-

9 priifungsrelevante Studienleistungen gemaf; dem Katalog der Lehr- und In der Regel insge-
Lernformen (vgl. § 10) erganzt. Eine Spezifikation wird zu Veranstaltungs- |samt 20-30 Minu-
beginn durch die/den Priifungsberechtigte/n vorgenommen werden. In der | ten pro Veranstal-
Regel wird es sich um Referate, Koreferate oder Kurzprasentationen han-  |tung
deln.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolg-
reich abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden
wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12% (Faktor 0,12) der Gesamtnote
, Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1
Keine
Anwesenbheit:

Um die Kommunikationsfahigkeit in den Seminaren sicher zu stellen, besteht Anwesenheits-

13 pflicht. In den Seminaren diirfen Studierende jeweils dreimal fehlen. Jedoch miissen sie beim
dritten Fehlen eine durch die/den Priifungsberechtigte/n vorgegebene Kompensationsleistung
in Form einer zusatzlichen Studienleistung (in der Regel einem Protokoll) erbringen. Wird die
Anwesenheitspflicht nicht erfiillt, besteht kein Priifungsanspruch.

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14 S .
Master Kommunikationswissenschaft
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 FB 06 Erziehungswissenschaft

Prof. Dr. Volker Gehrau

und Sozialwissenschaften
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Modultitel deutsch: Vertiefungsmodul Strategische Kommunikation
Modultitel englisch: Advanced Studies: Strategic Communication
Studiengang: M.A. Strategische Kommunikation
Modulnummer: 2 Status:  [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem. []11Sem. . . .
Turnus: [ ]jedes WS Dauer: [x] 1-2 Sem. 1Fa§hi$:;§ 1Iép|:P Worl;ll?gﬂ (h):
[ ]jedes SS [ 12 Sem. v ’
Modulstruktur:
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (:rfssewng) stuS;il:r?]t-(h)
1. |S Seminar | X]P  []WP 4 (235()\/\?5) 90 h
. 30 h
2. |S Seminar ll XIP  []WP 7 (2 SWS) 180 h
3. S/ U |Seminarli P [I1wp | 7 (2350\15‘5) 180 h
Lehrinhalte:

Einzelne Inhalte des Grundlagenmoduls werden hier weiterentwickelt bzw. vertieft. Zudem sind
Veranstaltungen zu speziellen Verfahren und Problemstellungen der strategischen Kommunika-
tion oder speziellen Methoden kommunikationswissenschaftlicher Forschung, die in der strate-
gischen Kommunikation Anwendung finden, integriert. Themen der drei zum Vertiefungsmodul
gehorenden Veranstaltungen kénnen sein: Zielgruppenforschung, Thematisierungsforschung,
Kampagnenforschung und -evaluation, Werbeforschung, Mediaplanung, Kommunikations-
Controlling, spezielle Erhebungsmethoden, spezielle Auswertungsverfahren, Methoden und
Verfahren des Kommunikationsmanagements, spezielle Aspekte der Organisationskommunika-
tion und des Kommunikationsmanagements (z.B. Interne Kommunikation, Public Affairs, Mar-
kenkommunikation, Internationales/Interkulturelles Kommunikationsmanagement, Integrierte
Unternehmenskommunikation, Reputationsmanagement). Veranstaltungen zu speziellen Me-
thoden kommunikationswissenschaftlicher Forschung sollen in der Regel zudem einen inhaltli-
chen Bezug zur Fragen der strategischen Kommunikation aufweisen, d.h. z.B. die konkreten An-
wendungsmoglichkeiten der jeweiligen Methoden im Feld der strategischen Kommunikation
thematisieren.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden kennen spezielle wissenschaftliche Ansadtze und praktische Verfahren der
strategischen Kommunikation. Sie kénnen sich diese in ihrer vollen — auch internationalen —
Breite selbst aneignen und auf praktische Fragen anwenden. Sie sind in der Lage, die angeeig-
neten Kenntnisse mit wissenschaftlichen Methoden zu evaluieren sowie angemessen zu prasen-
tieren und dokumentieren.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
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Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [X] Modulteilpriifungen

Priifungsleistungen:
Dauer / Gewichtung fiir die Mo-

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang dulnote

Im Modul ist in den Seminaren Il und Il je eine
Modulteilpriifung zu erbringen. Hierbei handelt Sl
es sich in der Regel jeweils um eine Hausarbeit. |Pro Veranstaltung (50 %

In begriindeten Ausnahmen kénnen zu Veran-  [insgesamt 16-20
staltungsbeginn gemaf dem Katalog der Lehr- | Seiten bzw. 13-15
und Lernformen (vgl. § 10) durch die/den Prii- |Seiten als Beitrag
fungsberechtigte/n dquivalente Priifungsleis- zu einer Gruppen-
tungen festgelegt werden. Im Seminar | sind arbeit

keine Priifungsleistungen zu erbringen, es dient
der Orientierung im Viertiefungsmodul.

S
50 %

Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer / Umfang

Die Priifungsleistungen werden in allen drei Seminaren durch nicht-
priifungsrelevante Studienleistungen gemaf} dem Katalog der Lehr- und
Lernformen (vgl. § 10) ergdnzt. Eine Spezifikation wird zu Veranstaltungsbe-
ginn durch die/den Priifungsberechtigte/n vorgenommen werden. In der
Regel wird es sich um Referate handeln.

In der Regel ins-
gesamt 20-30
Minuten pro Ver-
anstaltung

10

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
12 % (Faktor 0,12) der Gesamtnote

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine

13

Anwesenheit:

Um die Kommunikationsfahigkeit in den Seminaren sicher zu stellen besteht Anwesenheits-
pflicht. In den Seminaren diirfen Studierende jeweils dreimal fehlen. Jedoch miissen sie beim
dritten Fehlen eine durch die/den Priifungsberechtigte/n vorgegebene Kompensationsleistung
in Form einer zusatzlichen Studienleistung (in der Regel einem Protokoll) erbringen. Wird die
Anwesenheitspflicht nicht erfiillt, besteht kein Priifungsanspruch.

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
Master Kommunikationswissenschaft

15

Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
FB 06 Erziehungswissenschaft

Prof. Dr. Ulrike Rottger. und Sozialwissenschaften
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Modultitel deutsch: Forschungsmodul Strategische Kommunikation
Modultitel englisch: Research Module: Strategic Communication
Studiengang: M.A. Strategische Kommunikation
Modulnummer: 3 Status:  [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem. []1Sem. . . .
Turnus: [ ]jedes WS Dauer: []1-2Sem. Fzélclf;;grg.. Iipé Worlzg)gﬂ (h):
[ ]jedes SS [x] 2 Sem. ) ’
Modulstruktur:
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (:rfssewn;) stuS;ilL?;t-(h)
1. |S Projektseminar [X] P [ TWP 16 (é 25(\),\/2) 360 h
Lehrinhalte:

Im Forschungsmodul werden konkrete Probleme aus dem Feld der strategischen Kommunikation
wissenschaftlich bearbeitet, wobei der Schwerpunkt des ersten Seminarteils auf der Entwicklung
eines Projektvorhabens, der Schwerpunkt des zweiten Seminarteils auf der Umsetzung und Pra-
sentation des Projektes liegt. Dabei konnen die Ausgangsprobleme sowohl wissenschaftlichen
Ursprungs sein, also theoretische oder empirische Fragen betreffen, als auch anwendungsbezo-
genen Aufgaben entstammen. Im Mittelpunkt stdrker anwendungsbezogener Projekte steht die
Ausarbeitung eines Kommunikationskonzepts, bei dem zur Analyse der Problemlage und bei der
Ausarbeitung von Strategie, Taktik und Instrumenteneinsatz auf wissenschaftliches Wissen, also
theoretische Ansdtze und empirische Daten zurlickgegriffen wird. Projekte, die eine wissenschaft-
liche Fragestellung als Ausgangspunkt haben, bearbeiten ein theoretisches oder empirisches
Problem mit den entsprechenden Methoden und greifen dabei zumindest bei der Dokumentation
und Prisentation der Ergebnisse auch auf Uberlegungen und Verfahren professioneller Kommuni-
kation zuriick.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden kdnnen in Arbeitsgruppen eine Problemstellung wissenschaftlich fundiert defi-
nieren und erfassen. Darauf aufbauend entwickeln sie gemeinsam wissenschaftliche und/oder
anwendungsbhezogene Losungsstrategien und setzen diese um. Zudem sind sie in der Lage, deren
Ergebnisse in einer wissenschaftlich und praktisch angemessenen Form zu prasentieren und zu
dokumentieren.

Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
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Leistungsiiberpriifung:

[X] Modulabschlusspriifung [ ] Modulteilpriifungen
Priifungsleistungen:
) . Dauer / Gewichtung fiir die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote
Die Modulabschlusspriifung erfolgt durch das Verfassen
8 eines Projektberichts im Rahmen des zweiten Teils des 16-20 Seiten /
Seminars. In begriindeten Ausnahmen kdnnen zu Veran- |13-15 Seiten als 100%
staltungsbeginn gemaf dem Katalog der Lehr- und Lern- | Beitrag zur °
formen (vgl. § 10) durch die/den Priifungsberechtigte/n Gruppenarbeit
dquivalente Priifungsleistungen festgelegt werden.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer / Umfang
Die Priifungsleistungen werden im Seminar durch nicht-priifungsrelevante In der Regel insge-
9 Studienleistungen geméf} dem Katalog der Lehr- und Lernformen (vgl. § 10) 5€1 N>
- . 20 . . . samt 20-30 Minu-
ergdnzt. Eine Spezifikation wird zu Veranstaltungsbeginn durch die/den
> : : . ten pro Veranstal-
Priifungsberechtigte/n vorgenommen werden. In der Regel wird es sich Refe- fun
rate handeln. 8
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 |Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
15 % (Faktor 0,15) der Gesamtnote
, Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
1
Teilnahme am Grundlagenmodul Strategische Kommunikation
Anwesenbheit:
13
Es besteht keine Anwesenheitspflicht.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14 I .
Master Kommunikationswissenschaft
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 FB 06 Erziehungswissenschaft

Prof. Dr. Ulrike Réttger

und Sozialwissenschaften
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Methodologie und Methoden empirischer Sozialforschung

Methodology and Methods of Empirical Social Research

Studiengang:

M.A. Strategische Kommunikation

Modulnummer: 4 Status:  [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem. [ 11 Sem. . . .
Turnus: [ ]jedes WS Dauer: [x] 1-2 Sem. FlacLlers]grrzl.. Iilz Worzltlzogﬂ (h):
[ ]jedes SS [ 12 Sem. ) )
Modulstruktur:
Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (:rfssewn;) stuS;ilL?;t-(h)
1. |S Multivariate Analyseverfahren |[x]P [ ]WP 7 (ZBSOVCS) 180 h
Spezielle Forschungsmethoden 30 h
2. |5 oder Methodologie P [Jwp 7 (2 SWS) 180 h
Lehrinhalte:

Das Modul dient der Erweiterung und Vertiefung der praktischen und praxisbezogenen Anwen-
dung der grundlegenden Erhebungsmethoden und Auswertungsmethoden empirischer Kommu-
nikationsforschung sowie der methodologischen und erkenntnistheoretischen Reflexion des
wissenschaftlichen Arbeitens. Das Modul fasst zwei Veranstaltungen mit methodologischen
und/oder methodischen Lehrinhalten zusammen und ermoglicht einen thematischen Bezug zu
allen kommunikationswissenschaftlichen Anwendungsfeldern. Die Lehrveranstaltungen werden
z.B. zu komplexen Forschungsdesigns, Erhebungs- und Auswertungsmethoden, zum Verhdltnis
qualitativer vs. quantitativer Forschung, Wissenschaftstheorie und Forschungslogik angeboten.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden verfiigen iiber ein erweitertes Verstandnis des Zusammenhangs zwischen
Theorie und empirischer Forschung und konnen diesen kritisch diskutieren. Sie sind in der Lage,
einzelne, auch komplexere Erhebungs- und Auswertungsmethoden und Forschungsstrategien
der empirischen Kommunikationsforschung zu entwickeln und anzuwenden und diese in empi-
rischen Studien in konkreten Kontexten auf ihre Leistungsfahigkeit hin zu beurteilen. Sie kon-
nen damit empirische Strategien zur Losung konkreter Forschungsprobleme entwickeln und
verschiedene Zugdnge zur sozialen Realitdt gegeneinander abwédgen und reflektieren.

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
Wahl aus den wahrend des Studienverlaufs angebotenen Veranstaltungen.
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Leistungsiiberpriifung:

7 [ ] Modulabschlusspriifung [X] Modulteilpriifungen

Priifungsleistungen:
) . Dauer / Gewichtung fiir die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote
Im Modul ist in beiden Seminaren je eine M
Modulteilpriifung zu erbringen. Hierbei handelt es sich P S|
. - > o ro Veranstal- o

8 im Seminar multivariate Analyseverfahren um Ubungs- tune ca. 16-20 50 %

aufgaben und im Seminar Methodologie/spezielle Ver- '8 ca.
. . . N Seiten bzw. 13-

fahren um einen Projektbericht. In begriindeten Aus- .

. . . 15 Seiten als
nahmen kdnnen zu Veranstaltungsbeginn gemaf dem Bei )

eitrag zu einer Sl
Katalog der Lehr- und Lernformen (vgl. § 10) durch Gruppenarbeit |50 %
die/den Priifungsberechtigte/n dquivalente Priifungs- PP °
leistungen festgelegt werden.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer / Umfang
Die Priifungsleistungen werden in beiden Seminaren durch nicht- .
- . . . In der Regel insge-

9 priifungsrelevante Studienleistungen gemafl dem Katalog der Lehr- und samt 20-30 Minu-

Lernformen (vgl. § 10) ergdnzt. Eine Spezifikation wird zu Veranstaltungs-
. . ° . ten pro Veranstal-
beginn durch die/den Priifungsberechtigte/n vorgenommen werden. In der
. . S . tung
Regel wird es sich um Kurzprdsentationen handeln.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolg-
reich abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden
wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12% (Faktor 0,12) der Gesamtnote
, Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1
Keine
Anwesenbheit:

13
Es besteht keine Anwesenheitspflicht.

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14 o .
Master Kommunikationswissenschaft
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 FB 06 Erziehungswissenschaft

Dr. Jens Woelke

und Sozialwissenschaften
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Modultitel deutsch: Journalismus und Medienwandel

Modultitel englisch: Journalism and Media Change

Studiengang: M.A. Strategische Kommunikation
Modulnummer: 5 Status:  [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem. [ 11Sem. . . .
Turnus: [ ]jedes WS Dauer: [x] 1-2 Sem. FlacLlers]grrzl.. Iilz Worzltlzogﬂ (h):
[ ]jedes SS [ ]2 Sem. : :
Modulstruktur:

Nr. [Typ |Lehrveranstaltung Status LP (Erfssewn;) stuS;ilL?;t-(h)
1. s |Seminarl \P [Jwp | 7 (2350\15‘5) 180 h
. 30h
2. |S Seminar X]P  []WP 7 (2 SWS) 180 h

Lehrinhalte:

In diesem Modul kombinieren die Studierenden zwei Veranstaltungen des Masterstudiengangs
Kommunikationswissenschaft, die sich mit Journalismus und Medienwandel befassen. Ziel ist,
dieses Wissen zu nutzen, um die Prozesse strategischer Kommunikation besser einordnen bzw.
analysieren zu kdnnen.

Gegenstand der Veranstaltungen sind Theorien des Journalismus und sozialwissenschaftlichen
Theorien des Medienwandels, die die Entwicklungslinien des Journalismus- und Medienwandels
und deren 6konomische, politische, rechtliche u. a. Randbedingungen behandeln. Zudem geht
es um Innovationen im Bereich technischer Medien und deren Folgen fiir Journalismus, Medien
und Rezipienten.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Konzepte, Ansatze und Ergebnisse aus dem Bereich Journalismus und
Medienwandel und kénnen mit diesen wissenschaftliche Fragestellungen bearbeiten und l6sen.
Insbesondere kennen sie die Akteure und deren Arbeitsweisen in verschiedenen medialen und
kulturellen Kontexten. Nicht zuletzt wissen sie um die Auswirkungen neuer Formen journalisti-
scher Offentlichkeit im Internet sowie anderer technischer Verbreitungsplattformen auf die jour-
nalistische Arbeitsweise und Profession sowie allgemein die Herstellung von Offentlichkeit.
Damit sind die Studierenden in der Lage, das journalistische System sowie neuer Formen von
Offentlichkeit im Internet so zu durchdringen, dass Riickschliisse auf den Bereich der strategi-
schen Kommunikation gezogen werden konnen.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Die Veranstaltungen konnen, soweit sie fiir dieses Modul ausgewiesen sind und Pldtze vorhan-
den sind, von den Studierenden frei gewahlt werden.
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Leistungsiiberpriifung:

Prof. Dr. Ulrike Rottger

7 [ ] Modulabschlusspriifung [X] Modulteilpriifungen

Priifungsleistungen:
) . Dauer / Gewichtung fiir die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote
Im Modul ist in beiden Seminaren je eine Modulteil-
prifung zu erbringen. Hierbei wird es sich in der S|
O T . . Pro Veranstaltung o
8 Regel jeweils um eine grofRe Hausarbeit handeln. In . 50 %
.. - 16-20 Seiten bzw.
begriindeten Ausnahmen kénnen zu Veranstal- .
. . 13-15 Seiten als
tungsbeginn gemaf} dem Katalog der Lehr- und Lern-| ;. .
. . . |Beitrag zu einer Sl
formen (vgl. § 10) durch die/den Priifungsberechtig- Grubpenarbeit 50 %
te/n dquivalente Priifungsleistungen festgelegt PP °
werden.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer / Umfang
Die Priifungsleistungen werden in beiden Seminaren durch nicht- .
N . . . In der Regel insge-
9 priifungsrelevante Studienleistungen gemaf; dem Katalog der Lehr- und .
. . e . samt 20-30 Minu-
Lernformen (vgl. § 10) ergdnzt. Eine Spezifikation wird zu Veranstaltungs-
. . > ) ten pro Veranstal-
beginn durch die/den Priifungsberechtigte/n vorgenommen werden. In der
. . tung
Regel wird es sich Referate handeln.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolg-
reich abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden
wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12 % (Faktor 0,12) der Gesamtnote
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Keine
Anwesenbheit:

Um die Kommunikationsfdhigkeit in den Seminaren sicher zu stellen besteht Anwesenheits-

13 pflicht. In den Seminaren diirfen Studierende jeweils dreimal fehlen. Jedoch miissen sie beim
dritten Fehlen eine durch die/den Priifungsberechtigte/n vorgegebene Kompensationsleistung
in Form einer zusatzlichen Studienleistung (in der Regel einem Protokoll) erbringen. Wird die
Anwesenheitspflicht nicht erfiillt, besteht kein Priifungsanspruch.

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14 S .
Master Kommunikationswissenschaft
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 FB 06 Erziehungswissenschaft

und Sozialwissenschaften




1810

Modultitel deutsch:

Strukturen und Prozesse 6ffentlicher Kommunikation

Modultitel englisch:

Structures and Processes of Public Communication

Studiengang:

M.A. Strategische Kommunikation

Modulnummer: 6 Status:  [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem. [11Sem. . . .
Turnus: [ ]jedes WS Dauer: [x] 1-2 Sem. Fach35em.. Iilz Worzltlzogﬂ (h):
[ ]jedes SS [ 1 2Sem. )
Modulstruktur:
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (:rfssewn;) stuS;ilL?;t-(h)
.S |Seminarl \P [Jwp | 7 (2350\,5‘5) 180 h
. 30h
2. |S Seminar X]P  []WP 7 (2 SWS) 180 h
Lehrinhalte:

In diesem Modul kombinieren die Studierenden zwei Veranstaltungen des Masterstudiengangs
Kommunikationswissenschaft, die sich mit der Entwicklung und aktuellen Verfasstheit 6ffentli-
cher Kommunikation beschaftigen und damit zentrale 6ffentliche und gesellschaftliche Rah-
menbedingungen strategischer Kommunikation thematisieren. Ziel ist, dieses Wissen zu nutzen,
um die Prozesse strategischer Kommunikation besser einordnen bzw. analysieren zu konnen.
Gegenstand der Veranstaltungen sind zum einen Theorien und Konzepte von Offentlichkeit und
offentlicher Kommunikation sowie beteiligter Organisationen und Akteure. Zum anderen geht es
um die Entwicklungen und Verdnderungen moderner Offentlichkeit und die daraus resultieren-
den Konsequenzen fiir die Gesellschaft (u. a. Fragmentierung, Medialisierung, Moralisierung,
Entwicklung von Gegendffentlichkeit sowie die Nutzung, Rezeption und Wirkung medialer Unter-
haltungsangebote).

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Konzepte, Ansdtze und Ergebnisse aus dem Bereich der 6ffentlichen
Kommunikation und kénnen mit diesen wissenschaftliche Fragestellungen bearbeiten und 16-
sen. Insbesondere kénnen sie Charakteristika von Teiloffentlichkeiten charakterisieren sowie die
Unterschiede zwischen nationalen Offentlichkeiten identifizieren. Nicht zuletzt wird Offentlich-
keit und offentliche Kommunikation als aktiver und verdnderlicher Prozess begriffen.

Damit sind die Studierenden in der Lage, andere Bereiche der Kommunikationswissenschaft und
Forschung zur Offentlichen Meinung so zu durchdringen, dass Riickschliisse auf den Bereich der
strategischen Kommunikation gezogen werden kénnen.

Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Die Veranstaltungen konnen, soweit sie fiir dieses Modul ausgewiesen sind und Pldtze vorhan-
den sind, von den Studierenden frei gewahlt werden.

Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung

[X] Modulteilpriifungen
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Priifungsleistungen:
Dauer / Gewichtung fiir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote

Im Modul ist in beiden Seminaren je eine Modul-

teilpriifung zu erbringen. Hierbei wird es sich in der Pro Veranstaltung S|

8 Regel jeweils um eine grof3e Hausarbeit handeln. . 50 %
- . 16-20 Seiten bzw.
In begriindeten Ausnahmen kdnnen zu Veranstal- .
. - 13-15 Seiten als
tungsbeginn gemaf} dem Katalog der Lehr- und . .
. .. Beitrag zu einer Sl

Lernformen (vgl. § 10) durch die/den Priifungsbe- Gruppenarbeit 50 %
rechtigte/n dquivalente Priifungsleistungen festge- PP °
legt werden.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer / Umfang
Die Priifungsleistungen werden in beiden Seminaren durch nicht-

9 prifungsrelevante Studienleistungen gemaf} dem Katalog der Lehr- und |In der Regel insge-
Lernformen (vgl. § 10) ergdnzt. Eine Spezifikation wird zu Veranstal- samt 20-30 Minuten
tungsbeginn durch die/den Priifungsberechtigte/n vorgenommen wer- | pro Veranstaltung
den. In der Regel wird es sich Referate handeln.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

12 % (Faktor 0,12) der Gesamtnote
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Keine
Anwesenheit:

Um die Kommunikationsfahigkeit in den Seminaren sicher zu stellen besteht Anwesenheits-

13 pflicht. In den Seminaren diirfen Studierende jeweils dreimal fehlen. Jedoch miissen sie beim
dritten Fehlen eine durch die/den Priifungsberechtigte/n vorgegebene Kompensationsleistung
in Form einer zusétzlichen Studienleistung (in der Regel einem Protokoll) erbringen. Wird die
Anwesenheitspflicht nicht erfiillt, besteht kein Priifungsanspruch.

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
14 I .
Master Kommunikationswissenschaft
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
15 FB 06 Erziehungswissenschaft

Prof. Dr. Volker Gehrau

und Sozialwissenschaften
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Modultitel deutsch: M.A.-Modul

Modultitel englisch: Master-Thesis

Studiengang: M.A. Strategische Kommunikation
Modulnummer: 7 Status:  [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem. [x] 1 Sem. . . .
Turnus: [ ]jedes WS Dauer: []1-2Sem. Fach4sem.. Iélz) Worl;lggﬁ (h):
[ ]jedes SS [12Sem. )
Modulstruktur:
Prdasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |K Kolloquium XIP [TWP 5 - 150 h
2. Masterarbeit xX]P  []WP 25 - 750 h
Lehrinhalte:

Das M.A.-Modul dient der Vorbereitung und Erstellung der Masterarbeit. Auf der Basis eines Ex-
posés stellen die Studierenden ihr Thema im Kolloquium vor und stellen es zur Diskussion. Im
Kolloquium werden auferdem Fragen und die sich auf die Gliederung und Gestaltung, Methode,
Theorie und Arbeitstechniken beziehen, gemeinsam erértert.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden lernen allgemeine Prinzipien fiir die Durchfiihrung eigenstandiger wissen-
schaftlicher Arbeiten kennen. Sie sind in der Lage, ein selbst gewdhltes Thema eigenstdndig in
einem vorgegebenen Zeitraum von fiinf Monaten und unter Wahrung allgemeiner theoretischer
und methodischer Qualitdtskriterien zu bearbeiten. Hierbei entstehende Problemstellungen
konnen sie autonom und wissenschaftlich begriindet entscheiden. Sie sind in der Lage, im An-
schluss an die jederzeit nachvollziehbare begriffliche Erérterung und/oder empirische Analyse
einer Fragestellung eigenstdndige wissenschaftlich begriindete Schlussfolgerungen zu formulie-
ren und in der Forschungsliteratur einzuordnen.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Das Thema der Masterarbeit wird vom Priifungsberechtigten in Absprache mit den Studierenden
gestellt.
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Leistungsiiberpriifung:

7 [X] Modulabschlusspriifung [ ] Modulteilpriifungen
Priifungsleistungen:

) . Dauer / Gewichtung fiir die

8 |Anzahlund Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote
Masterarbeit Ca. 80 Seiten [100%
Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer / Umfang
Die Priifungsleistungen werden im Kolloquium durch nicht-

9 priifungsrelevante Studienleistungen gemaf; dem Katalog der Lehr- und
Lernformen (vgl. § 10) ergdnzt. Hierbei wird es sich um ein Exposé handeln. [In der Regel ca.
In begriindeten Ausnahmen kdnnen zu Veranstaltungsbeginn gemaf dem | 5-8 Seiten
Katalog der Lehr- und Lernformen (vgl. § 10) durch die/den Priifungsberech-
tigte/n dquivalente Priifungsleistungen festgelegt werden.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

25 % (Faktor 0,25) der Gesamtnote
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12 Erfolgreicher Abschluss des Grundlagen-, Vertiefungs- und Forschungsmoduls Strategische
Kommunikation, des Methodenmoduls sowie je eines Seminars der Module Journalismus und
Medienwandel und Offentlichkeit.

Anwesenheit:

13
Es besteht keine Anwesenheitspflicht.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

Keine
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

1 . .

5 Prof. Dr. Volker Gehrau FB 06 Emehungsm;senschaft
und Sozialwissenschaften




1814

Praktikumsordnung

flir den Studiengang
Zwei-Fach-Bachelor Soziologie
im Schwerpunkt Soziologie

an der
Westfalischen Wilhelms-Universitat Miinster

flir Studierende mit Studienbeginn
ab dem Wintersemester 2011/2012

vom 15.05.2012
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Aufgrund des § 2 Abs. 4 des Gesetzes liber die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen
(Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV.
NRW. 2006, S. 474), zuletzt gedndert durch Art. 1 des Gesetzes vom 31.01.2012 (GV. NRW. 2012,
S. 90), hat die Westfalische Wilhelms-Universitat folgende Ordnung erlassen:

§1
Geltungsbereich

Die Praktikumsordnung regelt die Ziele, Inhalte, Organisation, Anleitung und Betreuung des Prak-
tikums im Modul ,,Berufsorientierende Studien® im Schwerpunkt Soziologie gemaf} § 1 Abs. 2 der
Priifungsordnung fiir das Fach Soziologie zur Rahmenordnung fiir die Bachelorpriifungen inner-
halb des Zwei-Fach-Modells an der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt vom 14.02.2012.

§2

Ziele des Praktikums

'Die Ziele des Berufspraktikums sind die Aneignung von Kenntnissen der Strukturen und Anforde-
rungen von Erwerbstadtigkeit im Kontext von abhadngiger oder selbststandiger Beschaftigung und
die Heranfiihrung an das Spektrum moglicher Tatigkeitsbereiche eines/r Soziologen/in. *Die/Der
Studierende soll wahrend des Berufspraktikums in reguldre Arbeitsablaufe integriert werden, die
im Studium bereits erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten auf komplexe Probleme der Praxis
anwenden und berufspraktische Probleme soziologisch reflektieren.

§3

Dauer und Zeitpunkt des Praktikums

'Die Dauer des Berufspraktikums betrdgt sechs Wochen. *Das Praktikum soll als Vollzeit- und
Blockpraktikum in der vorlesungsfreien Zeit durchgefiihrt werden, in der Regel nach dem vierten
oder flinften Fachsemester. 3Die Arbeitszeiten wahrend des Praktikums richten sich nach den ar-
beitsrechtlichen Bedingungen einer Vollzeiterwerbstatigkeit innerhalb der Institution. “Dariiber
hinaus gilt folgende Berechnungsgrundlage fiir die Festsetzung der vorgesehenen Praktikums-
dauer: 6 Wochen oder 30 Arbeitstage oder mindestens 210 Stunden sind abzuleisten.
*Ausgefallene Arbeitszeit durch langfristige Abwesenheit von der Praktikumsinstitution ist nach-
zuholen.

84

Inhalte des Praktikums

'Die Aufgaben und Tatigkeiten wdahrend des Praktikums sollen die Entwicklung der Berufsper-
spektive der/des Studierenden unterstiitzen. Aus diesem Grund muss das Tatigkeitsspektrum
wdhrend des Praktikums berufsfeldrelevant sein. *Die gewahlte Praktikumsinstitution soll dazu
geeignet sein, der/dem Studierenden die Erprobung im Studium erworbener Kompetenzen und
die Aneignung weiterer Qualifikationen zu ermoglichen. “Die im Vorab mit der Institution verein-
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barten Aufgaben sollen unter fachlicher Anleitung von Mitarbeiter/innen der Praktikumsinstituti-
on selbststandig durchgefiihrt werden kénnen.

*Denkbare Tatigkeitsbereiche sind unter anderem soziodemographische und sozialstatistische
Analysen, sozialpolitische Zielfindung, Konsensbildungs- und Normierungsverfahren, Sozialad-
ministration und Sozialplanung, Programmentwicklung und -implementation, Entwicklung und
Koordination von Partizipations- und Konfliktregulierung, Organisationsanalyse, Organisations-
beratung, Organisationsentwicklung, Bildung, Weiterbildung und Beratung, Leitung und Koordi-
nation von Arbeitsabldufen, wissenschaftliche Begleitung von Arbeitsprozessen, Markt- und Mei-
nungsforschung, Forschungsprojekte an wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen, Projekt-
management, Evaluations- und Wirkungsanalysen.

§5

Praktikumsvertrag

Die Durchfiihrung des Berufspraktikums erfolgt in der Regel auf der Grundlage eines Praktikums-
vertrags zwischen der Praktikumsinstitution und der Praktikantin/dem Praktikanten, welcher
Zeitpunkt und Dauer, Arbeitszeiten, fachliche Praxisanleitung, Inhalt und Tatigkeitsfeld, Rechte
und Pflichten des/der Praktikanten/in und die Geltung betrieblicher Regelungen beinhaltet.

§6

Wissenschaftliche und praktische Begleitung des Praktikums

'Das Berufspraktikum wird durch eine/n hauptamtliche/n Lehrende/n des Instituts fiir Soziologie
wissenschaftlich betreut. *Die/Der Studierende muss mit dieser/m Lehrenden die wissenschaftli-
che Betreuung vereinbaren und das Praktikum schriftlich genehmigen lassen. Das entsprechen-
de Formular (vgl. § 7) wird von der Praktikumsberatung (vgl. § 11) zur Verfiigung gestellt.

“Die praktische Begleitung der/des Praktikantin/en erfolgt durch eine/n Praxisanleiter/in in der
Praktikumsinstitution, die/der die/den Studierende/en fachlich begleitet. *Diese Person soll
mindestens {iber einen Fachhochschulabschluss oder eine addquate Berufsqualifikation verfi-
gen. ®Die wissenschaftliche und praktische Begleitung der/des Praktikantin/en kann in der Regel
nicht von ein und derselben Person ausgefiihrt werden.

§7

Anmeldung und Organisation des Praktikums

'Der/Dem Studierenden wird bei der Auswahl einer geeigneten praktikumsgebenden Institution
hinsichtlich ihrer/seiner eigenen beruflichen Orientierung durch Beratungsangebote der Prakti-
kumsberatung (Servicebiiro) unterstiitzt. *Die formelle Anmeldung des Berufspraktikums muss
vor dem Beginn des Praktikums in der Praktikumsberatung (Servicebiiro) des Instituts fiir Sozio-
logie erfolgen. *Hierfiir muss die/der wissenschaftliche/n Betreuer/in des Instituts das Praktikum
vorab durch ihre/seine Unterschrift auf dem entsprechenden Anmeldeformular genehmigen.

“Nach Abschluss des Praktikums ist ein Praktikumsbericht (vgl. § 8) anzufertigen, der in doppel-
ter Ausfiihrung in der Praktikumsberatung einzureichen ist. °Ebenso muss die Praktikumsbe-
scheinigung der Praktikumsinstitution in zweifacher Kopie unter Vorlage des Originals im Prakti-
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kumsbiiro zusammen mit dem Praktikumsbericht abgegeben werden. ®Die Abgabe des Berichtes
und der Bescheinigung soll sechs Wochen nach Beendigung des Praktikums erfolgen. ’Eine Aus-
fertigung des Berichtes wird durch die Praktikumsberatung an die wissenschaftliche Betreuungs-
person weitergeleitet, die zweite Ausfertigung des Berichtes wird durch die Praktikumsberatung
in geeigneter Form archiviert und mit Zustimmung der/des Studierenden 6ffentlich zuganglich
gemacht.

§8
Der Praktikumsbericht

Im Praktikumsbericht werden die Tatigkeitsbereiche der Praktikantin/des Praktikanten wahrend
des Praktikums und die Praktikumsinstitution dargestellt und aus soziologischer Perspektive kri-
tisch reflektiert. °Der Umfang des Praktikumsberichts sollte ca. 10 Seiten umfassen.

§9

Bescheinigung des Praktikums gemaf der Priifungsordnung

Die/Der betreuende Lehrende bescheinigt den erfolgreichen Abschluss des Praktikums, wenn
folgende Voraussetzungen erfiillt sind:
e die Bestdtigung der Praktikumsberatung liber die ordnungsgemafie Anmeldung des Prak-
tikums
e die Bestadtigung der Praktikumsstelle tiber das geleistete Praktikum im erforderlichen Zeit-
umfang
e die Abgabe des Praktikumsberichtes, in dem das geleistete Praktikum unter einer soziolo-
gischen Fragstellung wissenschaftlich reflektiert wird

§10
Anrechenbarkeit von Leistungen

Uber die Anrechenbarkeit bereits geleisteter Praktika oder vergleichbarer Tatigkeiten entscheidet
die Praktikumsberatung (Servicebiiro) des Instituts fiir Soziologie der Westfédlischen Wilhelms-
Universitat Miinster in Absprache mit der/dem Modulbeauftragten.

§11

Praktikumsberatung

'Die Praktikumsberatung des Servicebiiros ist eine Einrichtung des Instituts fiir Soziologie der
Westfdlischen Wilhelms-Universitdat Miinster. *Sie untersteht der Geschaftsfiihrung. 3Die Aufgabe
der Praktikumsberatung ist es, koordinierende und vermittelnde Tatigkeiten zwischen den Stu-
dierenden, Lehrenden und Institutionen zu ilibernehmen. “Die Beratungsinstitution bildet die
Schnittstelle zwischen Hochschule und Praxis, indem die Mitarbeiter/innen den Kontakt zu Prak-
tikumseinrichtungen herstellen und stabilisieren. *°Durch das spezifische Beratungsangebot wer-
den die Studierenden bei der ersten beruflichen Orientierung und der Auswahl geeigneter Prakti-
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ka unterstiitzt. “Absolvierte Praktika werden von der Praktikumsberatung in einer Dokumentation
festgehalten, die von Studierenden und Lehrenden zur Information genutzt werden kann.

§12
Inkrafttreten der Praktikumsordnung

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Westfalischen Wilhelms-Universitadt (AB Uni) in Kraft.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Erziehungswissenschaft
und Sozialwissenschaften (Fachbereich 06) vom 11.04.2012.

Minster, den 15.05.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat iiber die Ver-
kiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie Bekanntmachungen von Satzungen
vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt gedndert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Minster, den 15.05.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Zugangs- und Zulassungsordnung fiir den Masterstudiengang Psychologie
an der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt Miinster
vom 15.05.2012

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 49 Abs. 7, 64 Abs. 1 des Gesetzes {iber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetzes - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV.
NRW. 2006, S. 474), zuletzt gedndert aufgrund Art. 1 des Gesetzes vom 31.01.2012 (GV. NRW. 2012, S.
90), hat die Westfdlische Wilhelms-Universitat folgende Ordnung erlassen:

Inhaltsiibersicht:

§1 Anwendungsbereich

§ 2 Auswahlkommission

§ 3 Zugangsvoraussetzungen

§ 4 Termine, Fristen und Unterlagen

§ 5 Zulassungsverfahren

§ 6 Abschluss des Zulassungsverfahrens

§ 7 Vergabe von Studienpldtzen in verschiedenen Schwerpunkten
§ 8 Tauschung

§ 9 Inkrafttreten

§1

Anwendungsbereich

'Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang Psychologie an der Westfa-
lischen Wilhelms-Universitit Miinster. *Sie regelt zudem die Vergabe von Studienplétzen in verschiedenen
Schwerpunkten bei begrenzter Teilnehmerzahl an die zugelassenen Bewerberinnen/Bewerber.

§2

Auswahlkommission

(1) Fur die Durchfiihrung des Zulassungsverfahrens zum Masterstudiengang Psychologie wahlt der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Psychologie und Sportwissenschaft (Fachbereich 07) eine Aus-
wahlkommission aus Mitgliedern des Fachbereichs.

(2) Die Auswahlkommission besteht aus vier Hochschullehrern/Hochschullehrerinnen, zwei akademi-
schen Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen und einer bzw. einem Studierenden aus dem Masterstudien-

gang oder dem Diplomstudiengang im Hauptstudium.

(3)  Furalle Mitglieder der Auswahlkommission wird je eine/ein Stellvertretende/Stellvertreter bestellt.
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Die Auswahlkommission wéahlt eine/einen Vorsitzende/Vorsitzenden und eine/einen Stellvertrete-
rin/Stellvertreter der/des Vorsitzenden/Vorsitzendes aus der Gruppe der der Kommission angeho-
renden Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen.

'Die Amtszeit der Mitglieder der Auswahlkommission betrégt ein Jahr. Die Wiederwahl ist zuldssig.

'Die Auswahlkommission ist beschlussfihig, wenn mindestens 4 Mitglieder, darunter die/der Vor-
sitzende oder ihre/seine Stellvertretung, anwesend sind. ?Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme der/des Vorsitzenden oder bei ihrer/seiner Abwesenheit die Stimme der Stellvertrete-
rin/des Stellvertreters.

'Die Sitzungen der Auswahlkommission sind nichtéffentlich. *Die Mitglieder der Auswahlkommissi-
on unterliegen der Amtsverschwiegenheit.

Uber die Priifungen und Beratungen der Auswahlkommission wird eine Niederschrift angefertigt.

§3

Zugangsvoraussetzungen

'Woraussetzung fiir den Zugang zum Masterstudiengang Psychologie ist neben den allgemeinen
Voraussetzungen fiir die Einschreibung die Absolvierung eines fachlich einschldgigen Studiums mit
einer Regelstudienzeit von mindestens 6 Semestern, das mit einem Bachelor of Science (B. Sc.)
oder einem vergleichbaren berufsqualifizierenden Abschluss erfolgreich beendet worden ist.
’Fachlich einschldgig im Sinne von Satz 1 ist ein Studium an einer deutschen oder ausléndischen
Hochschule, welches folgende Kriterien erfiillt:

mind. 120 Leistungspunkte (LP) in Psychologie

Priifungsleistung in Methodenlehre oder Statistik (mindestens 5 LP)

Priifungsleistung in psychologischer Diagnostik (mindestens 5 LP)

jeweils mindestens eine Priifungsleistung in vier der folgenden Grundlagenfacher (Allgemeine
Psychologie, Biologische Psychologie, Entwicklungspsychologie, Differentielle und Persén-
lichkeitspsychologie, Sozialpsychologie; mindestens 5 LP je Grundlagenfach)

5.  Priifungsleistungen in zwei Anwendungsfachern (z.B. Arbeits- und Organisationspsychologie,
Klinische Psychologie, Pddagogische Psychologie; mindestens 5 LP je Anwendungsfach).

N W N R

’Bei Zweifeln tber die Gleichwertigkeit von Abschliissen auBerhalb des Geltungsbereiches des
Grundgesetzes wird ein Gutachten des Sekretariats der standigen Konferenz der Kultusminister der
Bundesrepublik Deutschland iiber die Gleichwertigkeit der Abschliisse eingeholt.

'Fiir Bewerberinnen/Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberechtigung nicht an einer deutschspra-
chigen Einrichtung erworben haben, ist weitere Zugangsvoraussetzung der Nachweis von fiir die ak-
tive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen ausreichenden Kenntnissen der deutschen Sprache.
’Der Nachweis wird gemdR den Bestimmungen der DSH-Priifungsordnung der Westfilischen Wil-
helms-Universitdt erbracht. >Der Nachweis ist nicht erforderlich fiir Bewerberinnen/Bewerber, deren
Muttersprache Deutsch ist.
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§4

Termine, Fristen und Unterlagen

'Das Zulassungs- und Auswahlverfahren findet jeweils vor Beginn der Vorlesungszeit des Winterse-
mesters statt. Der Antrag auf Zulassung ist beim Studierendensekretariat der Westfilischen Wil-
helms-Universitit zu stellen. °Die Frist zur Stellung des Antrags richtet sich nach der Verordnung
tiber die Vergabe von Studienpldtzen in Nordrhein-Westfalen (VergabeVO NRW) und der Satzung zur
Regelung zulassungsrechtlicher Fragen in der Westfdlischen Wilhelms-Universitit. “Die Bewerbung
erfolgt iiber das elektronische Bewerbungsportal der Westfilischen Wilhelms-Universitit. *Die Be-
werberin/der Bewerber muss folgende Bewerbungsunterlagen hochladen:

1. Nachweis der Allgemeinen oder einer einschldgig fachgebundenen Hochschulzugangsberech-
tigung.

2. Nachweise (iber das Vorliegen eines ersten berufsqualifizierenden Abschlusses gem. § 3 Abs.
1. Liegt zum Zeitpunkt der Bewerbung noch kein Abschlusszeugnis gem. § 3 Abs. 1 vor, so
muss ein vorldufiges Zeugnis eingereicht werden, in das Noten der ersten fiinf Semester ein-
gegangen sind. Diesem sollte die vorlaufige Bachelornote zu entnehmen sein. Sofern insge-
samt weniger als 140 LP nachgewiesen werden, diirfen diese nur aufgrund noch nicht endgiil-
tig absolvierter Praktika bzw. Bachelorarbeit fehlen. Das Abschlusszeugnis gem. § 3 Abs. 1 ist
im Falle der Zulassung bei der Einschreibung vorzulegen.

3. Ggf. Nachweise {iber ausreichende Sprachkenntnisse gemaf} § 3 Abs. 2.

4, Nachweis tiber erbrachte Studien- und Priifungsleistungen (z.B. Transcript of Records).

5. Eine Erklarung dariiber, welche/r Schwerpunkte im M. Sc. angestrebt wird/werden. Es kénnen
bis zu zwei Schwerpunkte unter Angabe einer Praferenzreihung genannt werden.

6. Eine Erkldrung dariiber, ob der Studienplatz auch angenommen wird, wenn die Zulassung zum
M. Sc. Psychologie mit einem nicht préferierten Schwerpunkt erfolgt.

7. Ggf. weitere Unterlagen, die fiir die Vergabe von Studienpldtzen in den Schwerpunkten rele-
vant sind.

8. Ggf. Unterlagen, die das Vorliegen einer besonderen Hartefallsituation belegen, (z.B. Behin-
dertenausweis).

'Die Zulassung ist abzulehnen, wenn die Bewerberin/der Bewerber die Unterlagen nach Absatz 1
nicht rechtzeitig eingereicht hat. Die Zulassung kann abgelehnt werden, wenn die Unterlagen nicht
vollstandig sind.

§5

Zulassungsverfahren

Ubersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber fiir den Masterstudiengang Psychologie, die die
Zugangsvoraussetzungen nach § 3 Abs. 1 und 2 erfiillen, die Zahl der fiir den Studiengang zur Ver-
fligung stehenden Studienpldtze, so wird eine Auswahl nach der Abschlussnote im Studiengang
nach § 3 Abs. 1 vorgenommen.

Abschlussnoten ausldandischer Bewerber/innen werden nach der modifizierten bayerischen Formel
umgerechnet.

'Es wird eine Rangreihe anhand der Abschlussnote nach § 3 Abs. 1 gebildet. ’Die Abschlussnote
wird bis zur ersten Nachkommastelle beriicksichtigt. *Bei Notengleichheit entscheidet das Los iiber
die Platzierung auf der Rangliste.
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12 % der vorhandenen Studienplitze werden an geeignete Bewerberinnen/Bewerber im Wege einer
Héartefallregelung vergeben. *Eine auBergewohnliche Harte liegt vor, wenn in der eigenen Person lie-
gende besondere soziale oder familidre Griinde die bevorzugte Aufnahme rechtfertigen. *Wurden im
Verfahren nach Absatz 1 bis 3 weniger als 2 % der Studienpladtze an Bewerberinnen/Bewerber ver-
geben, bei denen eine auBergewdhnliche Hérte vorliegt, so werden bis zum Erreichen dieser Quote
weitere zugangsberechtigte Bewerberinnen/Bewerber zugelassen. “Uber die Rangfolge wird durch
den Grad der auBBergewdhnlichen Harte bestimmt; im Zweifel entscheidet das Los.

§6

Abschluss des Zulassungsverfahrens

'Wird eine Bewerberin/ein Bewerber zum Masterstudiengang Psychologie an der Westfalischen Wil-
helms-Universitdt zugelassen, so erhdlt sie/er unverziiglich nach Beendigung des Verfahrens einen
Bescheid. ’Dieser enthilt neben der Zuweisung eines Studienplatzes auch die Zuteilung eines
Schwerpunkts geméR § 7. *Den Bescheid erstellt die Rektorin/der Rektor. “Im Falle des § 4 Abs. 1
Satz 5 Nr. 2 (vorldufiges Zeugnis) erhdlt die Bewerberin/der Bewerber einen Bescheid, der die Zu-
lassung unter dem Vorbehalt ausspricht, dass das Zeugnis gemaf § 3 Abs. 1 im Zeitpunkt der Ein-
schreibung vorgelegt wird.

'Im Bescheid gemaf Abs. 1 setzt die Rektorin/der Rektor der Bewerberin/dem Bewerber eine Frist
fiir die Abgabe der Erkldrung, ob die Bewerberin/der Bewerber den Studienplatz annimmt. *Lehnt
die Bewerberin/der Bewerber den angebotenen Studienplatz ab, wird dieser der/dem auf der Rang-
liste Nachstplatzierten (Nachriickrunde) zugewiesen. *Versdumt die Bewerberin/der Bewerber in-
nerhalb der Annahmefrist die Erklarung gemaf3 S. 1 abzugeben, gilt dies als Ablehnung.

'Wird eine Studienbewerberin/ein Studienbewerber nicht zum Studium zugelassen, so erteilt die
Rektorin/der Rektor hieriiber einen Bescheid. *Dieser gibt auch dariiber Auskunft, ob die Zugangsvo-
raussetzungen erfiillt wurden und nennt ggf. die Rangplatzierung der Bewerberin/des Bewerbers.
’Der Bescheid ist zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

'Es kénnen mehrere Nachriickrunden im Sinne des Absatzes 2 durchgefiihrt werden. *Ab der zweiten
Nachriickrunde werden die Bewerberinnen/Bewerber elektronisch unter Nennung einer angemesse-
nen Frist aufgefordert zu erkldren, ob sie ihre Bewerbung weiterhin aufrecht erhalten. *Die verblei-
benden Studienpldtze werden unter den Bewerberinnen/Bewerbern, die diese Erklarung rechtzeitig
abgeben, per Los vergeben.

'Eine Einschreibung an der Westfilischen Wilhelms-Universitdt Miinster kann nur erfolgen, wenn der
Bescheid gemaf Abs. 1 dem Studierendensekretariat gemeinsam mit dem Antrag auf Einschreibung
fristgemaf vorgelegt wird. 2Im Ubrigen findet die Einschreibeordnung der Westfilischen Wilhelms-
Universitdat Miinster in der jeweils geltenden Fassung Anwendung.

§7

Vergabe von Studienpldtzen in verschiedenen Schwerpunkten

'Aufgrund der begrenzten Lehrkapazititen innerhalb der Schwerpunkte des Masterstudiengangs
Psychologie werden die zugelassenen Bewerberinnen/Bewerber von der Auswahlkommission den
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einzelnen Schwerpunkten zugeteilt. *Die Prédferenzen fiir max. zwei Schwerpunkte sind von der/dem
Bewerberin/Bewerber mit der Bewerbung fiir diesen Masterstudiengang anzugeben (§ 4 Abs. 1 Nr.
5).

'Die von der/dem Bewerberin/Bewerber angegeben Préferenzen werden beriicksichtigt, solange die
Kapazitaten der einzelnen Schwerpunkte dies zulassen und sofern die Bewerberin/der Bewerber fiir
den/die angestrebten Schwerpunkt(e) folgende Leistungen nachweisen kann:

1. Schwerpunkt ,Klinische Psychologie und Experimentelle Psychopathologie®: Klinische Psy-
chologie (mindestens 5 LP)

2. Schwerpunkt ,,Kognitive Neurowissenschaften®: Biologische Psychologie und Allgemeine Psy-
chologie (mindestens 5 LP)

3. Schwerpunkt ,Lernen, Entwicklung und Beratung®: Entwicklungspsychologie oder Pddagogi-
scher Psychologie (mindestens 5 LP)

4.  Schwerpunkt ,,Personal- und Wirtschaftspsychologie“: Arbeits- und Organisationspsychologie
(mindestens 5 LP)

?Ubersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber, die denselben Schwerpunkt anstreben, die fiir
diesen Schwerpunkt zur Verfiigung stehenden Studienplatze, so erfolgt eine Zuteilung durch Rang-
listen auf Basis eines Losentscheides. *Bei der Bildung der Ranglisten werden beide Priferenzen der
Bewerberinnen/Bewerber beriicksichtigt. “Kann eine Bewerberin/ein Bewerber nicht dem gewiinsch-
ten Schwerpunkt zugewiesen werden, so erfolgt eine Zuweisung zu einem anderen Schwerpunkt
nach pflichtgemafiem Ermessen der Auswahlkommission.

Ein Wechsel in einen anderen Schwerpunkt nach der Zulassung ist im Rahmen der Lehrkapazitat
moglich.

Gibt eine/ein Bewerber/in bei der Bewerbung keinen Schwerpunkt an, wird er/sie per Los auf einen
der Schwerpunkte verteilt.

§8

Tduschung

'Hat eine Bewerberin/ein Bewerber iiber das Vorliegen der Zugangsvoraussetzungen getduscht oder
falsche oder gefdlschte Unterlagen nach § 3 und § 4 eingereicht und wird diese Tatsache erst nach
der Zulassung bekannt, so wird der Bescheid nach § 6 zuriickgenommen. *Hieriiber ist das Studie-
rendensekretariat zu informieren. *Eine Riicknahme ist nur innerhalb von zwei Jahren nach Bekannt-
gabe des Bescheids zuldssig.

'Belastende Entscheidungen sind der Bewerberin/dem Bewerber unverziiglich schriftlich mitzutei-
len, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. *Vor der Entscheidung ist der
Bewerberin/dem Bewerber Gelegenheit zu geben, gehort zu werden.

§9

Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Westfdlischen Wilhelms-Universitdt in Kraft.
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(2)  Mit Inkrafttreten dieser Zugangs- und Zulassungsordnung tritt die Zugangs- und Zulassungsordnung
flir den Masterstudiengang Psychologie vom 14.06.2011 (AB Uni 12/2011, S. 871 ff.) auBer Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Psychologie und Sportwis-
senschaft (Fachbereich 07) vom 02.05.2012.

Minster, den 15.05.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat iiber die Ver-
kiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von Satzun-
gen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiin-
det.

Minster, den 15.05.2012 Die Rektorin

Prof. Dr. Ursula Nelles
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	Der Zugang zum Studium richtet sich nach der „Zugangs- und Zulassungsordnung für den Masterstudiengang Strategische Kommunikation an der Westfälischen Wilhelms-Universität“ in der jeweils aktuellen Fassung.
	§ 5
	Zuständigkeit
	(1) 1Für die Organisation der Prüfungen im konsekutiven Masterstudiengang Strategische Kommunikation ist die Dekanin/der Dekan/das Dekanat des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften (FB 06) der Westfälischen Wilhelms-Universität ...
	(2) Die Dekanin/Der Dekan/Das Dekanat kann Mitglieder des Fachbereichs mit der Erfüllung der Aufgaben im Bereich der Prüfungsorganisation beauftragen.
	Zulassung zur Masterprüfung
	1Die Zulassung zur Masterprüfung erfolgt mit der Einschreibung in den konsekutiven Masterstudiengang Strategische Kommunikation an der Westfälischen Wilhelms-Universität. 2Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt, dass die Einschreibung aufrecht erhalt...
	Regelstudienzeit und Studienumfang,
	Gliederung des Studiums
	(1) 1Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums beträgt zwei Studienjahre. 2Ein Studienjahr besteht aus zwei Semestern.
	(2) 1Für einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 120 Leistungspunkte zu erwerben. 2Leistungspunkte sind ein quantitatives Maß für die Gesamtbelastung von Studierenden. 3Sie umfassen sowohl den unmittelbaren Unterricht als auch die Zeit für die...
	Strukturierung des Studiums und der Prüfung

	(4) Die Zulassung zu einer Lehrveranstaltung kann nach Maßgabe der Modulbeschreibungen von der vorherigen Teilnahme an einer anderen Lehrveranstaltung desselben Moduls oder dem Bestehen einer Prüfungsleistung desselben Moduls abhängig sein.
	§ 12
	Prüfungs- und Studienleistungen, Anmeldung
	(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen bezüglich der Zulassung zu einem Modul bzw. zu einzelnen Lehrveranstaltungen innerhalb eines Moduls.
	Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen
	(1) 1Gleichwertige Studien- und Prüfungsleistungen, die in anderen Studiengängen an der Westfälischen Wilhelms-Universität oder an anderen Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht wurden, werden auf Antrag angerechnet. 2Gleichwertige ...
	(2) Für die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen, die in staatlich anerkannten Fernstudien, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Ländern oder dem Bund entwickelten Fernstudieneinheiten, an staatlichen oder staatlich anerkannten Be...
	(5) 1Werden Leistungen auf Prüfungsleistungen angerechnet, sind ggfs. die Noten – soweit die Notensysteme vergleichbar sind – zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. 2Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „besta...
	(6) 1Zuständig für die Anrechnungen ist die Dekanin/der Dekan/das Dekanat. 2Vor Feststellungen über die Gleichwertigkeit sind die zuständigen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu hören. 3Die Dekanin/Der Dekan/Das Dekanat kann die Feststellung der Gleic...
	(7) Die Entscheidung über Anrechnungen ist der/dem Studierenden spätestens vier Wochen nach Stellung des Antrags und Einreichung der erforderlichen Unterlagen mitzuteilen.
	§ 17
	Nachteilsausgleich für Behinderte und chronisch Kranke
	(1) 1Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie/er wegen einer chronischen Krankheit oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form oder innerhalb der in dieser Ordnun...
	(2) 1Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der Behindertenbeauftragte des Fachbereichs zu beteiligen. 2Sollte in einem Fachbereich keine Konsultierung der/des Behindertenbeauftragten möglich sein, so ist die/der Behi...
	(3) 1Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit oder Behinderung kann die Vorlage geeigneter Nachweise verlangt werden. 2Hierzu zählen insbesondere ärztliche Atteste oder, falls vorhanden, Behindertenausweise.
	Bestehen der Masterprüfung,
	Wiederholung
	(1) 1Die Masterprüfung hat bestanden, wer nach Maßgabe von § 8 Abs. 2 und § 12 sowie nach Maßgabe der Modulbeschreibungen alle Module sowie die Masterarbeit mindestens mit der Note „ausreichend“ (4,0) (§ 19 Abs. 1) bestanden hat. 2Zugleich müssen 120 ...
	(2) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt das Erbringen der Prüfungsleistungen und nicht-prüfungsrelevanten Studienleistungen mit der Note „ausreichend“ (4,0) voraus, die dem Modul gemäß Modulbeschreibung zugeordnet sind.
	(3) 1Für das Bestehen jeder Prüfungsleistung eines Moduls stehen den Studierenden insgesamt drei Versuche zur Verfügung. 2In jedem Semester, in dem das Modul angeboten wird, werden mindestens zwei Versuche zum Absolvieren der Prüfungsleistung angebote...
	(4) 1Die Masterarbeit kann im Fall des Nichtbestehens einmal wiederholt werden. 2Dabei ist ein neues Thema zu stellen. 3Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. 4Eine Rückgabe des Themas in der in § 13 Abs. 4 Satz 3 genannten Frist ist nur möglich...
	(5) Ist ein Pflichtmodul oder die Masterarbeit endgültig nicht bestanden, ist die Masterprüfung insgesamt endgültig nicht bestanden.
	(6) 1Hat eine Studierende/ein Studierender die Masterprüfung endgültig nicht bestanden, wird ihr/ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbescheinigung ein Zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leistungen...
	Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und
	Ermittlung der Gesamtnote
	(1) 1Alle Prüfungsleistungen sind zu bewerten. 2Dabei sind folgende Noten zu verwenden:
	(5) 1Aus den exakten Noten der Module und der Masterarbeit gemäß Abs. 4 wird eine Gesamtnote gebildet. 2Die Note der Masterarbeit geht mit einem Anteil von 25 % in die Gesamtnote ein. 3Die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit dem die Noten der ...
	bis einschließlich 1,5 = sehr gut;
	§ 20
	Masterzeugnis und Masterurkunde
	(1) 1Hat die/der Studierende das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, erhält sie/er über die Ergebnisse ein Zeugnis. 2In das Zeugnis werden aufgenommen:
	(2) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht worden ist.
	(3) 1Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde mit dem Datum des Zeugnisses ausgehändigt. 2Darin wird die Verleihung des akademischen Grades gemäß § 3 beurkundet.
	(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird eine englischsprachige Fassung beigefügt.
	(5) Das Masterzeugnis und die Masterurkunde werden von der Dekanin/dem Dekan des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften unterzeichnet und mit dem Siegel dieses Fachbereichs versehen.
	Diploma Supplement
	(1) 1Mit dem Zeugnis über den Abschluss des Masterstudiums wird der Absolventin/dem Absolventen ein Diploma Supplement mit Transcript ausgehändigt. 2Das Diploma Supplement informiert über den Studienverlauf und die absolvierten Module, die während des...
	(2) Das Diploma Supplement wird nach Maßgabe der von der Hochschulrektorenkonferenz herausgegebenen Empfehlungen erstellt.
	§ 22
	Einsicht in die Studienakten
	1Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder Prüfungsleistung Einsicht in ihre/seine Arbeiten, die Gutachten der Prüferinnen/Prüfer und in die entsprechenden Protokolle gewährt. 2Der Antrag ist spätestens innerhalb von zwei Wochen nach B...
	§ 23
	Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	(1) 1Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn die/der Studierende diese ohne triftige Gründe nicht zu dem festgesetzten Termin ablegt oder wenn sie/er nach ihrem Beginn ohne triftige Gründe von ihr zurücktritt. 2Dass...
	(2) 1Die für den Rücktritt oder das Versäumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Gründe müssen der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Bei Krankheit der/des Studierenden kann die Dekanin/der De...
	(3) 1Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Prüfungsleistung oder der Masterarbeit durch Täuschung, zum Beispiel durch Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die betreffende Leistung als nicht erbracht und als mit „nicht au...
	(4) 1Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen von der Dekanin/dem Dekan/dem Dekanat unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 2Vor einer Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit zur ...
	Ungültigkeit von Einzelleistungen
	(1) Hat die/der Studierende bei einer Prüfungsleistung oder bei der Masterarbeit getäuscht und wird diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, kann die Dekanin/der Dekan/das Dekanat nachträglich das Ergebnis und ggfs. die Noten ...
	(2) 1Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfungsleistung bzw. die Masterarbeit nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen der Prüfungsleistung bekannt, wird diese...
	(3) 1Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einem Modul nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. 2Hat d...
	(4) 1Waren die Voraussetzungen für die Einschreibung in den gewählten Studiengang und damit für die Zulassung zur Masterprüfung nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird dieser Mangel erst nach der Aushändigung de...
	(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
	(6) 1Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggfs. wird ein neues Zeugnis erteilt. 2Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren ab dem Datum des Prüfungszeugnisses ausge...
	Aberkennung des Mastergrades
	Inkrafttreten
	(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft.
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